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Ausland. 


Japaner erobern Päle. 


Sie beherrfchen jest die Fahr: 
trafen nad Mufden und Liao 
Yang. — Anfrage an die Ber. 
Staaten. — Kojaten räumen 
Nordoſt⸗Korea. 


St. Petersburg, 11. Juni. Die Ja— 
paner haben die Ruſſen aus Sluhen 
vertrieben und rücken auf Hai-Chench 
zu, augenſcheinlich um in Newchwang 
eine neue Operationsbaſis zu gründen. 
Um eine Schlacht zu vermeiden, hat der 
Feind diefen Ummeg benutt. Mögli- 
herweife handelt es fich au) nur um 
ein Manöver, um die Aufmerffamfeit 
der Ruffen von Port Arthur abzulen- 
fen. General Kuropatfin beftätigt in 
einer Depejche an den Zaren, dah die 
Kofafen den Ba nah SIuyen nad 
zweiftündigemfampfe geräumt hätten. 
Darauf fei derfelbe von der Gebirgs- 
artillerie beftrichen worden, zwei feind- 
liche Batterien feien zum Schweigen ge- 
bradt worden, dann aber hätte japa- 
nifche Infanterie von anderer Richtung 
durch Flanfenangriff den Rüden der 
Auffen bedroht, und unter fortgefet- 
tem bitteren Kampf fei fchließlich der 
Paß geräumt worden. 

Man Ichätt die Stärfe der Japaner 
im Gübden der Mandfchurei auf nicht 
über 130,000 Mann, weshalb von ih- 
nen fein großer Vorftoß erwartet wird, 
bi8 fie genügend Verstärfungen erhal: 
ten haben. Bon Port Arthur find heute 
feine weiteren Nachrichten eingetroffen. 

Der „Rupfy Invalid“ tommt in ei- 
ner Bejprehung der Sachlage zu der 
Anficht, vaß Die Kämpfe por Port Ar— 
thur fchon begonnen, und die apaner 
eine Niederlage erlitten haben. Der 
„Biedomofti“, deffen Redakteur Dufh- 
tomäft in den Ver.Staaten herumtreift, 
iit wegen Verbreitung der Hegnadhricht, 
die Mosfauer Kaufleute hätten zu ber 
japanifchen Anleihe gezeichnet, ver= 
warnt morben. 

Die „Novoe Vremya” erkundigt fich 
wegen ber Verfendung .des Unterfee- 
bootes „Protector“ von Nemport Neios, 
Da., nad) Yapan, und meint, die Ver. 
Staaten dürften über den Vorfall um 
Aufklärung erfucht werben. ar 

General Kuropatfin hat von Muf- 
den aus Truppen abgeſandt, um Ku— 
rokis rechten Flügel anzugreifen, und 
ſo deſſen Vormarſch aufzuhalten. Die 
Reſerven ſind heute hier eingezogen 
worden. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
das japaniſche Schlachtſchiff Yaſhima 
bei Port Arthur auf die Felſen gera— 
then ſei. Ueber den Untergang dieſes 
Schiffes ſind aus chineſiſchen Quellen 
in den letzten Tagen wiederholt Be— 
richte eingegangen. 

Tokio, 11. Juni. Die von den Ja— 
panern beſetzte Stadt Sluyen iſt von 
großer ſtrategiſcher Wichtigkeit, da ſie 
40 und 45 Meilen von Kaiping und 
Hai-Cheng gelegen iſt und die Verbin—⸗ 
dung mit beiden beherrſcht; aus glei— 
chen Gründen iſt Siamatza wichtig, 
weil es die Wege nach Liao Yang und 
Mukden herrſcht. Durch Einſchla— 
gung dieſer Route wird der ſtark be— 
feſtigte und faſt uneinnehmbare Paß 
Mae Tien Ling bei dem Vormarſch des 
japaniſchen Heeres vermieden werden. 

Admiral Katakoa hat in der Bai 
von Talienwan ſechszehn ruſſiſche Mi⸗ 
nen zerſtört. 

Liao Yang, 11. Juni. General Ku⸗ 
ropatfin hat fein Hauptquartier hier 
in einem Salonmwagen, auß Wrbeits-, 
Shlaf- und Wohnzimmer beftehend. 
Er ift ungehener thätig, faft immer auf 
den Beinen, trinkt jehr mäßig, und ift 
auch fein ftarfer Raucher. Beim gemei- 
nen Solbaten, mie bei den Schlachten⸗ 
bummlern ift er gleich beliebt. Der Ver- 
wunbetenpflege jchentt er große Auf- 
merffamteit. 

Aus Kinefifhen Quellen wird ge- 
meldet, daß die japanifche DBelage- 
rungsarmee vor Port Arthur bedeu- 
tend verftärft morben if. Man ver- 
muthet, daß ein Sturmangriff unter: 
nommen werben wird, jobald die Ja— 
paner ich ftarf genug fühlen. Ge- 
rüchtieife werlautet, ba3 ruffifche Ge- 
ichmwaber habe einen Ausfall aus dem 
Hafen pon Port. Arthur gemacht, doch 
läßt fi) das nicht beftätigen. Große 
ruffifche Verftärfungen find auf dem 
Mege nah bier. Diefelben merben 
General Kuropatkin freiere Bemwegun- 
gen ermöglichen. Das Hauptquartier 
des Generals Kurofi ift noch in Feng- 
Mang:Cheng. Borpoftengefechte auf 
—— rechten Flügel finden täglich 
tatt. 

New⸗Chwang, 11. Juni. Die Ge⸗ 
rüchte vom Vorrücken eines ſtarken ruſ⸗ 
ſiſchen Entſahheeres auf Port Arthur 
haben die ausgeſandten Kundſchafter 
nicht beſtätigen können. Ein japaniſcher 
Kreuzer beobachtet ſeit Donnerſtag das 
hier unter dem Schutz der ruſſiſchen 
Geſchütze liegende Kanonenboot „Si⸗ 
—— bei — * Verſuch, — 
neutralen n zu abzufan⸗ 
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Mächte an. Räuberbanden wagen fich 


fogar bis an die Ausläufer von Nem- 
Chwang. 

Söul, Korea, 10. Juni. Die Koſa— 
fen haben ſich aus Nordoſt-Korea zu— 
rückgezogen, aber weſtlich von hier ſind 
noch Streifabtheilungen angetroffen 
worden. Dieſelben ziehen ſich allmäh— 
lich auf Vladiwoſtok zurück, und ſam— 
meln unterwegs Lebensmittel ein. 

Der Kaiſer empfing heute den ame— 
rikaniſchen Geſandten Allen, Befehls— 
haber Hugh Oſterhaus (Sohn von Ge— 
neral Oſterhaus) und die übrigen Of— 
fiziere des Bundeskreuzers „Cincin— 
nati“. 

Pitoff, Rußland, 11. Juni. Zur 
Aufnahme von zehn gefangenen Offi- 
zieren und 200 gewöhnlichen Soldaten 
werden hier Vorkehrungen getroffen. 

Mafhingtoen, 11. Juni. Dem 
Staat3fefretär fprah ‘Namens feiner 
Regierung ber erjte Sefretär der chine- 
fifhen Gefandtfchaft tiefes Bedauern 
ob der Ermordung bon Lewis Etel bei 
New Chmwang aus, und ftellte volle®e- 
nugthuung in Ausficht. 

Der BPommerndvanut:Sfandal. 


Geht bis in die Umgebuna der Kaiferin hin- 
ein. 


Berlin, 11. Juni. Die Deffentlich- 
feit it auf das Höchite erregt über die 
neuen Enthüllungn im Pommern> 
banf-Prozeß, der gegenwärtig zum 
zweiten Mal verhandelt wird. Es war 
während des eriten Prozeffes wohl da> 
bon gejprocden worden, daß Die, an> 
geflaaten Bankdirettoren Schulg und 
Romeid kirchlichen Vereinen große Zu— 
mendungen gemacht hatten, aber die 
nunmehrige eltitellung der Thatlache 
bildete für das Publitum doch eine 
große Weberrafhung. Und geradezu 
bejtürzt ift e$ darüber, daß die Laifer- 


Jihe Familie indireft in den Pant: 


ffandal vermwidelt wird. 

Die beiden Angeklagten entnahmen 
zu dem gedachten Zmede nahezu 700,- 
000 Marf der $mmobilen-Berfehr3- 
bant und übergaben da8 Geld dem 
Dberhofmeifter und Kabinets-Chef 
der Katjerin, Freiherrn v. Mirbach, 
für, kirchliche Stiftungen. Dafür er— 
hielt dann die Pommerſche Hypothe— 
ken⸗Aktienbank den Titel „Hofbant 
der Kaiſerin,“ womit Schultz und Ro— 
meick große Reklame machten. Es :ft 
nicht klargeſtellt, ob Freiherr v. Mir— 
bach die Verleihung dieſes Titels em— 
pfahl. Sicher aber iſt, daß er perſön— 
lich ein durchaus ehrlicher Mann iſt 
und nur einen verhängnißvollen Irr— 
thum beging. 

Ebenſo wie anläßlich der Sanden— 
banten, ift auch die jegige unthülung 
duch die Ausfagen des Bankdiretivrs 
Bubde herbeigeführt worden. Er iſt 
ein Bruder des Minifters der öffent- 
lichen Arbeiten, Generalmajors a. D. 
b. Bubdde, welcher am Tage der fürz- 
lihen Eröffnung der Mainzer Brücke 
geabelt tmurde, und Auffichtsratd ver 
Immobilen-Verkehrsbank, in welcher 
Eigenſchaft er Einblick in die geſchäft— 
lichen Transaktien der Angeklagien er— 
hielt. Der Vertheidiger Werkhauer 
ſtellte bei der Verhandlung Fragen, 
durch welche er andeutete, daß Ge— 
heimrath Budde jene gravirenden Aus— 
ſagen machte, um den Oberhofmeiſter 
der Kaiſerin auf das Schwerſte zu 
fompromittiren, fowie daß der Mini- 
fter für Landwirthſchaft, General— 
leutnant 3. D. v. Podbielafi, yer Hin- 
termann des Geheimraths Bude fei. 
Auch behauptete er, an den Freiherrn 
v. Mirbach feien nur 25,000 Mt. ab- 
geführt worden. Was mit dem Keft 
gefchehen, ift unklar. Doch wurde in 
Verbindung mit dem Kabinet3-Chef 
ber Kaiferin ein Chef von 350,000 
Mark erwähnt. Aber auch dieſes 
harrt noch der Aufklärung. Die Zei— 
tungen verlangen, daß Freiherr nv. 
Mirbach als Zeuge vernommen wizd. 

Reizende Blamanc. 

Budapeſt, 11. Juni. Hier läßt die 
Regierung die Mitglieder des Ausfchuſ⸗ 
ſes prozeſſiren, welcher den jüngſten 
Eiſenbahnſtreik leitete. Dabei hat ſich 
denn das Beweisperfahren zu einer 
großen Blamage für die Regierung ge- 
ftaltet, inder: fjämmtliche von Seiten 
der Regierung namhaft gemachten Be- 
laftungsgeugen entlaftend für die Ange- 
Hagten auffagten. Die Behörden 
bürften deshalb das Prozekverfahren 
einſtellen. 

Die Seulenpeſt. 


Guayaquill, Ekuador, 11. Juni. 
In Raita, einer peruaniſchen Grenz- 
ſtadt, iſt geſtern die Beulenpeſt aufge— 
treten, und zehn Perſonen ſind derſel— 
ben binnen drei Stunden erlegen. An 
der Grenze iſt die Quarantäne ver— 
bäpgt worden, und die Geſundheitsbe— 
hörde trifft auch andere energifche 
Mahnahmen, wozu von der Benölfe- 
rung große freimillige Beiträge gelei- 
ftet werden. In Raita berrfcht‘ eine 
Panik. 

Dowie in London. 


London, 11. Juni. John Alexander 
Dowie traf hier heute über Holland 
aus Berlin ein. In den großen Hotels 
wurde ihm Aufnahme verweigert, weil 
man eine Wiederholung der Aus— 
ſchreitungen vor drei Jahren befürch— 
tet. Seine Frau und fein Sohn find 


bei ihm. 
Schlieglih fand Domie ein Unter- 


fommen. Er begab fi dann nad 
dem Hauptquartier der ir burn 
olizei- 


* 


Chicago, Samſtag, den 11. Juni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kritifer und Künftler. 


Kubelif mit feiner Klage gegen die „„Sranf: 
furter Zeitung‘ abagewiefen. 


Berlin, 11. Juni. In der „Frant- 
furter Zeitung“ hatte der Muſikkritiker 
Dr. Gehrmann den PBiolinijten Yan 
Kubelif einen „blöde dreinfchauenden 
Menfchen von verzärtelter, meiblicher 
Ericheinung“, einen „Spezialiften” und 
„Wundermenfchen, der aber nur Töne 
erzeugt,“ genannt. KRubelif fiel mit fei- 
nem Gtrafantrag gründlich herein, Dr. 
Gehrmann wurde heute freigefprochen, 
und Kubelif muß die Koften tragen. 

Während der Verhandlungen mur: 
den mehrere Fachleute vernommen. Der 
borfigende Richter erklärte, daß er im 
Befit einer gegen Richard Wagner ge- 
richteten Flugjchrift jei, mworin der 
große Komponift fei verrüdt erklärt 
wurde. Troßdem habe Wagner feine 
Kritiker nie gerichtlich belangt. Kub:- 
if habe ferner zu einer Kritik feiner 
Berfönlichkeit geradezu herausgefor- 
dert, indem er in den Schaufenitern 
Plafate mit feinem lebensgroßen B*Id 
auslegen ließ. Die Fachleute jagten 
aus, dat Kubelif eine erftaunliche tech- 
nifche Fertigfeit befite, daß er aber 
mehr nad) Effeiten haſche, als nad 
fünftlerifcher Tiefe ftrebe. Sein gan 
3e8 Brogramm fei fo zuſammengeſteilt, 
um feine Virtuofität zu zeigen. In der 
Entjeheidung jagt der Richter, daß d:r 
Ausdrud Spezialist, welcher fürfünit- 
fer in Parietätentheatern gebraucht 
wird, nicht anftößia fei, meil Kubelit 


die halsbrecheriſchen Kunſtſtücke eines 


Paganini kultivire. Die Beſchreibung 
der Perſon des Künſtlers ſei jetzt all— 
gemein eingeführt, zum Beſten der Le— 
ſer, welche der Veranſtaltung nicht bei— 
gewohnt hätten. Der Kläger würde 
dagegen ſchwerlich Einwand erhoben 
haben, wenn die Beſchreibung eine 
ſchmeichelhafte geweſen wäre. er 
Ausdruck „blöde“ ſei nicht beleidigend, 
gerade ſo wenig wie der „krummeNaſe“ 
ſein würde, wenn der Künſtler eine ſol⸗ 
che hätte. 
Buſeke war unſchuldig. 
Und ſeine Verurtheilung trieb ihn zu dem 
arauſigen Verbrechen. 


Hamburg, 11. Juni. Der Kunſtmaler 
Buſeke, welcher mit Gattin und Mut— 
ter Selbſtmord beging, nachdem zuvor 
die beiden Kinder des Ehepaares ver— 
giftet waren, war fälſchlich der Falſch— 
münzerei angeklagt. Der wahre Thä— 
ter iſt ermittelt worden, und hat be— 
reits ein umfaſſendes Geſtändniß ab— 
gelegt. Buſeke hatte mit ſeinen Fami— 
lienangehörigen offenbar vollſtändig 
den Kopf verloren. Wie ſeine Frunde 
verſichern, wäre es ihm ein Leichtes 
geweſen, vor Gericht feine Unſchurd 
darzuthun, aber die Verzweiflung 
übermannte ihn, und ſo ging er mit 
den Seinen in den Tod. 

user 
Inland. 


Die Weltausſtellung. 

St. Louis, 11. Juni. Heute war 
der Tag von Oſt St. Louis auf der 
Weltausſtellung. Die Oſt St. Louiſer 
marſchirten, 5000 ſtark, durch Oſt St. 
Louis und St. Louis. Die Schulkin— 
der erhielten freien Eintritt. 

Ueber den Beſuch der Weltausſtel— 
lung im Mai wurde heute folgender 
Ausweis bekannt gegeben: Freien Ein— 
tritt hatten 985,427 Perſonen, und 
542,023 bezahlten. Die erſtere, hohe 
Ziffer wird mit den vielen noch be— 
ſchäftigten Bauhandwerkern begründet. 


Sie kommen. 


Southampton, 11. Juni. Auf dem 
Dampfer St. Louis von der Amerika— 
niſchen Linie fuhren heute 800 Zwi— 
ſchendeckler nach New Vorf ab, melche 
der niedrige Fahrpreis von 810 ange— 
lockt hatte. 

Nem York, 11. Juni. Auf der Bhi- 
ladelphia von der Amerikaniſchen Li— 
nie famen 719 Zmifchendedspaffagiere 
bier heute an. Diefelben hatten für 
je $10 die Ueberfahrt qemadıt. 

Ammer mähtigner. 

Indianapolis, 11. Suni. Heute 
wird bier mitgetheilt, daß die Illinois 
Zentralbahn die im Bau begriffene 
Sübdbahn erworben hat, melde nad 
den Koblenfeldern des Staates führt, 
und der Käuferin Gelegenheit aibt, 
nach hier zu gelangen. 

Banktrach. 


North Mancheſter, Ind. 11. Juni. 
Die der Familie Harter und D. W. 
Kriſher gehörige Bank of North Man— 
cheſter hat heute ihre Zahlungen einge— 
ſtellt. Ein Ausweis fehlt noch. Das 
Kapital war 825,000, und die Einla— 
gen betrugen $50,000. 

Dampfernakridıte:. 


Annelonımen. 
Riymoutb: Großer Kurfürft und Moltle, New 


Hort. 
Marfeille: Batria, New Port. 
Gefahr des Abfpringens. 


Guftave Beditrom, 42 Jahre alt, 
2242 N. Wipple Str,, ftürzte bei dem 
Berfuc, in der Nähe feiner Wohnung 
von einer Jrping Park Boul.-Car 
zu jpringen, auf das Pflafter, fchlug 
mit dem Kopf auf und mar imenige 
Minuten fpäter eine - Leiche. Der 
Schaffner F. 4. Anderfon und ver 
Motorführer E. Kay wurden verhaftet 
und nad ber Irving Park-Bezirks⸗ 
wade gebracht, um den Verlauf ver 


Zodtenihau durch die Koroners⸗Ge⸗ 


fiorenen abzuwarten. Der Zodte 
De King’fhen Beftat- 
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‘der Leichen treffen. 


Gief unter der Erd! 


Eine Kloafengas:Erplofion hatie 
Tod und Berderben im Gefolge. 


Torderte vier Opfer. 


Unter diefen befindet fib derStadt: Jugenieur 
Miltimore. — Der Sangfanal an der 39. 
Straß: der Scauplatg- — Graufire Der: 
heerung angerichtet. 


Zod und Verderben hatte heute eine 
Erplofion von Sloatengas im Fang: 
fanal an der 39. und Halfted Str. im 
Gefolge. Vier Perfonen, die unter 
Leitung des Stadt - Ingenieur Guy 
Miltimore, der eine Gafolinfadel trug, 
den weitlich von Halfted Str. gelegenen 
Schacht hinunterftiegen,itießen, mie man 
mutbinaßt, auf angehäuftes Kloafen- 
gas, und die Erplofign erfolgte. Die 
Bier wurden getöbtet, die bon der 
Stadt errichtete, nebenan gelegene zeit- 
mweilige Bumpftation murde zertrüm- 
mert. Steine und Bretter mwirbelten im 
Umfreife von 100 Fuß durch die Luft 
und 150—200 Pfund fchmere Dedel 
bon Einjieigelöchern wurden bi8 zur 
Wentiworth Une. gefchleudert. 

Die Zodten find: 

Guy Miltimore, Stadt-\ngenieur, 
Nr. 814 Wilfon Ave. 

Sohn Wrenn, ein ehemaliger PBoli- 
ziit, Nr. 36 37. Str. 

Matthew Miller, Nr. 3616 Union 
Avenue. 

George Cunningham, Nr. 29 Weſt 
Randolph Straße. 

Die Exploſion ereignete ſich 10 Mi— 
nuten vor zehn Uhr. Der weſtlich von 
Butler Straße gelegene Fangkanal 
ftand unter Miltimore’3 Leitung und 
wurde vorläufig benugt. Um das Ab- 
maffer herauszupumpen, wurde weſt— 
lich von Haljted Str. eine Bumpftation 
errichtet. In ihren füdöftlichen Theil 
führte ein 25 Fuß tiefer Schacht hinab. 

An diefen Schacht ftiegen Miltimore 
und feine Begleiter hinab. Miltimore 
trug eine brennende Gafolinfadel. 
Man fann fi die Erplofion nur da— 
durch erklären, daß fich Kloatengafe an 
der Fadel entzündeten. Doc ift die 
Möglichkeit nicht ausgefhloffen, daß 
Petroleum in den Yangtanal gefidert 
ift. Für diefe Annahme ſpricht der Um— 
ftand, daß 15 Minuten nad) erfolgter 
Erplofion noch ein Feuer im Fangla- 
nal müthete. 

Man konnte erit nach Verlauf von 
zwei Stunden Anftalten zur Bergung 
Beamte aus ber 
Stadthalle waren frühzeitig zurStelle, 
doch mußte die Hoffnung, die Verun- 
glücten lebend zu retten, aufgegeben 
werben. 

Man muthmaßte, die Leihen in ber 
Nähe des Fußes des Schadt3 zu fin- 
den. Am meijten hatte unter der Ge— 
malt der Erplofion die Pumpftation 
gelitten, obgleich die Erjchütterung 
noh eine Meile öftlih von der 35. 
Str. wahrgenommen wurde. 

Feuerwehrleute überflutheten den 
Fangkanal durch die Einfteigelöcher, in 
der Hoffnung, ihn auf Diefe Weife von 
den mörderifchen Gafen zu fäubern. 

Nach einftündiger Arbeit gelangten 
die Leute zu Der Ueberzeugung, daß 
diefe Methode nicht Jchnell genug zum 
Ziele führte. 

Louis Mallory von dem Spribenzus 
ge Nr. 29 erbot fich daher freimillig, 
den Verfuch zu wagen, zu den Leichen 
borzudringen. Er murde an einem 
Seile, melhes um feinen Leib befeitigt 
worden war, in den zerflüfteten, gäh- 
nenden Schlund, den ehemaligen 
Shadt, hinuntergelaffen, befand fi 
aber faum zehn Fuß unter der Obers 
fläche, ald er das Signal gab, ihn twie- 
der hochzuziehen. Einer Ohnmacht 
nabe traf er auf der Oberfläche ein, er- 
holte fich aber bald wieder an ber fri- 
fchen Luft. 

Um ein Uhr Nachmittags wurde 
eine Leiche entdeckt, nachdem die Trüms 
mer aus der Schachtöffnung mittels 
eines SHebefrahns entfernt worden 
waren, die man für die des GStabt- 
Ingenieur: Miltimore hält. Die Füze 
des Todten lagen unter ſchwerem Ge— 
bälf. 

Die Bewohner der Umgegend wa— 
ren durch die Erplofion in Anaft und 
Schreden verfegt worden. Die Dedel 
von Einfteigelöchern, Steine und Ge- 
bälf mirbelten durch die Quft; - die 
Pumpftation murde zertrümmert. 
Brettertheile der leicht gebauten An- 
lage flogen über den „Bubbly Ereef” 
auf die Dächer der Hammler Boiler & 
Tank-Anlage. Im Geſchäftszimmer 
dieſer von der Pumpſtation über 100 
Fuß entfernt gelegenen Anlage bediente 
ein Angeſtellter Namens J. A. Haw— 
kins, den Fernſprecher, als ein Bad: 
Er durch das Tyeniter faufte und ihn 
traf. 

Die Bumpftation nebit Keffel, Ma- 
Ihinen u.f.w. wurden buchftäblich zer- 
jplittert” und ber hölzerne Schuppen, 
die äußere Hülle der Anlage, ift zu 
Kleinholz verarbeitet worden. Nur ber 
Geiftesgegenwart eine der Angeftellten 
ift e8 zuzufchreiben, daß der Keff:! 
nicht erplobirte, wodurch die Schreden 
der Situation noch vermehrt worden 
mären. Unmittelbar. nach der plo⸗ 
fion eilte ein ftäbtifcher 2 } 
ben fr a ‚und bie, ti 
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In der Stabthall: verlautete, daß 
fünf Perfonen umgelommen fein müß: 
ten, da Miltimore den Auftrag erhal- 
ten hatte, mit vier Begleitern in den 
Schadt hinunterzufteigen. Später aber 
murde ermittelt, daß einer feiner Be- 
gleiter, der Polizeileutnant Yohn D’- 
Brien, 3520 Emerald Upe., dem Tode 
entronnen ift. 

„Der Inqueſt über den Tod der Op: 
fer wird am Montag abgehalten mwer- 
den,“ fagte Koroner Träger. Wir mer= 
den uns bemühen, die Verantwortlich: 
keit feſtzuſtellen. Ich wünſche, daß Je— 
der, der Zeuge der Kataſtrophe war 
oder aber im Stande iſt, uns irgend 
welche wichtige Auskunft zur Sache zu 
geben, ſich als Zeuge einfindet.“ 

Der am Schacht und der Pumpita- 
tion verurfachte Sachjchaden, abgeſe— 
hen von der Beſchädigung des Fangka— 
nals, wird auf $10,000 beziffert. 

Das Dach des Schwemmkanals an 
der 39. Straße befindet ſich an der 
Butler Str., 25 Fuß unter der Ober— 
fläche der Straße. Von der Butler 
Straße aus weſtlich iſt der Kanal von 
der „Star Conſtruction Co.“ fertig- 
geſtellt worden, öſtlich von der Butler 
Str. hat die Agnew Co. die Anlage 
aebaut. Gerade unter der Butler Str. 
war eine Wbtheilungsmauer aufs 
geführt worden, melche es ermöglicht 
bat, den mejtlichen ‚Abjchnitt des 
Kanals jchon vor einigen Monaten in 
Gebrauch zu nehmen. Cine temporare 
Pumpenanlage an der Haljted Straße 
hat durch den Kanal einen Theil von 
den Abmwaffern der Südfeite den nahe 
der Halfted Str. befindlichen todten 
Flußarm zugeführt. Der Kanaliſir— 
ungs-Ingenieur Miltimore hatte die 
Aufſicht über dieſen Theil des 
Schwemmkanals. Es war demſelben 
aufgegeben worden, zu ermitteln, ob 
die Reinigung des Schwemmkanals, 
welche man vornehmen will, ehe die 
ganze Anlage dem Betriebe übergeben 
wird, ſich durch Ausſpülung mit Waſ⸗ 
ſer werde bewerkſtelligen laſſen, oder 
ob es nothwendig ſein würde, zu die— 
ſem Behufe Arbeiter mit Werkzengen 
in die Tiefe zu fehiden. Herr, Miltis 
more hatte fich mit feinen drei Zeuten 
barangemacht, diefe Erhebung anzu> 
ftelen. Dabei find alle Vier zugrunde 
gegangen. Der ſtädtiſche Ingenieur 
MeHarg, Chef Blaney von der Ab— 
theilung für Keſſelinſpeltion und an— 
dere ſtaͤdtiſche Beamte begaben ſich ſo 
raſch wie möglich nach der Unglücks— 
ſtätte, um den Verunglückten womög⸗ 


ih Hilfe zu bringen. Man jah bald, 


daß feine Rettung möglich war. Es 
murbde feitgeitellt, daß nady ber Erplo= 
fion mohl fünfzehn Minuten lang 
lammen den Kanal erfüllt haben. 
Mas nun dort für fo lange Zeit ge= 
brannt haben fann, darüber iſt man 
fih nicht far. Die Einen meinen, e3 
müſſe Leuchtgas gemwefen fein, das aud 
Tchadhaften Röhren der Gasgefell- 
fchaft entwichen ift; die Anderen hal- 
ten dafür, daß fi in dem Kanal 
große Mengen von Erdöl angejam- 
melt haben müflen, aber Niemand 
meiß zu jagen, woher folches in ber- 
artigen Mengen hätte fommen können. 
Die Einfafjungsmauer des Schmeinm> 
fanales ift zwei Fuß did und befteht 
aus fünf Lagen Baditeinen. 

Der verunglüdte Ingenieur Milti- 
more ftand feit zehn Nahren in ftäbdti- 
fen Dienjten. Er mar erft Affistent 
in dem Bureau des Stadt-ngenieurs 
und hat jpäter bei der Führung der 
Aufficht an dem Bau des Fangfanalz 
geholfen, den die Stadtverwaltung von 
ihren eigenen Arbeitsfräften am Gee- 
ufer hat ziehen lafjen. Miltimore 
wohnte Nr. 814 Wilfon Ave. Er war 
verheirathet, hinterläßt aber feine 
Kinder. 

— — — 
Aus Mazedonien. 


Rom, 11. Juni. Amtlichen Berich— 
ten zufolge wird General Degiorgis, 
dem Befehlshaber der internationalen 
Gendarmerie, die Durchführung der 
Reformen in Mazedonien von den tür— 
kiſchen Behörden ſehr erleichtert; nur 
nördlich von Saloniki kommt es noch 
gelegentlich zu Ruheſtörungen. Die 
Bulgaren wandern maſſenhaft nach 
Süd-Amerika aus, und ganze Vorfer 
entvölkern ſich. 


Die Frauenrechtler. 


Berlin, 11. Juni. Botſchafter 
Tower veranſtaltete heute Nachmittag 
zu Ehren der amerikaniſchen Vertre— 
ter zum internationalen Frauenkon— 
groß einen Empfang. Lady Aberdeen 
iſt zur Präſidentin des Kongreſſes ge— 
wählt worden. 

Der Sieger. 
Paris, 11. Juni. W. K. Vander— 


bilts „Marigold“ gewann heute das 
Hindernißrennen in Longchamps. 


Kardinal Satolli. 


New York, 11. Juni. Kardinal 
Satolli reiſte heute zu kurzem Beſuch 
nach Waſhington und Baltimore; er 
wird morgen zur Meſſe zurückerwartet, 
und am Montag zur Notre Dame— 
Univerſität in South Bend, Ind., ab— 
reiſen, um der Schlußfeier anzuwoh— 
nen. 

Neue Ueberſchwemmung; 


Kanſas City, Mo. 11. Juni. Aus 
berlimgegend pon@mporia werben heu- 
te neue Ueberſchwemmungen von gro» 
Bem Umfang gemelbet. Auf der M., 
Eau der Zugberfehr 


Beſte 
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Verlaſſen das Schiſf. 


Ehemalige Anhänger Lorimers 
lündigen dieſem den Dienſt. 
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In Ungnade gefallen. 


Swei „Oberſten“ vom Stabe des Gouver⸗ 
neurs. — Er:Mayor Hopfins plant eine 
Art Staatsitreih. — Das Colifeum fertig 
für den republifanifchen Konvent. 


Die Ratten verlaffen das fintende 
Schiff! Am erften Senatadiftrift fand 
geitern Abend der republitanifche No- 
minationstonvent ftatt. Es ftellte fih 
bet diefer Gelegenheit heraus, daß 
mehr als die Hälfte der Delegaten, ob= 
gleih al3 Lorimer-Leute und muth- 
maßlih auf Koften des Herrn Zomden 
gewählt, e$ für rathfam hält, die alte.. 
Beziehungen abzubredhen und fich. dem 
aufgehenden Sterne Deneens zuzumen= 
den. Richter Hanecy, der in der Mei- 
nung gewejen war, daß er auf dem 
Konvente die Ausfchlag aebende Rol:s 
fpielen würde, fteınmte fich vergebens 
den Rebellen entgegen. Mit aller Ge- 
malt wollte er die Miederaufitellung 
des Abgeordneten Edward H. Morris 
durchfegen, e3 gelang ihm das aber 
nit. Die fahnenflühtige Schaar, 
unter der Führung des Charles Wal- 
tbier aus der erjten Ward, trat für Ed- 
ward D. Green aus der zweiten Warb 
ein, einen bon den wenigen Serren, 
melche e3 gleich von vornherein gewagt 
hatten, gegen Rorimer und die anderen 
früheren Führer der „Organtfaiion” 
anzufämpfen. Hanech und die Min 
berheit der Delegaten fingen , als al- 
les Andere nicht? verfchlug, einen 
fürchterlihen Lärm an, fo daß zu ihrer 
Dämpfung die Polizei aufgeboten 
wurde. Dann räumte Hanech mit fei- 
nen Mannen unter dbumpfen Drohun- 
gen das Lofal, um fich in einer be- 
nahbarten Halle auf eigene Hand zu 
organifiren. Gie ftellten: dann den 
borbefagten Herrn Morriß und ben 
Anwalt Henry 3. Durand als Legis- 
Yatur = Kandibaten auf. Die Mehr: 
heits = Fattton hatte inzmifchen bie 
Herren Green und Jacob Roll zu Kan- 
didaten erforen. Zur Hanecy-Faltion 
hatten 28 von den 65 Delegaten ge— 
halten, zur anderen Seite 37. Gegen 
die Wieberaufftelung des Morris war 
übrigens, aus quten Gründen, von ber 
„Legislative Woterd’ League“ Ein- 
fprache erhoben worden. E3 läßt fich 
indeffen nicht behaupten, daß biefer 
Einfpruc für Herrn Walthier und def- 
fen Gefährten maßgebend gemwejen ift. 

Gouverneur Yates hat zwar unter 
den eigentlihen Staats = Angeftellten 
nicht weiter aufgeräumt, aber hält jett 
unter den Mitgliedern feines militärt- 
Then Stabes nad Solchen Umſchau, 
bie während der Vorfampagne mit 
Herrn Lompden geliebäugelt haben. 
Die Herren Frant Kern von Maton 
und Andrew $. Leiter von Springfield 
find geftern verftändigt iworden, daß fie 
bon dem gegenmärtigen Gouberneur 
richt wieder erfucht werden würden, 
ihre fchöne Obrijtenuniform anzule= 


gen. 

General Nelfon X. Miles hat fic 
geftern auf der Durchreife einige Stun= 
den in Chicago aufgehalten, aber feinen 
Verſuch gemacht, hier mit irgendivel- 
chen demofratiihen Parteigenofjen 
Fühlung zu gewinnen. Mayor Harri- 
fon, von dem Hierfein des früheren 
fommandirenden Generals der Bun- 
desarmee benachrichtigt, wiederholte 
feine fchon mehrmals gehörte Aeuße— 
rung, daß die Aufſtellung desſelben 
als demokratiſcher Präſidentſchafts— 
kandidat durchaus kein Ding der Un— 
möglichkeit ſei, doch werde Herr Miles 
natürlich nicht gleich von vornherein 
auf die Stimmen der Illinoiſer Dele— 
gation zählen dürfen. 

Das Hearſt'ſche Hauptquartier im 
Auditorium Anner ift feit geitern ge= 
ichloffen. Die Vorfteher desfelben ha= 
ben fih nad Springfield begeben, um 
dort Vorkehrungen für den Staat3- 
fenvent zu treffen. Herr Millard 
Dunlap hat vor feiner Abreife noch— 
mal3 erflärt, der Er-Mayor Hopkins 
dürfe fih nicht einbilden, dat die 
Hearft-Leute fih auf dem Konvent von 
ihm an der Nafe herumführen lajjen 
mürben. Undererfeit3 hat aber Herr 
Dunlap bisher auch noch feine binden- 
de Zufage abgegeben, aus der jich mit 


Beitimmtheit auf ein Zufammengehen |. 


zwifchen der Hearft- und der Harri- 
fon-Fattion mürde rechnen laflen. 
Sicher fcheint nur, daß fich, die beiden 
Taktionen vereint jedem Verfuche des 
Hopfins mwiderfegen merben, mittels 
des Parteivorftandes fi über ven 
Parteifonvent fchon die Kontrole zu 
fthern, noch ehe diefer zufammenttritt. 
Nach den „Geſchäftsregeln“ des Par— 
teiberbandes würde in der That dem 
Parteivorſtande die Befugniß zuſtehen, 
nicht nur alle Streitfälle in Bezug auf 
die Delegatenwahlen zu entſcheiden, 
ſondern auch den temporären Vorſitzer 
für den Konvent zu ernennen. Es 
heißt nun, von dieſen Rechten würde 
der Parteivorſtand, unter ſeines Vor—⸗ 


ſißers Hoplins Leitung, den ausge— 


ſten Gebrauch 


machen. Zum 
m Borfiger des Konvent 


fition, auch wenn biefe fich in ber 
Mehrheit befinden follte, einfach mund» 
todt machen. Das Tragitomifhe an 
der Sache ift, daß die fraglichen „Ge= 
Thäftsregeln“ feiner Zeit von dem das 
maligen Privatfefretär Theo. Nelfor 
ausgearbeitet worden find. Diefer be: 
findet fich gegenwärtig im Hearft’jchen 
Lager. Wenn ihm dort num Vorwürfe 
gemacht werden, dak er dem „Terroris- 
mus“ die Wege geebnet habe, f‘ ver- 


jucht er, die Murrenden zu beruhigen 


mit dem Hinweis auf das vom bema» 
fratifchen Nationalfonvent im Jahre 
1896 gegebene Beifpiel. Diefer Habe 
dem Parteivorftande gleich nad dem 
Zufammentreten das Heft aus den 
Händen genommen. Während der Pat« 
teivorftand Herrn Hill von Nem York 
zum temporären Vorfigenden beftimmt 
batte, wählte der Konvent ben Gena= 
tor Daniels von Virginia und beforg» 
te dann auch die Prüfung ber Bes 
glaubigungsfchreiben nad eigenem-Et= 
meffen. Gi ® 

Mayor Erolius aus, Yoliet Tpradh 
geftern bei Mayor Harı fon vor und 
wollte von diefem twiffen, was er gu 
feiner, Crolius’, Bewerbung um bie 
Oouverneur3 - Kandidatur halte, Hr, 
Harrifon war der Anficht, bak ‘Herr 
Crolius, fofern es ihm gelingen follte, 
eine Mehrheit der Delegaten für fi 
zu gewinnen, die Nomination  mwaht- 
Icheinlich erhalten würde. Herr Eros 
lius bat aus diefer Antwort, jo rich» 
tig diefelbe auch war, nicht zu enineb- 
men vermocdt, ob fein Chicagoer Kol⸗ 
lege für ihn eintreten mirb, oder nicht. 

Aus La Salle ging dem Mayor ge» 
jtern ein Schreiben von Herrn W. 8. 
Brinten zu, der mit der nur verblütm» 
ten Anfrage, weshalb man es nicht 
mit einem „biederen Qandbmann und 
Pflugmacher verfuchen wolle“ fich Jelbft 
für die Gouverneurs - Kandidatur in 
Vorfchlag bringt. Der „biedere Lanb- 
mann und Pflugmacher“ Brinten ifl 
der Gründer des Pflugtruft. Mayor 
Harrifon glaubt deshalb, daß der Herr 
mit feinem Unerbieten nur fcherzt. 

Senator Cullom und Herr Graeme 
Stewart, der Vertreter des Staates 
Nlinois im nationalen republifani- 
Ihen Parteivorftand, befuchten geftern 
mit Herrn New von Ynbianapolis zu= 
fammen das Eolifeum, welches nun 
mehr für den am 21. Juni hier zufam« 
mentretenden Parteitag vollftändig her= 
gerichtet if. Man hut die Tribüne 
für den Vorfigenden und die Mebner 
nahe der Dfjtwand des Gebäudes ange- 
bracht und unmittelbar dahinter bie 
Site für eingeladene Gäfte. Vor ber 
Tribüne des Vorfibenden befinden ji - 
die Pläße für die Konpventionsbeamten 
und feitlich von diefen werben die Ver— 
treter der Preffe fich niederlaffen. In 
einem halbfreisförmigen Raum, beffen 
Sitzreihen amphitheatraliſch anſteigen, 
werden die Delegaten Platz nehmen, 
in einem zweiten abgegrenzten Raum 
hinter denſelben die Erſatzmänner für 
dieſelben. Für Zuſchauer iſt nur die 
Gallerie reſervirt, und die Nachfrage 
nach Sitzen auf derſelben iſt ſo groß, 
daß der Preis für Eintrittskarten — 
für die Dauer ded Konvent giltig — 
fchon jegt auf $50 das Gtüd geftiegen 
ift und mwahrfcheinlicd) nod) meiter im 
die Höhe gehen wird. 


Die Funkenſtationen. 


Nantudet, Maff., Juni. Auf dem 
biefigen Leuchtturm richtet Die Regie⸗ 
rung eine eigene Stätion für drabt- 
lofe Ielegraphie ein. 

Mafhington, 11. Juni. Die ges 
meinfame Flottene und Heerfommifs 
fion hat heute die Frage der Regie 
rungsaufficht über die Stationen für 
drahtlofe Telegraphie an den Küften 
des Landes bis zum Herbft verfehoben, 
doch |prach General Greeley fich gegen 
jede Einmifchung in folche Hanbelä- 
zmweden dienende Betriebe au, ba bie 
Regierung im Kriegzfall ohne Meites 
res legtere übernehmen könne. 

_ @infuhrverbot aufgehoben. 


Mafhington, 11. Juni. Der Ges 
Thäftsträger der Der. Staaten im 
Buenos Ayres berichtet heute, daß in» 
folge der Unterbrüdung ber aul⸗ 
und Klauenſeuche in den Ver. St 
die argentiniſche Regierung ihr n⸗ 
der⸗Einfuhrverbot wieder aufgehoben 
hat. 

Menſchenleben in Gefahr. 


New York, 11. Juni. An ber 
Broome Straße, im Hauptocſchäfts— 


viertel, brannte heute ein fünfftödiges _ 3 


Gefhäftshaus ab. Ein Theil der 
fechztgq Angeftellten mußte mit Leitern 


000 
Bom Töhterhen erfihoffen. 
Norton, Kad., 11. Yun. U. ®, 
‘entins, jechs Meilen öftlich vom hier 
wohnhaft, prügelte heute feine Yrası, 


und wurde dann bon feiner elfjährigen 


4 


Tochter erfchoffen. Er hatte oft ge 


gen. 
Dampfernadhridten. 
Angelommen. 


lia, Neapel; 


Rotterdam, Amerdau; 7 
Hamburg. i 


Das Lboiten. 


Ekicago Ir: — — heute en 
wahticht in lich auch morgen. Leugſam fleigende 
— leichter N. friiher Oftwind, e 
Allinei; und Indiana: Schön e Abend, 
ineinlih aud morgen. Wärmer Te ee a 
lichen Theil. Veränderliher Wind, —— 
Neder Micigan: Schön heute Uend 
tag. Beränberlicen, i d aber. 
iöfomiin: a ben 
Etwas wärmer im fü} 


\ 5 2 ‘ 
n bis heut 


ar 


ee a —⸗ * 


New York: Philadelphia, Soutdampten; Mar 
Aldano 
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gerettet werben. Der Verluſt iſt 5100 2 


droht, feine ganze Familie umzubrin: 





Haximum. 


‚ Roman aus Monte Carlovon Of fipschubin. 


(35. Fortfegung.) 
„a, arme, arme Mutter!” mieber- 


| Holie Yrebby fehr leife, und dann fehte 
‚ er hinzu: „Weibt bu, Dntel, die ilt 


meine größte Sorge. 


| ganzem Herzen, daß ich meinen Vater 


‚ bazu bringe, fich aufzurihten, 
ser bom neuem ben Pla in ber 
' j&aft einnimmt, ber ihm gebührt!“ 


fo daß 
Geſell⸗ 


Der muthloſe Ausdruck, womit der 


uülitere, erfahrenere Mann dieſen Aus⸗ 


drud beantwortete, dämpfte die freudi⸗ 


ge Gläubigkeit des jüngeren, nichtsde⸗ 


ſtoweniger wiederholte er: Ich hoff's 
wirklich —nur an bem einen berziweif!e 
ich — eine Verfühnung herbeizuführen 
zwifhen ihm und meiner Mutter!” 
„Die ift ausge] chloſſen,“ entſchied 


Brelford herb. 


hatten. 
nichts mehr als eine 
| mitleidige Traurigteit, bie 
' mohl Yleidete, ja ihnen i 


Freddy ſenkte den Kopf. Er ſah 
ſehr blaß aus, aber ohne den unruhi⸗ 
gen Ausdruck und finſtern Blick, die 
geſtern ſein ſchönes Geficht  entftellt 
Heute verriethen feine Züge 
gebulbige und 
fie jehr 
einen neuen 


‚ Abel verlieh. „Das ift das Schreckli⸗ 


| Mutter jelbft 


Be” 


* 
— 


che,“ murmelte er, „und doch — Die 
fönnte nicht münfchen, 
daß ich ander& handeln möchte, als iS) 
eö thue. 3 gibt, wie gefagt, nur einen 
Meg!“ 

Er 30g feine Uhr. „Die Zeit ift um, 
ich muß zu ihm“ Er ftand auf. 
HOnkel,“ jagte er Yeife, „bu haft pers 
fprochen, au Siehrburgs zu gehen ſtatt 
meiner. Sag ben Eltern, mas bu für 
aut finbeft, aber Kitty... Kitty jag 
nichts... der... ber gib viefen Brief 
pon mir —“ 

Die Hände non Ontel und Neffe be- 
gegneten einander in einem feiten,herz= 
lichen Drud, dann trat Freddy auf 
die Thür zu. Er verſuchte zu lächeln. 
Mit grenzenlofem Mitleid blicte ihm 
der Ontel nad. „Qlrmer unge!” 
murmelte er dot ſich hin 


Freddy ſchritt indeſſen mit langen, 
gleichmäßigen Schritten aus dem Ho⸗ 
a über den Platz die Straße in der 
Richtung von Mentone entlang. Er 
ſah ſich nicht nach rechts, nicht nach 
links um. Erſt als er plötzlich die Ro⸗ 
ſenhecken und Zypreſſenpaliſaden der 
Villa Garibaldi erblickte, merkte er, 
daß er zu weit gegangen war. Er 
blieb ſtehen, tauchte ſeinen Blick ſeh— 
nend in die wuchernde Blüthenmaſſe, 
dann holte er tief Athem und menbere 
fi) um. 

Diesmal verfehlte er die Tour Eif⸗ 
fel nicht. Bei Tag muthete ihn das 
Haus noch viel elender an als in der 
Racht. Ein ſchmales, dreifenſtriges 
Geblude an der Straße das Erdge⸗ 
ſchoß roth angeſtrichen, holggoragelt wie 
alle billigen Weinſtuben, ein Flügel des 
Haüfes Hinter einem‘! verwilderten 
Gürichen, das gegen vie SKaßelzu mit 
einem verfallenen Gemäuetrabgeſchloſ⸗ 
ſen war, in dem Gärtchen Kehricht⸗ 
haufen und widerliches Gerümpel zwi⸗ 
ſchen zwei DOrangenbäumen, bie Wände 
bes Hinterhaufes non Mind und Wet- 
ter abgefehunden und mit einer großen 
Anzahl theilmeife leerer, alter hölzer- 
ner Bogelkäfige behängt. An einer 
Stange inmitten des Hofes ein Plakat, 
worauf „Terrain A vendre“ Stand. 
Unter einem der enter zmifchen ben’ 
Vogelbauern ein Bettel mit den Wor⸗ 
ten „Appartement A louer”. 

Den jungen Mann überfam ein un= 
Tägliches Mitleid bei dem Gedanten, 
dat fein Vater in diefer elenden Spe⸗ 
lunke wohnte, die nichts war als eine 
noch nicht hinweggeräumte Ruine, und 
inmitten ſeines großen Jammers freu⸗ 
te er ſich, den Armen aus dieſer Umge⸗ 
bung herausholen zu können. 

In dem ſchwarz und weiß gequader⸗ 
ten ſchmalen Gang ſchlug ihm eine be⸗ 
engende, unheimliche Luft entgegen; in 
dem Hofe, den er durchkreuzen mußte, 
um in dad Hintergebäube zu gelangen, 
ſtand eine Gruppe bon Menſchen, die 
einander: lebhaft und halblaut etwas 
erzählten; -und bie augeinanderliefen, 
als fie ihn erblidten. 

Er aing bie Stiege hinauf, mußte 
umfehren,, weil er „ji geirrt hatte, 
überel! vernahm er baafelbe hafblaute 
Flüſtern, es ging buch alle Räume 
der elendeit’Spelunte. DieMände fchier 
nen zu ffüftern, und fein Menfc mag: 
te ein Iautes Wort zu reden. i 

Endlich fand er ‘die Treppe, die zu 
u Valer hinaufführte. In der 

itte der Stufen‘ vertrat ihm bie 
Mirtbin, die er bis dahin umfonft ge 


fucht Hatte,.deit. Weg. 


NG möchtegern zu Monfieur Paul 
Müller hinauf,“ erklärte Frebby. - - 

„es ijt nicht möglid!” 

„Warum?” 

Einen Augenblid zögerte bie Wir 
thin, dann fagte fie: „Weil... meit-bie 
N dom Gericht oben find." ‚Sie 
brach; in Thränen auß. 

„Die en vom: Gericht?“ wieder⸗ 
holte Frebdy, wie vom Donner gerührt. 
Dann begriffier. „Er tft tobt!“ nfurs 
melte er. 

x en nidte und menbete 
den Kopf'ab 


Zobt — niemand tonnte e8 begrei« 


fen — Beute früh ‚hatte man ihn im 


Belt gefunden, ftart und falt, mit ei⸗ 


nem Blutfled auf der Bruft. Cr hatte 
erfhoffen, nadbem er geftern ba$ 
— gewonnen, das große Ma- 


Geld hatte er noch nad) 
m’ Befuh Brebbns bei ber. Haud- 


‚Hinterlegt. Dann war er auöge: 


@ "um einen Brief aufzugeben, 
“ben er -niemanb Hatte ambertrauen 


ur 
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Ich hoff's von 


Freddy kniete neben dem Todten 
nieber und küßte ſeine Hand. 
* * * 


Als Freddy in das Hotel de Paris 
zurückkehrte, lam ihm ſein Onkel ent⸗ 
gegen. Freddy merkte ihm ſofort an, 
daß er von der Kataſtrophe gehört 


abe. 

Er drückte dem jungen Mann beide 
Hände, dann ſagte er ſehr leiſe: „Geh 
zu deiner Mutter, fie münfcht Dich zu 
jehen.” 

Die Gräfin Ulenberg lag no) im- 
mer zu Bett, aber ihr Geſichtsausdruck 


"hatte fich gänzlich verändert, alleStarr- 


heit war daraus entwichen, fie mar bi3 
zur Unfenntlichfeit vermeint. Sn ber 
Hand hielt fie einen Brief, ben fie 
Trebby reichte, 

Er lautete: 

„Mein liebes, nie vergeflened Meib! 

„Du brauchft nicht zu erröthen über 
diefe Anrede. Zur Stunde, imo Du 
diejen Zeilen tefen wirft, habe ich mir 
das Recht zurüderobert, Did fo zu 
nennen. Xa — denn zu ber Stunde, mo 
Du diefen Brief lieft, bin ich nicht mehr 
unter den Lebenden, und Du brauchſt 
Dich nicht mehr für mid) zu ſchämen. 
Ich ſterbe, damit. Du Dich nicht mehr 
für mich zu ſchämen brauchſt, und da⸗ 
mit ſich mein armer Junge nicht mehr 
für mich zu ſchämen braucht. 

„Früher maß ich mir immer die 
ganze Schuld bei an unſerm Unglück, 
ich fagte mir, ſo wie Du warſt, hatteſt 
Du nicht nur das Recht, mich zu ver⸗ 
ſtoßen, ſondern Du mußteſt es thun, 
um Dir ſelber treu zu bleiben. 

„Seitdem ich den Jungen geſehen 

ich, daß auch Du unrecht 
gehabt haſt! 

Du mußteſt es wiſſen, daß Du ein 
Kind von mir unter demHerzen trugſt, 
ala Du von mir gingft, und das hät- 
teft Du mir nicht perfchmeigen dürfen. 

„Aber an mir ift e8 nicht, Dir Vor⸗ 
mwürfe zu machen. Das Recht hab’ ich 
verſcherzt! 

„Das einzige, maß ich für mein 
Kind thun kann, thue ih! Ein echter 
Spieler tritt bom Spieltifeh zurüd, 
ivenn er dag Marimum gewonnen hat. 
Und als der Junge mich auffuchte in 
meiner elenvden Spelunfe und mi 
freundlich anfah und mich Vater 
nannte und mic) in feine Arme ſchloß, 
da hatte ich das Maximum meiner 
Exiſienz erreicht, das Schönſte, das 
Unwahrſcheinlichſte! Es war wie ein 
wunderbarer Traum, ein Meiterleben 
müßte ein Ermachen fein. Ich will im 
Traͤum ſterben! 

„Wenn ich dur) meinen Tod die 
Griftenz des Jungen retten kann, ſo 
will ich gern ſterben und mich nur 
grämen, daß ich nichts Beſſeres für 
ihn hinzugeben vermag, alß dieſes 
elende, beſchmutzte Leben, das mir 
ohnehin längſt zur Laſt geworden iſt. 

„Gott behüte und ſegne ihn taus 
fendmal... .. “Alle, bene er theuer iſt 
und die ihm theuer ſind, mit ihm! 

„Zum Schluß bitte ih Dich, noch 
die Vollitrederin meines legten Wil⸗ 
lens zu ſein. 

„Die einhundertunbachtzigtaufend 
Sranten, die ich geitern gewonnen und 
hei meiner Hausfrau, Madame Jules 
Zebon, hinterkegt habe, bitte ic, auf 
die Unterftügung nothleidender Wai- 
fen von Spielern zu perivenden. 

„Dir und meinem Sohne vermache 
ich jedem ein kleines Legat — Dir die 
alten Briefe, die ich voll verzweifelter 
Sehnfucht an Dich ſchrieb in den erſten 
Tagen nach unſerer Trennung in 
Nizza — und meinem lieben Sohne 
den Kleinen blauen Schuh, den Du in 
unferer Wohnung vergeſſen hatteft bei 
Deiner — Flut. Er foll ihn feinem 
füßen Bräutchen geben, e3 iſt mein 
Hochzeitsgeſchenk. Sie ſoll den armen, 
feinen Schuh nicht verachten.... weil 
ich ihn oft geküßt habe, es iſt doch 
Dein Schuh, und fie möge mit dem 
anmuthigen Szepter recht zart ums 
gehen, aber ihn nie aus der Hand 
legen! 

„Die Briefe und den Schuh habe 
ich ebenfall® bei meiner Hausfrau des 
ponirt. 

Es iſt mein ausdrücklicher Wunſch, 
daß ihr keine Trauer tragen ſollt um 
mich — und mich auch nach dem Tode 
nicht öffentlich anerkennen möget. 
Das kleine Opfer, das ich bringe, hatte 
feinen Zmed, menn e8 Veranlaffung 
gäbe, meine Vergangenheit aufzurüh⸗ 
ten. Es brauchi's fein Fremder zu 
wiſſen, daß der alte Vagabund, der 
dort oben auf dem Selbſtmörderfried⸗ 
hof verfcharrt mirb, einmal Dein 
Mann mar und Hand Ulenberg ge> 
heißen hat. Aber wenn Du....“ U 
diefer Stelle waren ein paar Zeilen 
mit einem dicken Gekritzel ausgeſtri⸗ 
chen. Der Brief ſchloß mit den Wor⸗ 


ten: 

„Ich küſſe den Saum Deines Klei⸗ 
des in underänderter Verehrung und 
verbleibe, Dih no zum Schlufie 
berzlichft für alles Dir angethane Leib 
um — — 

in Hans Ulenberg, 
bekannt unter dem Namen 
Paul Müller. 


Schluß folgt.) 
—— — ———— 


and-Sapolio für 


Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Eud,, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 


ter ‚die natürlichen Derän- 


| 
r der Haut und| re 
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u über bie Urfa 
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Abendvoſ Chieaas Samſtaa, den 11. Juni 1904. 


Buch über Faliſucht 


Frei verſandt. 
Das „Epileptic itute“ verſendet dolltom⸗ 
men — ein Ttrreißes deutſches 2 
en u ⸗ 
Dieſes ſchöne veiar ert ilt 350 Sei, 
en itarf und enthält zab reiche lebenstreue Ab- 
bildungen. Jeder an Cpelepfie Leidende oder 
deifen. Verwandten jollten_diefed nüglide und 
intereffante Bud lefen. Es Loftet nichts und 
wird gut berpadt. portofrei augeihidt. 
Schreibt glei ‚ehe die Bücher alle bertheilt find. 
Abrejfiet: Epeleptic Znititute, 
528 Walnnt Straße - » + - Cincinnati, Ohlo. 
mai2s.iu⸗ 
—————— — — — ———[— — 
Sach fiſcher Stautsbureaukratis⸗ 
mus. 


(Brief aus Dresden.) 


Ein wirklich nettes Idyll vom ſäch⸗ 
ſiſchen Staaisbureaukratismus hat 
fich kürzlich in Plauen zugetragen. Wir 
Sachſen haben bekanntlich den zweifel⸗ 
haften Vorzug, für jedes bei uns ge⸗ 
Ichlachtete Schwein oder Rind eine bes 
ſondere Landesſchlachtſteuer und bei 
Bezug ſolchen Fleiſches vom außerſäch⸗ 
ſiſchen Deutſchland eine beſondere 
Uebergangsgabe — wahrſcheinlich zur 
Stärkung des Reichseinheitsgefühls — 
entrichten zumüſſen. Nun gibt es auch 
bei uns in Sachſen einige Leute, die 
für ſolch kleinlichen Partikularismus 
iein Verſtändniß haben und das Fleiſch 
aus Reuß ältere Linie oder einem an⸗ 
deren angrenzenden Ländchen beziehen 
und das Bezogene ſang⸗ und klanglos 
über die grün⸗weiße Grenze ſchaffen. 
Zu dieſen Leuten gehörte auch eine Gaſt⸗ 
mwirthfchaftsbefigerin in der Nähe von 
Plauen, die aus biefem Kniff großen 
Vortheil zug. Aber es follte nicht im— 
mer fo bleiben. Sie hatte fich mit einem 
ihrer früheren Angeftellten verfeindet, 
und diefer beſchloß aus dem nicht ges 
rade beſonders nachahmenswerthen 
Motiv der Rache, die Gaſtwirthsfrau 
wegen Hinterziehung der Uebergangs⸗ 
gabe zur Anzeige zu bringen. 

Der Betreffende erftattete die An- 
zeige nicht felbft, jondern nahm die 
Hilfe eines Rechtsanmwaltes in An: 
{pruch, dem er entjprechende Vollmacht 
ertheilte. Die Anzeige ging nun mit 
der Vollmacht an das Plauen'ſche 
Hauptzollamt. Einige Tage darauf er= 
hält der betr. Anwalt nicht etiva ein 
Dänkfchreiben dafür, daß er bein 
Staat die nachträgliche Einziehung eir 
ner verwirften Abgabe und außerbein 
die Einziehung einer erheblichen Geld» 
ftrafe — die Hinterziehung wird mit 
dem Vierfachen des hinterzogenen Bes 
trags beftraft —, alfo einen bedeuten 
den finanziellen Vortheil ermöglicht 
hat, fondern vielmehr — die Auffor de⸗ 
rung, ſofort eine Mark Stempelgebühr 
zu entrichten, da die der Eingabe beige⸗ 
fügte Vohmacht nicht vorſchriftsmä⸗ 
ßige Stemelverwendung nachweiſe. 
Der beir. Amwalt widerſehzte ſich unter 
Hinweis auf ſeine im Intereſſe des 
Staates liegende Anzeigeerſtattung 
und mweiter-unter.Hinmweis darauf, daß 
bei fol einem bureaufratifchen Ver⸗ 
fahren die Neigung, derartige Anzeigen 
zu erſtatten, nicht gerade geſtärkt wer⸗ 
den würde, der Zahlung und bat um 
Entſcheidung des ſächſiſchen Finanz⸗ 
miniſteriums. Dieſe iſt denn auch er⸗ 
gangen, und zwar, wie nicht anders zu 
erwarten, in dem Sinne, daß bie eine 
Maik zu bezahlen fei. Wir Sadjen 
fönnen ung wirklich. qlüdlich preifen, 
ein folhes Finanzgenie auf dem ber+ 
antwortungsreihen Poften eines Fi⸗ 
nanzminiſters zu ſehen. Bei dieſemn 
Verfahren werden die ſächſiſchen 
Staatskaſſen bald wieder gefüllt ſein, 
und die Steuern werben herabgejeit 
werden. Glüdliches Sachen! 

Bezeichnend für bie Gefinnung ber 
waſchechten ſächſiſchen Patrioten iſt ein 
Vorkommniß, das ſich kürzlich in einer 
Heinen ſächſiſchen Stadt gelegentlich 
einer Stabdiverordnetenſitzung abge⸗ 
ſpielt hat. Es handelte ſich um Stra⸗ 
henbauten, und zwar kamen die Wei⸗ 
tin-Straße, die Karola-Straße und 
die Quifen-Straße in Frage. Die letzt⸗ 
genannte Straße ilt zu Ehren ber früs 
heren ſächſiſchen Kronprinzeſſin, ſelbſt⸗ 
verftänblich längft vor ben befannten 
Greigniffen, fo genannt tmorben, Die 
Karolaftraße zu Ehren der jetzigen Kö⸗ 
nigin⸗Wittwe. Ein Stadtverordneter, 
ſeines Zeichens Oberlehrer an einem 
igl. ſächſiſchen Lehrerſeminar, ſagt 
nun unter züchtigem Erröthen: Meine 
Herren, wenn id) die Quifenftraße 'n 
Nerbindung mit der KRarola- und ber 
Mettinftrahe fehe oder von ihr höre, 
gibt e8 mir jebesmal einen Stich ins 
Herz, ich möchte Sie doc) bitten, beisı 
Stadtrath das Anfuchen zu ftellen, D*r 
Ruifenftraße einen anderen Namen au 
geben. Darauf allgemeines Gelächter. 
Der Vorfigende lehnt fchonend ab, auf 
das Anfuchen meiter einzugehen. Dar» 
auf der Stabtperorbnete Oberlehrer 
H.: „Nun, meine Herren, da befcheibe 
ich mich , ich möchte aber bie Herren 
Kollegen bitten, die Sache hübſch für 
ſich zu behalten, und die anweſenden 
Herren Preßvertreter möchte ich um 
das Nämliche gebeten haben.“ Es wäre 
aber doch zu ſchade geweſen, wenn dies 
Pröbchen von Gefinnungstüchtigkeit 
der Oeffentlichkeit vorenthalten wor⸗ 
den wäre. 
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eilung, Der 


Der Kal Zuife don Koburg: 
Mattachich. 

Die Leidensgeſchichte einer Königs⸗ 
tochter“, ſo lautet der Titel einer neuen 
Broſchüre, die ſich vornimmt, „die 
Tahrheit in der Affäre ber Prinzeſ⸗ 
ſin Luiſe von Sachſen⸗Koburg und 
Gotha und des ehemaligen öſterreichi⸗ 
ſchen Ulanen ⸗Oberleutnants Grafen 
Geza Mattachich⸗Keglevich darzuſtel⸗ 
len. Dieſe Broſchüre, in Zürich erſchie⸗ 
nen, wendet ich „an alle Freunde der 
en und Gerechtigfeit”. Der 
Verfaffer nennt ih „Riarb Dahl”; 
er. führt eine gute Feder und verftärft 
das Gewicht feiner Argumentirung 
buch die Rube, ja man könnte jagen 
ben Opfern bed Dramas gegen: 

t... Yür bie Pringeffin w 


* 
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iltigfeit, mit ber er ſich Beie | 


auf hinmweift, wie die Verhältniffe, uns 


ter denen die Prinzeffin lebte, an deren 
Scidfal mitfeulbig find. Herrn Mais 
tadhich aber wirft er geradezu vor, 
mie thöricht er handle, daß er, mweil er 
die Prinzeffin noch immer liebe, nod 
jet nur darauf Bedacht nehme, , füc 
diefe Frau einzutreten und fi) und jei» 
ne Intereffen jelber im Hintergrund zu 
halten. Unter diefem Beftreben leide 
auch die Darftellung des Yalls, bie 
Mattachich felber in feinem jüngft er= 
Bere Buche „Memoiren“ gegeben 
abe. 4% 

Andemifich „Richard Dahl“ auf fol- 

che Weife von den beiben paffiven Hel- 


den bon allem Anfang an innerlich 


trennt, fann er feinen ganzen Scharf- 
finn auf die Sache felbjt und ihre ru= 
hige Ausbreitung fonzentriren. Die 
Darlegung zerfällt in fieben Abjchnit- 
te: 1.-Der Lindenhof, 2. Warum die 
Prinzeſſin „geiſteskrank“ wurde, 3. 
Wer hat die falſche Unterſchrift der 
Kronprinzeffin-Wittwe Stephanie auf 
die Mechjel gefegt und welche Rolle ha= 
ben die beiden Wiener Wbpofaten 
Bachrach und Barber in ber Ungeie= 
genheit gefpielt?, 4. Die Leibenöge- 
Ichichte der Prinzeffin, 5. Wie Matta- 
chich frei wurde, 6. Aus den legten Mo» 
naten und 7. Rund um den Lindenhof. 

Der Verfaffer zeigt fi) als ein ge— 
nauer Kenner aller in Betracht font: 
menden Verhältniffe; er bringt vie!- 
fach neues Material herbei; er rüdt 
die betheiligten Perfonen in ein nah 
helleres Licht; er bedt Zuftände auf, 
por denen man ein tiefe Grauen em= 
pfinden muß. Und nur wenn er auf 
eben diefe Zuftände zu fprechen fommt, 
auf die Rechtsbeugungen, bie im Na= 
men des Rechts begangen wurden, auf 
bie Freiheit und Niedertracht der Hel: 
fershelfer, ‚bie fich einmijchten, — nur 


an diefen Stellen verläßt ihn die Rude 


und übermannt ihn der außbrechenve 
Zorn des rechtfehaffenen Mannes, ber 
Gerechtigkeit und Menfchlichteit ſchwer 
mißhandelt ſieht. 

Verfehlt ſind in der Broſchüre die 
ſtarken Indiskretionen über gewiſſe 
Vorfälle in der hohen Wiener Gefell- 
Schaft und bie feharfe Kritit, die an 
maßgebenden Perfönlichkeiten geübt 
wird, — Indiskretionen, die man dem 
Verfaſſer fehr verargen wird und die, 
ohne feiner Sache zu nützen, die Ver— 
breitung ſeiner Schrift blos erſchweren 
könnten. Verfehlt iſt ferner der auch 
hier wieder ausgeführte Vergleich der 
Affaire Mattachich, die ſo lange unbe— 
achtet fortfreſſen konnte, mit derAffaire 
Dreyfus, an der die ganze Welt Au— 
theil nahm. Denn während in dem 
Fall des franzöſiſchen Offiziers, deſſen 
Perſon gleichfam nur zufällig den 
Mittelpunkt des ganzen Handels bilde— 
te, zwei Weltanſchauunden zum Kam— 
pfe gelangten und die wichtigſten poli⸗ 
tifchen, hierarchifchen und geiſtigen In⸗ 
tereffen davon berührt wurden; mar 
die Angelegenheit des öſterreichiſchen 
Oberleutnants im Grunde ftet3 nur 
ein ungewöhnlicher Kriminalfal mit 
zivilprozeſſuariſchen Untertanen deſſen 
häßliche Begleitungsumſtände überdies 
hiele von vornherein abſchreckten, ſich 
für ihn zu erwärmen. 

Erwähnt ſei ſchließlich noch, daß 
„Richard Dahl“ ben Nachweis führt, 
baß die Prinzeſſin geiſtig durchaus 
normal ſei. Wie er dies thut, während 
doch angeſehene Pſychiater ſeit fünf 
Jahren und erſt neuerdings wieder mit 
dereinten Kräften das Gegentheil be— 
theuern, — dieſe höchſt merkwürdiae 
Beweisführung wird man in der Bro— 
ſchüre kopfſchuttelnd nachleſen müſſen. 
In einen Appell an die geſetzgebenden 
Körperſchaften in Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Ungarn, vor allem aber an 
die ſächſiſchen Kammern, in deren 
Machtſphäre die geſchloſſene Heildn⸗ 
ſtalt Lindenhof liegt, klingt die Schrift 
aus. Ob fich diefe Körperfchaften bald 
oder erft jpäter mit ber Affaire ber 
Prinzeffin Luife von Koburg beſchäf⸗ 
tigen werben, — eines Tages wird ſie 
ſicher auf ihter Tagesordnung ſtehen. 
La veriis eſt en marche!“ ... 

GSrkf. Ztg.) 
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— Scerzfrage. Wann feht fich ein 
Hiftoriter zur Ruhe? — Wenn er bie 
Geſchichte ſatt hat. 


1,000 
Behauplungen 


Wiegen widht eine Thatfadıe auf. 
Chicagos Empfehlung mat 
dDiefe Behauptung au einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Buͤrgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, tft der 
Bermeis, den mir für unfere Behaups 
tung haben, daß Doan’3 Kibney-Pillen 
jede: Art vom Nierenleiven heilen, von 
den gewöhnlichen Kreugfchmerzen bis 
zu ben gefährlichen urinären Bejchiver- 
den. Hier ift ein. hiefiges Beilpiel 
Mir haben viele ähnliche: 

William Zinzler, Wagenbauer, Rr. 
98 @. 22. Str., Weftfeite, jagt: 
„Gine Erkältung ftellte fich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ic hatte fie Tag und 
Nacht zwei Monate, und ihre Hart: 
nädtgfeit peinigte mich. Als ich eines 
Abends die Zeitung las, jah ich eine 
Anzeige von Doan’s Kibney Pil3, und 
wurbe- baburch veranlaßt, nad) dem 
Laden der Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen unb mir eine 
Schadtel zu holen. Sie müflen bie 
Schmerzen weggenommen haben, benn 
ich nahm nichts anderes, und die 
verfchwand. Was noch wichtiger 
mich iſt es iſt jet auch nicht das 


Xrten —— 
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| Lokalbericht. 
Vertrag abgeſchloſſen. 


— 


Die Arbeit in den Schuhfabriten 
wird wieder aufgenommen. 


Kurzer Ziegler Streit. 


Im Schlahthausbezirf werden die Löhne 
ungefchuiter Arbeiter heruntergejett. — 
—Reifeluftige Suhrlente.—Gewerfidafts» 
Agenten büßen eine Streifniederlage. 


Die Schuhmadjer-Unionen haben tn 
ber gejtern von ihnen abgehaltenen ge: 
meinfohaftlihen Maffenverfammlung 
das mit den Schuhfabritanten getroj= 
fene Uebereinfommen gutgeheißen, und 
die Arbeit in den betreffenden Betrie- 
ben wird nun mieder aufgenommen. 
Die Zufchneider haben jchon Heute früh 
zu arbeiten angefangen, da3 übrige 
PBerfonal wird jih am Montag zur 
Arbeit melden. Der Friedensjchluß 
erſtreckt ſich nicht auf die Anlagen der 
Firma Selz, Schwab Fe Co., da es 
dieſe abgelehnt hat, mit in die Ver— 
handlungen einzutreten. 

Von turzer Dauer war ein Streik, 
den geſtern die Ziegelſtreicher in ſechs 
hieſigen Ziegeleien erklärten. Die Ur— 
fache zum Ausſtand war, daß in 
den betreffenden Betrieben die 
Größe der Badfteine über das regel- 
mäßige Maß hinaus erhöht worden 
war. Die Schwierigkeit ift bereit3 ge= 
ftern Abend beigelegt worden, indem 
die Inhaber der Ziegeleien fich bereit 
erklärten, für die Arbeit einen entjpre- 
chend höheren Lohn zu zahlen. Vetrof- 
fen wurden durch den Streit bie Ziege: 
leien der Glenview Brid Eo., der Late 
View Brid Co., der William Bad & 
Son3 Eo., fowie die Anlage von ©. 
%. Heimann und bie Ziegeleien 9 und 
11 der Jlinois Brid Co. 

Ich SchlachtHausbezirt droht es 
megen der nicht handiwerfsmäßig ge- 
ſchulten Arbeiter zwiſchen denSchlacht⸗ 
hausfirmen und den Schlächter-, 
Wurſtmacher⸗ und verwandten Ver— 
bänden zu Schwierigkeiten zu kom— 
men. Die ungeſchulten Leute er— 
hielten bisher einen Tagelohn von 
$1.85. Die betreffende Vereinbarung 
ift am 28. Mai abgelaufen und inzwi⸗ 
ſchen nicht erneuert worden. Es heißt 
nun, daß Nelſon, Morris & Co. Leu: 
ten, die fie neuerdings anftellen, nur 
$1.65 zahlen. Die Firma madt hier- 
aus auch gar fein Hehl, fondern er— 
Märt, fie gevente fich bei ber Bemeſ⸗ 
ſung der Löhne für ungeſchulte Leute 
nach dem Stand des Arbeitsmarktes 
zu richten. Die Angelegenheit wird jetzt 
por den Diſtriktsrath der Schlacht: 
hausarbeiter gebracht werden. 

Am 1. Auguft tritt in Cincinnati 
der Yahresfonvent des Verbandes ber 
Fuhrleute zufammen. Die Bereini- 
gung der Ablieferung? = Kutſcher von 
Verfaufs-Magazinen hat für biefen 
Konvent drei Delegaten zu ermählen. 
Geftern Abend fand die Wahl ftatt. 
Don ver Heftigfeit der Reifeluft bei ben 
Verbandsmitgliedern kann man ſich 
eine Vorſtellung machen, wenn man 
hörte, daß nicht weniger als 767 Kan⸗ 
didaten für die Delegatenſtellen im 
Felde waren. E3 ging bei der Wahl 
ungeheuer lebhaft zu, doch tft e3 nicht 
zu Mord und Tobtihlag gefommen. 

Der Gerrerfverein bon Bebienern 
ftationärer Dampfteifel nahm geitern 
feine jährliche Beamtenmwahl vor. Die 
biäherigen Gefchäftsagenten des Ver: 
bandes: Neill MeCalum und I. P- 
Duinlar, find nicht miebergemählt 
morben. Ahre Niederlage führt man 
darauf zurüd, daß fie für bie Erflä- 
rung des unglücklich verlaufenen 
Streits gegen die Verwalter der Hoch 
bauten verantwortlich gemacht worden 
find. 

Die Vereinigung der VBetriebleiter 
hier einmünbenber Eifenbahnen gibt 
die Erklärung ab, daß die gegenwärtige 
Gefchäftslage e3 ihnen nicht geftatte, 
Förderungen um Zohnaufbellerung zu 
berücfichtigen, melche von ben Ange: 
ftellten eingereicht merben mögen. Die 
Frachtverlader, welche doppelte Bezah- 
fung für Arbeit an Sonn= und Feier: 
tagen haben möchten, find abgewieſen 
worden. 

Sefretär Penje vom Verband der 
| Matrofen und Schiffsarbeiter erklärt, 
ı baß meber 
| Schiffstöche für einen Sympathieftreit 

im ntereffe der Kapitäne und Lotſen 

zu haben ſeien. Den Rhedern iſt es 
geſtern gelungen, von hier aus den 
ı Dampfer- „Ira 9- Dmen“ unb von 
' „John W. Gates“ in Cee gehen zu 
ı laffen. Der Name ded neuen Kapitän, 
| welcher für das erfigenannte Fahr⸗ 
| zeug geivonnen morben ijt, lonnte 
nicht in Erfahrung gebracht merben. 
| Der Mann war erft eine halbe Stun: 
| de vor Mbfahrt des Schiffes aus dem 
| Often hier eingetroffen. - 

Die Angeftellten der „Union Elevated 
| &oop Co,“ (Hohbahnfähleife) mollen 
ı für die Billetagenten und bie Sta⸗ 
onswärter eine Aufbeſſerung des 
Lohnes von $1.65 auf $2 ben Tag 
| verlangen, fowie Befreiung vom Dienft 

an jebem zmeiten Sonntag. 

Die (englifche) Schriftfeker - Union 
Nr. 16 Hält morgen Nachmittag in 
| Uplichs Halle eine Sonberverfamm- 
lung ab zur Erörterung ber Schmwie- 
rigfeiten, bie noch immer zmwijchen ben 
Verlagsdrudereien und ber Buchbin- 
der - Union pormalten. < > 

Morgen, Sonntag, Nahmittag fin- 
det in MWoftag,, Halle, 120 W. Late 
Str., eine: Sonberberfammlung der 
nr Feberation of Labor“ ftatt. 
Auf der Tageorbrung fehl bi 
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die Matroſen noch die 


South Chicago aus den Dampfer 


renden Perſ 


‚Pieber Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Fran, Toch⸗ 
ter oder Schwefter, meine freie Offerte zu leſen. 
Weife Worte für Leidende 


Bon einer Frau in Notre Dame 
IH will diefes Hausmittel mit, genauer Gebrauhd 


ud. 


anweifung und der Geihichte meines eigenen 


irgend einer an Yrauenfrantheit leidenden 
jehenfzei — Sie lünnen 1 18 u Hau 
die 9 rztes jelbit en. Eine B x 
tobe mit diejen Heilmitteln toftet Ste nicht, => 

beihräns 


1 nicht i 
in Ihrem Beruf gebindert. Ich 
—— Erzählen Sie ae 
It 
erfpüren, ein Tommendes'Ue 


a 
b 


zen im 
aufwärts Iriechendes Gefühl im Rüd 
Die Neigung laut aufauf 
* — ei 
er wenn Sie an Leueorrhda (MWeihflun), falicher 
—* En gen“ der en Ta, m 
zu leiden haben, fürelben Cie an Mr erendem Monatöfiuf, Tumors u F 


Hwälften 
r da3 $teisdeilmittel und bolle Ausfunit. 
eldft Zurirt. 

‚Un Mütter von Töchtern: 3 d 
mittel geben, das Kaucorrböa, Pleihluct 
tungen Damen ihnel und in 
und erfpart Ihrer Tochter di 


s. 
Taufende auß ir 
Ich fende es in glattem Papiexumſchlag. — 
Shnen genaue Erklärungen über ein 
BWirflihteit "Heilt, Ausfeld: ſchů 

klich e ſchützt Si 
die peinliche Verlegenbeit, — 


e 
fe ohne 


Ife eined Aerztes ẽ Verſuchs⸗ 


Sie es weiter anwenden wollen 
icht in 


dabei werden Sie 
a 
rd 


tier — ich nichts. Es heilt Alle, ju 


nn Sie ein naq untenziehendes 

bel befürchten, Schmer- 
den oder in den Gebärmen haben, ein 
fpüren, 
baben 


gee 
reiten, binaufallen 
ntritt, 


lagen find, Hänfiged_Uriniren 


Hige 


M. Summers, Notre Dame, Ind., U. S. Wr 
mit demfelten 
einfaches Haus: 
unregelmäßigen Monatstluß bei 

und ften 
ihren Kummer Anderen offenbaren du 


und 


müffen. Rörperfülle und Gejundbeit folgt jederzeit nad Gebraudb des Mittels 


Ach follte Gott auf den Kinieen 


; ; rau& b as. 
Viele Jahre litt ih an der 


I iegend danten, dab ih mit Ihren föftlid ilmitteln bin 
befannt worden, denn feit Gebraud der oben empfohlenen Be Be eher 9 
geiund, dab ich diefen Sommer mehr Arbeit verrichten konnte, als die 
tenzel, 
ebärmutter und fonderlih an dem_linten Eierftod. 


bin i I 
ganzen legten zehn Jabre. 

Route 13, North Sontisanba N. v- 
Alles, fogar 


Operationen, wurden verjucht, bis ich enbli Dur die „Einfache Selbitbehandlung für rauen“ 


bölig geheilt wurde. 


Sean 2. Töbelmann, 1913 Süd 5. Ctrake, Pbiladelnbia, Pa 
za Arzneien berdienen das größte Lob, denn duch diejelden L.. 8* 
eftellt, nahdem mehrere Aerzte meine Krankheit für unbeildar 8. 


hie ders 
erilärt haften. Die „Ein 


elbftbehandlung“ ift eine fichere Kur gegen Weikfluß, Senkung der Gebärmutter, um> 


geition der Eieritöde 
Wo auch Ihre : 
oder County dermweilen, melde 


E & — V u 
eimath ift, Tann ich Sie auf moblbelannte 
wiffen und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, 


ZetlaR®nebel, Hidie,_Ter. 
Frauen Ihres eigenen Staates 
das dieles 


Hausmittel alle frankhaften Zuitände des zarten weibliden Organigmus in Wahrheit kurirt, die 


erichlafften Musfeln und Bänder, 


allen FSrauen-die Gejundbeit wiedergibt. Adreſſe: 


ns. M. SUMMERS, Box 338, 


die Urfade des Fallens der Mutter find, durchaus jtärkt und 


NOTRE DAME, IND., U. S. A. 


—— ——— —— — — — 


tungen des Geſetzes zur Einſchrän— 
tung der Kinderarbeit Umſchau halten. 
Geſtern wurden Strafanträge gegen 
ſechs Firmen geſtellt, welche angeblich 
ſin nicht nach dem Geſetze gerichtet ha— 
en. 

Vor dem Vollziehungs -Ausſchuß 
der Plumber-Union wurde geſtern 
über die Anſchuldigung wegen angeb— 
licher Verſchwörung verhandelt, welche 


Rennen in Harlem. 


Das geſtern vom Harlem Jockey— 
Klub veranftaltete Rennen Hatte fol- 
gendes Ergebniß: 

1. Rennen für Imeijährige (43 
Furlongs), Preis 8500; Sieger „Air⸗ 
ſhip“; Eigenthümer P. Dunne; Zeit 
55 3ſ5 Gefunden. 

2. Rennen für Drei- und Mehr⸗ 
jährige (63 Furlongs), Preis 8500; 


der frühere Hilfs = Chefinfpeftor John | Sieger „Fred Leppert”; Eigenthümer 


©. Kelly vom ftädtifchen Bureau für 
Sartitär = Infpektion gegen das Ver— 
bandsmitglied Jofeph Killeen erhebt. 
Kelly behauptet, daß Killeen der „Cir 
tizens’ Aff’n.“ das Material geliefert 


habe, auf das hin er, Kelly, und ber- 


fchiedene Kollegen von ihm ihrer Gtel- 
lungen enthoben und im Kriminalges 
richt wegen angeblicher Annahme von 
Beſtechungsgeldern prozeſſirt worden 
ſind. Der Prozeß endete, wegen Man⸗ 
gels an Beweiſen, mit Freiſprechung 
der Angeklagten, aber ihre Stellungen 
haben dieſe nicht wiederbekommen. 
Nun möchten ſie doch wenigſtens Rache 
an Killeen nehmen. 
wüsste 


Holzbrade eingeftürst. 


Sie fällt auf die Bahngeleife, Menfcenleben 
wurden: nicht gefährdet. 


Kurz nah Mitternacht ftürzte eine 
hölzerne Ueberführung über die Ge— 
leife der Chicago Yunctions-Bahn an 
42. und Loomis Straße auf die Schte- 
nen, und nur der Wachfamteit des %o= 
fomotipführers eines Kohlenzuges iſt 
e3 zu banfen, daß ber Vorfall keine 
Menſchenleben gefährdete. Die Ueber— 
führung, welche Nelſon Morris & 
Co. als Viehfteg angelegt hatten, 
fpannte fich frei über Drei Schienen= 
ftränge und endete auf ber öftlichen 
Seite vor einem Gacdgeleife. Dort 
ſtanden zwei leere Eiswaggons, welche 
durch den rangirenden Kohlenzug ei— 

nen Stoß erhielten, der ſie über die 
Sperrblöcke hinaus und gegen die öſt— 
| Tihe Bogenflähe bes Viehiteges 
| laufen ließ. Die hölzerne Brüde fam 
| mit Donnergepolter auf die Schienen. 
| In diefem Augenblid fam eine Loko⸗ 
| motive auf dem Weſtgeleiſe daher. Der 
| Mafchinenführer des Kohlenzuges fah 
| die Gefahr und ließ ſchrill und anhal⸗ 
|tend die Dampfpfeife ertönen. Da— 
durch wurden John Jennings, der 
Führer der heranbrauſenden Lokomo⸗ 
tive, und fein Heizer Frank Byrne auf 
merffam. Sie ftellten den Dampf ab, 
zogen die Bremfe an und fpranaen 
furz vor dem Hinderniß heil zu Boden. 
Die nieverfallenden Balten und Bret> 
ter trafen nur den Kohlenmwagen. Der 
Bahnverkehr erlitt durch das Borfomms 
niß eine mehrjtündige Unterbredung. 


— — — — 


Nach berühmten Muſtern. 


Geſchäftsleute an Diviſion Straße gründen 
einen Verband. 


Der Verband der Geſchäftsleute an 
North Ave. wirkt anſteckend. Die 
Ladenbeſitzer und Händler an Diviſion 
Str., vom Fluß bis zur Clark Str., 
haben geftern Abend in einer Sitzung 
eine Vereinigung gegründet und Be— 
amte erwählt. Mehr als 100 Ge— 
ſchäftsleute waren anweſend. Sie 
wollen vor allem einen Straßenbahn⸗ 
dienſt direlt vom Humboldt Park nach 
Diviſion und Clart Str. erwirken, der 
durch die letzthin erfolgte Vollendung 
der beiden Brüden ermöglicht mird. 
Die Bewohner in ber Nachbarſchaft 
von Diviſion Str. find in gleicher 
MWeife an dem Zuftandefommen ber 
neuen erbindung betheiligt. Ein 
Komite der Gefchäftsleute wird ſich 
mit der Verkehtsabtheilung des Stadt⸗ 
raths dieſerhalb 
ſetzen. Ein weiterer Punkt, der durch⸗ 
geſprochen wurde, war die Straßen⸗ 
reinigung, welche auf Koſten der An⸗ 
wohner von Diviſion Straße durch⸗ 
geführt werden ſoll. Auch ein Som⸗ 
mernachtsfeſt ſoll abgehalten werden; 
man folgt alſo genau den Jutfeger 
der Gefchäftsleute an der North Abe. 
Der Rorftand der Vereinigung ift: 
Daniel Birkenftein, Präftdent; Emery 
Eridfon, Setretär; Harıy Brown, 
Schatzmeiſter. 


— — — — 
Seine letzte Fahrt. 


James Sheeley, 
Baltimore & Obio-Bahn, wurde an 


ein Bremer ber 


der 90. Strake von einem 
onenzug .der 
überfahren 


in’3 Einvernehmen 


ſüdlich fah⸗ 


Fred Cook; Zeit 1 Minute 20 Sek. 
3. Rennen „Handicap“ über die 
kurze Steeplechaſe-Bahn, Preis 8500; 
Sieger „Leo Planter“; Eigenthümer 
MW. W. Darden & Eo.; Zeit 3 Min. 
39 255 Sekunden. 
„st Rennen für Drei- und: Mehr: 
jährige (1 Meile), Preis $600; Gie> 
ger „Honcafta“; Eigenthüimer James 
Eurl; Zeit 1 Minute 42 15 Self. 
5. Nennen für Smeijährige (5 
Furlongs) Preis $500; Sieger „Ihe 
Miit“; Eigentümer W. 9. Hams 
mond: Zeit 1 Minute 3 355 Set. 
„6. Rennen für Drei- und Mehr: 
jährige (1 1516 Meile), Preis $400; 
Sieger „Cornwall“; Eigenthümer . 
H. Slad; Zeit 1 Minute 48 45 Gel, 


Zeit für Anmeldungen, 


Frl. Recca Dormeper, bie erfolg: 
reihe Leiterin ber beutjch-englifchen 
Privatfehule Nr. 662 La Salle Ave., 
wird nach dem nahe beporftehenben 
Schluß des laufenden Schuljahres 
eine Erholungsreife nad Deutfchland 
antreten. Eltern, melde beabfichtigen 
mögen, im neuen Schuliahre ihre Kin 
der dem Xnftitute Frl. Dormepers an- 
zubertrauen, find erfucht, die Anmel- 
dung momdglih ſchon während ber 
fommenden Woche zu beforgen. 


„Iſaria““. 


Weder auf falſche Beſcheidenheit, noch au 
Menſchenhaß ſeinerſeits, ſondern nr 
auf fozialpolitiihe PVerhältniffe (Boden: 
rente ufjw.), über die er feine Kontrole hat, 
ift e8 zurüdzuführen, da Simon der 
Brandl, auh unter dem ſchmückenden 
Beinamen „Das Münchener Kind’ls bekannt, 
ſich jchom bei Lebzeiten unter den Boden zu: 
rüdgezogen hat. Als Einſiedelei iſt die 
„Iiaria“ auch bei ihrer Verlegung nad dem 
Kellerlofale 155 Randolph Straße nicht ge- 
plant worden, fondern vielmehr al8 Sam= 
melplag für jinnreiche Leute, welche neben 
uter Atzung und belebendem Trank auch 
unſt und Wiſſenſchaft zu ſchätzen wiſſen. 
Ob und in welchem Maße es dem Iſaria“⸗ 
Wirthe gelungen ift, feinen Unterfhlupf in 
diefem Sinne zwedmäßig Herzurichten und 
auszuftatten, davon fann man fih nur 
dur perjünfiche Beaugenjheinigung über: 
zeugen. Eintritt frei. 

— — —— 


Hotel Germanic. 


In dieſem mit Vergnügungspavillon ver— 
bundenen Cafe-Reſtaurant, 650 N. Halſted 
Str., finden ſich ſeit Langem ganze Schaa— 
ren von Stammgäſten ein, welche mitFreun— 
den fommen und ihnen zeigen, welch' ange⸗ 
nehmer Aufenthalt dies tüchtig betriebene 
gofal nach jeder Hinficht Hin biete. Man 
tommt fowohl bei dem Unterhaltungspro- 
gramm wie bet Kiche und Keller auf feine 
NRehnung, und es ift fein Wunder, daß ber 
Refuch ftetig wählt und das ge Germanic 
häufig al3 Erftes genannt wird, wenn es [id 
darum handelt, einen Plat zu wählen, an 
welchem man einen vergnügten Abend ver- 
bringen will, 

—— 


Schuͤtzen lies1l. 


Der hüubſche Park zum Schühenlies! 
in Bowmanville feiert heute und morgen 
jeine Eröffnung, bei welcher Gelegenheit die 
Wiener Kapelle konzertiren wird, Speifen 
und Getränte weiß die joviale Befikerin des 
Gartens trefflih aufzutifhen, und es ift 
wahrhaft appetitreigend, einige Stunden 
dort zuzubringen. Man kann bei foldem 
Wetter gar nichtS befjeres thun, als fi vom 
Schügenlies’t ein jhäumend Maak freden: 
2 zu laffen und dabei der „Mufi” zu lau: 
en. 
— — — — 


Orpheum. 


Das populäre Familien ⸗Etabliſſement 
294 Elybourn Avenue erfreut ſich immer 
grökeren Zujprudg. Bolal- und nitru- 
mentalträfte erften Ranges treten allabend: 
fi auf und ziehen die Menge an. Die Er: 
frifchungen find vortrefflih und deshalb ift 
es jelbftverftändlic, daß Yedermann, der 
jih amüfiren will, das Orpheum ald Biel: 
punkt wählt, ivo er ficder ift, genußreiche 
Stunden zu verbringen. 

— — — —— 


86 zur Weltansftelung und aurüd, 
„Der einzige Weg’ nad 
St. 2ouis. 


Dienstag, ben 14., 21. unb 28, 
Aunt, fowie Donnerstag, den 16., 23, 
und 30, uni. ut für 7 Sage. 
Nicht ailtiq in Pullman Schlaf» und: 
gg Chicago &-Alter 
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Tetegraplüihe Depefchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Inland. * 


Ruhe in Cripple Creek. 
Furchtbare Beſchuldigungen gegen Gewerk⸗ 
ſchaftsführer.- Mitchell auf einer Studien⸗ 

Reife. —Lurrans Drohung. 

Denver, Kol., 11. Juni. Eine An- 
zahl Bürger und Bergleute find aus 
Gripple Ereef bier auf der Durdhfahrt 
nad) anderen Städten, wo fie unbelä- 
ftigt arbeiten fönnen, eingetroffen. 
Unter Ddenjelben ift ber abgejekte 
Sheriff Robertfon. „Die Gemwerkichaft- 
\er verlafjen Eripple Ereef fo jchnell 
roie möglich, um nicht in die „Bullpen“ 
geiperrt zu werden,“ jagte einer ber 
Leute. „Der Diftrift hat einen fchme- 
ren Schlag erhalten, von dem er fi 
(ange Seit nicht erholen wird.“ 

Gegen 60 Bergleute, Gemwerkichaft- 
ler, find von den Leichenichau:Ge- 
ichmorenen Anflagen megen Mordes 
megen : de Dipnamitverbrechens am 
Montag erhoben worden. 

Die Abfahrt der ausgemiefenen 
Örubenarbeiter von Cripple Creek 
war Veranlaſſung zu tragiſchen Auf— 
tritten. Die Familienbäter unter den 
Leuten hatten ſich ſchon früher verab— 
ſchieden dürfen. 

Topeka, 11. Juni. Sheriff Brady 
wurde auf telegraphiſche Anfrage im 
Gouverneursamt gerathen, gegen die 
ausgewieſenen Bergleute nicht ſcharf 
vorzugehen, trotzdem trat er ihnen mit 
40 Bewaffneten entgegen. Der Gene— 
ralanwalt erklärt, den Leuten durfte 
das Ueberſchreiten der Grenze nicht 
verweigert werden. Dieſe ſagen ſie 
ſeien wie Thiere in die Wagen getrie— 
ben worden. Ihre Frauen und Kin— 
der, wurden, weil ſie mitfahren woll— 
ten, bon den Milizſoldaten mit dem 
Gewehrkolben vertrieben. Die Leute 
werden heute Abend in Denver eintref⸗ 
fen und dann mit Geldmitteln ver— 
ſehen, nach Cripple Creek zurückkehren. 

Der General Sherman Bell erklärte 
heute, durch draftifche Maknahmen Sei 
ihm bie Säuberung des Dijtrikts ge- 
ungen. Die County- und Gtabtbe- 
amten in Eripple Ereef feien Gemerf- 
ihaftler gewefen, und hätten felbjt de— 
ren Verbrechen, wie Dynamiterplofio- 
nen, Mafjenmord und AZugentglei- 
funggverfuche ruhig gefcheben lafjen. 
Das Verbreden am Montag habe die 
Krifis herbeigeführt. Im Gemerf- 
ihaftshauptquartier habe er vollgiltige 
Bemweife für geplante meitere Mord: 
thaten erlangt; eine Lifte der Opfer 
jei gehalten worden, und jobald ber 
Mord begangen jei, jei der Name 
durchfreugt morden. Die Ausfagen, 
welche die gefangenen Gemerkfchaftler 
in „Schwibfaften” machten, feien er- 
ftaunli gemejen, und bemiejen, daß 
zwei der Herborragendften Gemerf- 
ſchaftsführer des Diftrikfts fich an einer 
der teuflifchften Mordthaten betheilig- 
ten. Alle Verhafteten, jomeit jie nicht 
der TIheilnahme an Verbrechen verbäch- 
tig mären, würden ausgewieſen wer— 
den, arbeiten dürfte feiner von ihnen 
mehr in Kolorabo. 

Die Grubenbefiter ftellen Niemand 
an, der Mitglied de3 Verbandes ber 
mweftlichen Grubenarbeiter bleibt, und 
dann wird fein Vorleben erft genau 
aeprüft. Am Montag dürfte in allen 
Bergwerfen, außer dem „Portland“, 
einem unabhängigen Unternehmen, in 
welchem Gewerkſchaftler beſchäftigt 


— 


‚ waren, der Betrieb wieder aufgenom— 


men merden. m Countpgefängniß 
befanden fich heute noch 125 Gefan- 
gene, und gegen bdieje werden Krimi: 
nalantlagen erhoben werben, wie auch 
gegen einen Theil der hundert Gefange- 
nen in der Waffenhalle zu Victor und 
im Börfengebäude zu Cripple Ereef. 
Sine Anzahl Grubenarbeiter find aus- 
geiwiefen morben, nur wegen bes lojen 
Mundwerfs ihrer Frauen. 

Zajunta, Kol., 11. Juni. Auf :i- 
nem Gonderzuge fuhren hier heute 76 
aus Cripple Ereef ausgewieſene Gru—⸗ 
benarbeiter unter Milizbemachung 
dur, doch verbot dem Offizier ber 


Beit zum Wedjfeln 


Wenn die Natur gegen die Nahrung 

rebellirt. 

MWenn hr feinen Gefehmad an ir- 
gend einer Nahrung findet und Eud 
richt8 zu befommmen jcheint, dann ift e8 
Zeit, einen Diät-Wechjel vorzunehmen, 
denn die Natur zeigt dadurch) an, daß 
andere Nahrung nöthig ilt. 

„Während einer Anzahl von Jahren 
war ich an der Eifenbahn befchäftigt, 
meiftens in der Dffice an anjtrengen- 
der Arbeit. Zur Effenszeit maren wir 
am befchäftigften und wir aßen zu 
ichnell und zu viel von Speifen, wie fie 
gewöhnlich in Hotels und Reftaurants 
fervirt werben; bie3 zufammen mit der 
ſitzenden Lebensweiſe verurfachte bald 
Unverdaulichkeit und Magen-Beſchwer⸗ 
den, ſo daß mein Gewicht von 205 auf 
160 Pfund fiel. 

„Keine Speife fchmedte befonders 
aut, und feine fchien mir zuzufagen. 
63 fohien, je mehr ich genof, bejto 
ihmächer mwurbe ich, und ich war im= 
mer vor der nädhften Mahlzeit hungrig, 
sarıy gleich, mieniel ich genofjen hatte. 

„Dann begann ich einen guten Ber: 
ſuch mit Grape Nuts zu maden und 
war überraſcht, wie ein kleiner Teller 
mir zuſagte und meinen Appetit bis 
zur nächſten Mahlzeit befriedigte, mit 
keinem Gefühl von Hunger, Schwäche 
oder Beſchwerden, wie früher. 

„Ich lebte mehrere Monaͤte an dieſer 
Nahrung und meine Beſſerung war ſo 
ausgeſprochen, daß die ganze Familie 
jetzt Grape Nuts ißt, mit vollſtändiger 
Befriedigung und großer Beſſerung in 
Geſundheit und Gehirnkraft. 

„Amerikaner eſſen unzweifelhaft 
ſchnell, haben viele Sorgen, dadurch 
wird die Verdauung aufgehalten und 
teshalb brauchen fie eine Speife, mel- 
he vorberbaut ift und Ernährung in 
tonzentrirter Yorm ———— 
— man von der um €o., 
Battle eet, ° un ä —— — 


— ———— 


ö— — — —— — —— — —— — — ————— ———————— — 


— — — — 


Miliz an der Staatsgrenze von Kan⸗ 
ſas Sheriff Brady von Coolidge, die 
Gefangenen dort abzuſetzen. Infolge 
deſſen kehrte der Zug um, und die 
Leute wurden diesſeits der Grenze in 
der Prairie ihrem Schickſal überlaf- 
ſen. In einem Lager der Heilsarmee 
wurden ſie ſpäter bewirthet. 

St. Louis, 11. Juni. Gauv.-Bailey 
bon Kanjas erklärte heute, daß bie 
ausgemwiejenen Kolorabver Bergleute 
in Kanfa3 willtommen feien, falls fie 
fi) den Gefegen unterorbneten, ans 
dernfalls würden die Gefehe gegen fie 
ftrenge zur Anmendung gelangen. 

New York, 11. Juni. Kohn Mitchell, 
Präfident der Ver. Grubenarbeiter, ift 
heute in Begleitung des Paftoren MW. 
E Weyl von Pennfylvanien nad 
Europa abgereift, um die Arbeitäner- 
bältniffe ver Grubenarbeiter zu jtudi- 
ren. m Auauft wird er dem interna- 
tionalen Orubenarbeiter-Ronareß in 
Paris antvohnen. 

New York, 11. Juni. „Yarry” Eur- 
ran von Chicago, Präftdent desgracht- 
verlader = Verbandes, droht mit einem 
Generalitreit dur das ganze Land, 
fell3 nicht binnen drei Tagen die For- 
derungen der jtreifenden Sciffsvper> 
lader bemilliat werben. 

New York. 11. Juni. Fünf Leute, 
melche ald Heizer auf Küftendampfern 
angemorben waren, wurden heute von 
Streifern auf dem Wege zu. -!inem 
Schleppdampfer ſchwer mißhandelt; 
ihr Gepäck wurde in's Waſſer gewor— 
fen. Nur einer der Angreifer wurde 
verhaftet. 

Waſhington, 11. Juni. Präſident 
Gompers von der Federation of La— 
bor iſt heute erſucht worden, in dem 


Streit zwiſchen den Binnenfee⸗Rhe⸗ 


dern und ihren Kapitänen und Steuer— 
leuten einzugreifen, indem er die Rhe— 
der zwingt, ihre Arbeitsverträge mit 
den Seeleuten, Köchen, Maſchiniſten 
uſw. einzuhalten. 
Cleveland, 11. Juni. Der Verein 
der Binnenſee-Rheder behauptet heu— 
te, achtzig Dampfer bemannt zu haben; 
die Zahk würde ſich bis heute Abend 
auf hundert ſteigern. Von den Strei— 
kern ſind ſoweit 48 abgefallen, was 
letztere für ermuthigend erklären. 


Abuner Meſtinley todt. 


Somerſet, Pa., 11. Juni. Abner 
MeKinley, der Bruder des ermordeten 
Präſidenten, welcher dieſen durch ſeine 
fragwürdigen Lieferungs ⸗-Machen⸗ 
ſchaften ſehr in Verlegenheit brachte, 
wurde heute Morgen von ſeiner Frau 
todt im Schaukelſtuhl in ſeiner Woh— 
nung gefunden. Der Verſtorbene hatte 
ſich früh erhoben und war in das 
Wohnzimmer gegangen. Er war ſchon 
längere Zeit leidend. 

Die Todesurſache war die Bright'⸗ 
ſche Krankheit. Vor vierzehn Tagen 
fehrte der Kranfe aus Tampa, Fla., 
heim, und geftern machte er noch mit 
feiner Gattin eine Spazierfahrt in die 
Umgegenb. 

Die Beitattung wird Montag Na: 
mittag in Canton, D., ftattfinven. 
Der BVerftorbene hinterläßt außer der 
MWittwe eine Tochter, die Gattin von 
Dr, Hermann Baehr. 


— |. — 


Ausland, 


Mit Erlaunbnih der Mörder. 


Belgrad, 11. Juni. Der Jahrestag 
ber Ermordung von König Alerander 
und Königin Draga tmurbe heute in 
der St. Markus - Kapelle durch eine 
Requiemmeffe begangen. Dieſelbe 


murde durch nichts geftört, obwohl die | 


Regierung umfafjende Vorfichtsman;- 
regeln getroffen hatte. Die regie> 
rungsfreundlichen Blätter erfchienen 
heute mit bunten Rändern und Artt- 
feln, in denen die fehauerlichen Thaten 
rühmend befprochen wurden. 


Celegraphifche Kolizen. 


Anland. 


— Aaron Gove, ſeit dreißig Jahren 
Schulſuperintendent in Denver, iſt zu— 
rückgetreten. 

— 700 Prieſter und Laien bewill— 
kommneten geſtern Abend Kardinal 
Satolli in New York. 

— „Exploſion die Urſache“, Verdikt 
der Leichenſchau⸗Jury über das gewal— 
tige Brennereis-Unglüd in Peoria, IIl. 

— 227 Zahlunggeinftellungen diefe 
Mode, zwölf mehr als in der gleichen 
des Vorjahres. 

— Der gefangene Filipinoführer 
Ricarte ift in Manila zu fieben Jahren 
Zuchthaus und $5000 Gelditrafe ver: 
urtheilt worden. 

— Das Staatobergericht von Wis- 
fonfin hat „entfchieden”, dak die Be- 
fteuerung von HHpotbefen feine dop= 
pelte Belteuerung fei. 

— Gouverneur Pennypader von 
Pennfylvanien hat jebt. Bundesgene- 
ralanwalt Knox offiziell zu Quay’3 
Nachfolger im Bundesfenat ernannt. 

— Der Nationalverband der Groß: 
händler in Spirituofen hat fich in Nem 
York geftern Abend, bis über's Jahr 
in Chicago, vertagt. 

— nn San Franzisto foll.eine ja- 
panifchsamerifanifche Banf mit $10,- 
000,000 Kapital gegründet werben; die 
Hälfte des Iegteren fommt aus Japan. 

— Acht Kinder und zwei Frauen er- 
tranten an verfchiedenen Orten in Of- 
lahboma und im Indianergebiet wäh: 
rend Wolkenbruchs und Hochfluth. 

— An der Schwindſucht ſtarb, 38 
Jahre alt, in ſeiner Heimath Prince⸗ 
ton, N. $., Laurence Hutton, ein be- 
fannter Literat und Vortragßreifen: 
ber. 

— Für den Verluft von einem Auge 
infolge Reifeunfalls wurden rl. Bej- 
fie Dreffer in Standifh, Me., $18,000 
Schabenerfaß gegen eine Bahngejell: 
ſchaft zugeſprochen. 

— Die beiden an der Mündung des 


men in 
R Er T 


TIER 


rer, welcher in Danpille, IU., tagte, 
hat %. ©. Gottfchalt, Chicago, zum 
Vizepräfidenten und Florence Trend), 
Chicago, zur Sekretärin und Schatz⸗ 
meifterin gewählt. 

— TFranzisto Dchago büßte Marie 
Bereras Ermordung im Zuchthaufe zu 
San Quentin, Kal, und in dem zu 
Folfom, Kal, der Japaner Hiraka 
die eines japanifchen Ehepaares und 
eines anderen Landömannes am Gal- 
gen. 

— Der Frahtdvampfer „Nebrastan” 
traf heute nach 52tägiger Fahrt bon 
New Hork in San Frazisto ein. Auf 
der Fahrt wurde ftatt Kohlen Del ge= 
braucht, und zwar waren 9634 Faß 
nöthig. 


— Der Staatöverein der Mufitleh- 


— Taufend Meilen weit mollteChas. 
| G. Wridgmay von Nem York ununters 
| brochen in jeinem Kraftwagen fahren, 
halb gelang ihm der Verjud, dann 
mußte er, der reine Leichnam, in Bo= 
fton denfelben aufgeben. 
| — $700,000 hat da3 gejtern einge= 
| meihte ärztliche Laboratorium der 
| pennfglvanifchen Univerfität getoitet. 
| &3 ift das befteingerichtete feiner Art 
| in den Ber. Staaten. 
| — Perry Summer, ein 5jähriger 
Landbriefträger, mußte au3 der Umge- 
gend von Fowler, Ind. vor einem 
Volkshaufen flüchten. Er ſoll ſich an 
| einem Kinde vergangen haben. 

— Dem „berühmten“ maroffani- 
fhen Räuberhauptmann Raifuli mil 
man eine bedeutende Summe bieten, 
damit er fih in St. Louis ausftellen 
läßt. Geine beiden Gefangenen mwer- 
den in ein paar Tagen freigelaffen, da 
alle Bedingungen erfüllt find. 

— Der junge Millionär Henry Fiete 
bon San TFranzisto, traf por 14 Tas 
gen zufällig die reizende Maud, Toch- 
ter des Schuhfabrifarbeiter8 Eromel 
‚ in Brofton, Maff., bei einem gefelliger 

Theaterbefuch in New York. Heute hat 

er fie geheirathet. 

— Der Maler Wallace pon-Norfolt, 
Ba., murbe im Walde bei Ylufhing, 2. 
J., aus Bißwunden herrenloſer Hunde 
blutend, bewußtlos aufgefunden. Seit 
Monaten hatte der junge Mann dort 
in einer Hütte gelebt und Skizzen auf— 
genommen. Er ſoll geiſteskrank ſein. 

— Geſtrige Baſeballſpiele. National 
League — New VYork, 5! Chicago, 0. 

Pittsburg, 8; Boſton, 4. St. Louis, “, 

Brooklyn, 3. — American League: 

Chicago, 8; New Vork, 5. Cleveland, 

3; Philadelphia, 1. Boſton, 7; St. 

Louis, 1. Waſhington, 4; Detroit, J. 

— C. P. Dewey, 3266 Lake Park 
Ave., Chicago, iſt in Wheeling, W.Va., 
geſtorben. Sein Sohn Chauncey wur⸗ 

de unlängſt in Kanſas von der Mord⸗ 
anklage in Verbindung mit dem gro— 
ßen Kriege der Schaf- und Rinderhir— 
ten freigeſprochen. 

— Der New Yorker Staatsoberrich⸗ 
ter Gaynor verbot der New Yorker 
Polizei die Ueberwachung eines Café, 
weil dort angeblich geſpielt wurde, und 
erklärte, durch ſolche Methoden ſeien 
die New NYorker Polizeikapitäne ſchwer 
reich geworden. 

— In der Aufregung über ein Feuer 
warf Frau Iſadore Apfel ihren Säug— 
ling aus dem Fenſter ihrer Wohnung 

jan der Stanton Str., New York; das 
! Kind wurde vor den Augen der Löfch: 
mannfchaften auf dem Pflafter zer- 
| 


ſchmettert. Die Frau wollte nachſprin— 
gen, wurde aber daran verhindert. 

— Noch ein Belaſtungszeuge, der 
Schankwärter Frank in der Wirth— 
ſchaft, in welcher der Buchmacher 
Young und „Nan“ Patterſon die Nacht 
vor Youngs Tode in einer Droſchke in 
New VYork durchſchwärmt hatten, iſt 
plötzlich verſchwunden. Nans Schwa— 
ger will ſich angeblich Montag ſtellen. 

— Der zmwanzigfahe Stahltruf- 
Millionär Phipps hat in feiner inDen- 
ber eingereichten Scheibungsflage einen 

| Qetter feiner Gattin und den Haus- 

| arzt, Bsm. Gallagher, Denver, der Zer- 
ſtörung ſeines Eheglücks beſchuldigt. 
Seiner beiden Töchter bemächtigte er 

ſich vor Wochenfriſt, wie berichtet, in 
New York mit Gewalt. 

— Hannah Elias, die New Yorker 
Oktorone, welche den alten Millionär 
Platt um 8685,000 geſchröpft haben 
ſfoll, iſt auf Antrag des Diſtriktsan— 

| mwalt3 vom Polizeirichter Dtten wegen 
angeblich vollftändigen Bemeismangels 
freigelafjen worden, da ber bereits fin- 
diſche Beſchwerdeführer zugab, dem 
Weibe Geldſummen geſchenkt zu haben. 


—IL Hefler als Nachſicht 


Das obige Bild zeigt das Ickte Sta= 
dium von Schwindſucht, welches Niemand 
zu heilen vermag. Wenn Ihr keinen Ka— 
tarrh habt, fünnt Ihr auch nicht Schwind- 
fucht haben. Katarrh ift immer vorhan- 
den,wenn bie Lungen fhwad) find, Sol 
Symptome wie Huften, Athemnoth, Bruft- 
ichmerzen, Schwere nad) dem Giien, Wür- 
gen, Speien, Schnardhen und katarrhalifche 
Taubheit werden durchaus furirt durch 
Dr. Deachman's Ddirefte Bchandlungs- 
Methode. 

Kopfichimerzen nach dent Lejen oder fei- 
ner Arbeit in ein paar Tagen kurirt — 
Ohren. De in ranfheiten des a der 


n, der e, Kehle und Br s 
* — und Unter ſuchung 


— In Coldſpring Harbor, L. J., 
wurde heute eine Entwickelungsſtation 
des Carnegie⸗Inſtituts eröffnet. Dr. 
Chas. Davenport von der Chicagoer 
Univerſität iſt Leiter derſelben. 


uubendpoſt Shicago, Samftag, den 11. Juni 1904. 


Ankündigung! 


Nächten Montag Morgen um acht Uhr über: 
nimmt die neue Sirma 5. ©. Selfridge & Lo. das Be: 
Iichäft von Schlefinger & Mayer, und: von der Stunde 
an tritt der Entichluß in Kraft, ein Beichäft aufzu:- 
bauen, das fich jelbit und der Stadt Chicago zur Ehre 
gereichen foll. 


* * 


* * 


Die leitenden Brundfäge des Haufes werden fein: Abfolute Aeel: 
lität— Aufriedenftelluing— Accommodation—mit der Abficht, fich das 
Dertrauen jeden Mannes, jeder $rau und jeden Rindes, die durch 
feine Thür eintreten, zu erwerben und zu erhalten. 


* * 


x * 


Unter keinen Umſtänden wird dieſes Haus irgend ein Wort oder 


eine That irgend eines Angeſtellten gutheißen, das 


eines Kunden berechnet iſt. 


* x 


* * 


auf Täufchung 


Wenn ein Jrrthum vorfommt — was ja unausbleiblich ift — fo 
wird das Haus es als ein Dorredht betrachten, ihn prompt und 
mit Höflichkeit richtig ftellen zu dürfen. h 


* * 


x * 


Aeußerſte Suporfommenbheit wird im ganzen Haufe 
‚herrichen, und in diefem Sinne wird die Bedienung 
von Kunden und Bejuchern der Dolllommenbeit fo 
nahe wie möglich gebracht werden. 


— In Nonnektikut müffen fämmt- 
liche Bankangeſtellte jetzt —n— 
machen und Ferien nehmen, letzleres, 
damit ihre Bücher in andere Hände 
kommen üund Unierſchleife leicht entdeckt 
werden. Dieſe Verfügung war die Fol- 
ge der Unterſchlagungen des Banftıj- 
ſirers Smith in New Haven, der nie 
Ferien nahm und nie Pauſe machte, 
damit Niemand Einblick in ſeine Bü— 
cher erhielt. 

— Geſindel machte geſtern Abend 
aus dem Gebüfch mit Steinen Angriffe 
auf Dr. Miller, feine Gattin und Frau 
Gundredht, während diefe am Parfiway 
in Brooklyn, N. 9., mit einem Kraft: 
wagen fuhren. Dr. Miller wurde die 
Hand, mit welcher er das Gefährt 
lentte, gelähmt, : leteres faufte gegen 
den Rinnftein, und die nfafjen her- 
aus. Die beiden Damen wurden fchmwer 
berlett. Die Thäter entlamen. Gol- 
he Angriffe find in New York jeht et- 
was Alltägliches. 

Ausland. 


— Venezuela hat eine neue, frem- 
benfeindliche Verfaffung erlaffen. 
— Lorbleutnant Grey von Northum- 


‘ berland ift heute zum Nachfolger von 


Graf Minto ald Generalgouverneur 
bon Kanada ernannt worden. 

— In London mwurbe die Schnupf- 
tabat3dofen-Sammlung des verjtorbe- 
nen Herzog3 von Cambridge verjtei- 
gert; eine berfelben brachte $10,000. 

— Aus Angft ftarb geftern der 
Mörder Theophile Belanger in Gt. 
Scholartique, Due, al® gerade auf 
dem Galgengerüft die Klappe fiel, und 
ala Leiche ftürzte er in die Tiefe. 

— Auf einer Plantage bei. Puerto 
Principe ift der Ameritaner Symon3 
bon Eingeborenen ermordet morben. 
Die. tubanifchen Behörden: haben eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

— Lord Dundonald hatte erklärt, 
die fanadifhen Miligoffiziere verdant- 
ten ihre Ernennung politifhem Ein 
fluß. Er hat jeht als Befehlshaber 
diefer Miliz abdanten müffen. 

— Lena Morton, die 27jährige 

Tochter des greifen Nem Morfer Levi 
P. Morton, dem Yamilienzmwift jegli- 
her Art ven Lebensabend verbittert, ift 
in Paris geftorben. 
In Zabakztiften, melde im 
Speife- und im Aubienzimmer des 
Sommerpalaftes des Zaren, Tjarstoye 
Selo, ftanden, follen Hölenmafchinen 
geiwefen fein. Die Nahriht kommt 
aus Kondoner Fenfationd-Quelle. 

— An den Kämpfen bei Te3 haben 
die aufrührerifhen Stämme die Re- 
gierungatruppen gefchlagen, beren Be- 
fehlshaber getödtet und die Geſchütze 
erbeuiet, ſowie die Ortſchaft Segru, 
vier Stunden von Fetz, geplündert. 

— Premier Combes hat in der fran⸗ 
zöſiſchen Deputirtenkammer erklärt, 
baß Lagravbe, der frangöſiſche Ausſtel⸗ 
lungstommiſſär in St. Louis, ihm 
durch feinen, Combes’, Sohn 8400⸗ 
ieß, falld er babin 


000 anbieten I 
wirkte, daß die Rarthäufer Mönche in 
Grand Cha . Er 


Lotalbericht. 


— — — — 


Sein Sterbetag feſtgeſetzt. 


Der Neger John Johnſon wird am 14. ©?» 
to er gehängt. 


Kriminalrichter MeEwen ſetzte heute 
die Hinrichtung des Mohren John 
Johnſon, der ſchuldig befunden wo— 
den iſt, den Poliziſten Dennis Fitzge— 
rald ermordet zu haben, auf den 14. 
Oktober feſt. Das Geſuch des Ver— 
theidigers um Bewilligung eines noch— 
maligen Prozeßverfahrens für den 
Verurtheilten wurde abſchlägig beſchie— 
den. 

Wie die Beweisaufnahme ergeben 
hat, war der Poliziſt Fitzgerald in ei— 
ner Gaſſe nahe 55. Straße und Grand 
Blod. von Yohnfon und einem zmeiten 
Mohren Namens Tilford angegriffen 
worden, nachdem er den Beiden, bie 
mit einander ftritten, gejagt hatte, fie 
follten feinen Qärm machen. Die bei- 
den Burfchen fielen dann gemeinfam 
über Fihgerald her, nahmen ihm jei- 
nen Knüppel fort, fchlugen ihn, bi2 er 
das Bemwußtfein verlor und dann hat, 
nach Angabe des Tilford, Johnfon den 
Beamten mit deffen eigenem Revolver 
getöbtet. 


Selbſtmordverſuch? 


George OBrien, Nr. 7849 Wood⸗ 
lawn Abe., der ſchon längere Zeit 
durch ſein tiefſinniges Gebahren auf— 
fiel, ſoll den Verſuch gemacht haben, 
ſich zu erſchießen. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und ließ den Verwun—⸗ 
deten nach dom South Chicago-Kran⸗ 
kenhaus bringen, woſelbſt ſein Zu— 
ftand als nicht beſorgnißerregend be— 
zeichnet wird. 

— — — — 

* Richter Großcup geſtattete Heute 
dem Maſſeverwalter Blair von der 
Weſt- und der Nordſeite-Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft die Einreichung des 

inanz-⸗Ausweiſes dieſer beiden Ge— 
lichten. 'E3 mirb in bdemfelben 
darauf hıngemiefen, daß die „Union 
Traction Co.” die fehmebenden Schul: 
ben der beiden alten Gejellichaften, 
melche fie feinerzeit mit übernahm, nod) 
immer nicht beglichen bat, und daß «& 
eigentlih unftatihaft ift, daß die 
„Union Zraction Co.“ laufende Ein- 
fünfte, au3 denen fie vor Allem ben 
Pachtzins an die beiten alten Gefell- 
Schaften bezahlen follte, zur Begleich- 
ung ihrer eigenen anbermeitigen Ber- 
bindlichkeiten und alter Schulden ver⸗ 
menbet. 


— — —— — NEE N RENTE we 
Der betanntefte Deutihhe Arzt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str,, 


— — — — — — —— 
Behandelt alle Krankheiten 
Sprechſtunden von 5—3 
—— bis 6 Uhr Abends 
en lenen, DIE tepiähet- aidt abs 
nn. nnen. Sonntags aeföleiten. 


Aller ärztliher Rath’ 


fömfih im-.der Offiee eder 1 
FT, Sir Kan Ark KSJ ben, baß 


Er —B 


— — — — — — — — — — — — —ü—üú æ. 
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Zum vierten Juli. 


Mayor Harrifon erließ heute die 
übliche Proflamation, die Feier des 
Vierten Juli betreffend. E3 wird in 
berjelben befannt gegeben, daß an dem 
nationalen Feſttage zwar das Abbren— 
nen von Feuerwerk auf den Straßen, 
öffentlichen Plätzen, in Parks uſw., 
nicht aber in Gaſſen oder auf Hofräu— 
men geſtattet ſein wird. Schußwaffen 
abzufeuern iſt bei Strafe von 825 ver- 
boten, Kindern Spielpiſtolen zu ver— 
kaufen oder zu überlaſſen, bei 8100 
Strafe, Exploſivkörper auf Straßen— 
bahngeleiſe zu legen bei 810 Strafe. 
Eltern werden aufgefordert, ſorgfäl— 
tig darauf Acht zu geben, daß ihre 
Sprößlinge nicht mit gefährlichen Ge— 
genſtänden hantiren. 


striegführende Theilhaber. 


Kaum zmei Wochen haben Frau 
Mary Leahy und Yohn Kelly zufam- 
men die Wirthichaft Nr. 3628 Halfted 
Str. betrieben, und fchon ‚Tieren Fir fY 
in den Haaren. Kelly erfuchte heute 
bad Sreisgeriht in einer. Eingabe, 
feine Xheilhaberin zur Rechnungs» 
ablegung zu zwingen. Die Frau ol 
ihm das Betreten des Lokal verboten 
und die Einnahmen für fich behalten 
haben. Da er der Eigenthümer- des 
Mietvertrages ift, verlangt er eire 
Aufklärung, warum Frau Leahn fo 
mwiberborftig ift. Er fagt, daß *r zeit 
Eröffnung der Wirthfehaft am 24. 
Mai Schon $300 zugefeht habe. 


@ie ift wieder frei. 


Yrau Baleria Dugan, dad hübfche 
Modell in einer Mäntelfabrif an State 
Str., erhielt heute von Richter Tuthill 
ihre Tpreiheit mieber, indem er ih:e 
Ehe mit Peter %. Dugan, dem Ber- 
walter einer Koblengrube in Neu-Me- 
rilo, fchied. Die junge Frau erzählte, 
daß fie al3 Zmanzigjährige mit DBu- 
gan, ber damals 41 Yahre zählte, von 
Spring Valley, Ill. ihren Eltern 
durchgebrannt und in Detroit mit ihm 

etraut morben fei. Nach acht Tagen 

br Baleria nah Chicago und Dus 
gan nad dem Weiten. Er fehrieb :i- 
nige Male, janbte auch Gelbbeträge, 
aber feit drei Jahren Hat fie nichis 
mehr von ihrem Mann gehört. Frau 
Ida F. Wids, 1831 Michigan Apenue, 
beftätigte diefe Angaben als Zeugin. 


* Der „Union League Club“ for 
dert in einem NRunbfchreiben an bie 
Bürgerfchaft diefe auf, mit vereinten 
Kräften darauf binzumirken, daß bie 
Leaislatur. der Stabt einen neuen 
Freibrief verleihe, deſſen Beſtimmun⸗ 
gen den Bedürfniſſen der Stadt beſſer 
entſprechen, als der gegenwärtige mit 
ſeinem Zuſchnitt für ein Gemeinweſen 
von wenigen hunderttauſend Köpfen. 


ESqauklizenfen in Sad⸗Darota. 
Pierre, ©. D,, 11. Juni.. Dos 
Staatsobergericht hat Heute entfchie- 


| 


| 


Ausflug der Lehrer. 


Gegen Tauſend Lehrerinnen der 
öffentlichen Schulen, zumeiſt Mitglie— 
der der „Teachers' Federation“ bethei⸗ 
ligten ſich heute an einem Ausflug, 
welcher von dieſem Verbande nach dem 
herrlich gelegenen „Starved Rock“, — 
am Illinois Fluß, etwa halbwegs zwi⸗ 
ſchen Ottawa und La Salle — vertan 
ſtaltet wurde. Zwei Sonderzüge der 
Rock Island-Bahn beförderten die 
Damen nach ihrem Reiſeziel und brin- 
gen ſie heute Abend wieder nach Chi— 
cago zurück. Der Rdinertrag, welchen 
die Veranſtaltung abwerfen mag, wird 
dem Penſionsfonds der Schulverwal⸗ 
tung überwieſen werden. — Zu der 
regelmäßigen Geſchäftsſitzung der 
„Federation“ fand fich heute nur Frl. 
Catherine Goggin ein. Diefelbe ver- 
tagte fich aber auch bald. 


Den Thatſachen eutſprechend. 

Die Koroners-Jury, welche den 
Inqueſt über den Tod des 35jährigen 
Joſeph Portman abhielt, der ſich ge— 
ſtern in ſeinem Zimmer im Gebäude 
VNr. 28 O'Brien Str. erſchoß, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Mann in ei— 
nem Anfall von Schwermuth ſeinem 
Daſein ein Ende machte. Der Ver— 
ſtorbene war vor Kurzem von ſeiner 
Frau geſchieden worden. 


Kleine Anzeigen. 


mm 1... 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Werk) 


Berlangt: Zaifter und Bügler an Röden. 7 R 
Mood Eir., Ede Meepnolds. — 
Sn —— — 

Verlangt: Starke Jungen um Arbeit zu lernuen 
eis Ornamental Glas Eo., 54 — Clinton 
Sirahe. 


— — — — — m — 


Derlangt: 100 Arbeiter für Wistonfiner Wälder 
und Sägemühlen; auh für ZudersBlantagen, — 
ur ledige Männer, $%0; ftetige Webeit. 
ge ze Etr., Zimmer 18, oder 38 Wer 


Verlangt: Aürſchner. S. Glak, MI State Er. 
fafo 


Berlangt: Ein älterer ordentlicher Mann ta 
eine leichte dauzende Stelle hal muß aber 300 
ollars BaarsRaution ftelen können. Radzu 
von 8-9 Uhr Morgens, 56 Fifth Upe., Zimmer 
fa 


— — — — w ⸗— 


Verlangt: 
300 Archer A 


Berlangt; Junge, der ſchon in vaere ea * 
dat. 05 W. Wrightimood Adenue. a 


Berlangt: Müller, der im Stande if, an Roller 
MiNs zu arbeiten. Zu erfragen beim Superintens 
denien. S. Obermayer Eo., 18. und Rodiwell Gir., 


Guter Rodihneider. Peter euren, 
de. ſaſo 


—— Ein *7 nn 55 su ar⸗ 
erben. 5 uber, 9 to: tr. 
nahe nee Ave. — 


Berlangt: iter Bartender, ledie; #15 
3 Eprühoage, Sofort — *3 * 
Vavillon, M07 1000 W. Madiſon Str. 


— 


Berlangt: Gin Porter, muß mit Pferden umzus 
verfte i Ss t . . + 
ee ll 
— 
Berlangt: Haus: Moperd. U. Gintber, 4 Eis 
Im Str. jamd 
—— nn — — —— — — — 
Verlangt: PBainterd; nur gute Beute 
fi) gu melden; Metige Urbeit. 318 —53 
v Engliſch ſorechende Urbeitet, 30e bis 
er 2 
8 —— andere 81.75 p ke 
—— ench, J 


Sale Ste, immer 
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Wreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis der Eonntagpoft....... —— ents 
ehr, im Voraus bezahlt, iu ben Ber. 

Staaten, portofrei..uuesossenee — — 83.00 
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Entered »t the Postoflce at Chicago Ill, ag 
‚gesond class matier. 
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Auzu ſcharf macht ſchartig. 


Die Wahrheit über die Urſachen und 
den Fortgang des Bürgerkrieges in 
Kolorado mag ſich vielleicht an Ort 
und Gtelle ermitteln laſſen, aber 
ficherlich nicht aus der Entfernung. 
Denn die Darftellungen der, beiden 
Parteien weichen jo meit bon einander 
ab, und die Anflagen, die fie gegen 
- einander erheben, zeugen von einer fol- 

‚hen Erbitterung, daß ſich ein unbe- 
fangenes Urtheil aus ſolchen Ausſa⸗ 
gen nicht Ichöpfen läßt. Der Sekretär 
des „Meitlichen Grubenleuiebundes“ 
bat den Präfidenten der Ver. Staaten 
angerufen, „die fchredlichen Berbre> 
hen zu unterfuchen, die im Namen 
von Gejeh und Ordnung in Kolorabo 
verübt werden“. Demgegenüber erflä- 
zen der Gouverneur Peabody und der 
General Bell, daß umgefehrt megen 
ber „jchredlichen Verbrechen“, melche 
biefer Arbeiterbund jeit Jahrezsfrijt 
verübt hat, die Behörden fich genöthigt 
fehen, außerordentliche Diahregeln zu 
treffen. General Bell insbejondere, 
ber noch vor Kurzem fein Amt nieber- 
legen mollte, weil es ihm nicht gefiel, 
als Werkzeug der Grubenbefiter ver— 
endet zu merben, ift jet „euer und 
Flamme“ für die ihm zugemiejene 
Aufgabe. Er hat fich porgenommen, 
den Bezirk von Eripple Ereef gründs 
ich zu fäubern und wirft entmweber 
alle ihm verdächtig erfcheinenden Ar⸗ 
beiter in die „Bullpen“ oder jagt fie 
aus dem GStaate heraus. 

„sch beabfichtige,“ jagt er in einer 
öffentlichen Zufchrift an die Zeitungen, 
„Kolorado zu einem den Gefeten ge= 
borchenden, friedlichen Staate zu ma= 
chen, wo Jedermann unter jeber Be- 
bingung zu jedem ihm felbjt zufagen- 
den Lohne arbeiten fann. Sch werde 
biefe Bande von Dynamiterihen un) 
Mördern aus dem Gtaate vertreiben 
ober in’3 Zuchthaus einliefern und will 
das jo nahdrüdlich al3 möglich beto= 
nen. Sie haben Kolorado fajt ein 
Sahr lang in Schreden erhalten, und 
das muß jeßt ein Ende nehmen. .. . 
Der Streit im Eripple Ereef = Bezirk 
fing im Auguft vorigen ‚Jahres an. 
Seitdem haben achtunddreigig Män- 
ner ihren Tod durch Gemaltthaten ge= 
funden, für melche die Gewerkſchaftler 
allein verantwortlich find. ‚Yın Lager 
find Dutende von Dynamitverbrechen 
berübt worden, bon denen zwei ber= 
hängnißvoll endeten und ſechszehn 
Todesfälle im Gefolge hatten, Auch 
ſind Bahnzüge zertrümmert worden, 
und ich habe die Beweiſe dafür, daß 
die Führer der Union einen Zug zu 
entgleiſen verſuchten, auf dem ſich 300 
Männer, Frauen und Kinder befan= 
den, die einem Militärballe in Victor 
beigewohnt hatten.“ Weiterhin beyaup- 
tet General Bell, die Union ftehe aus— 
Thlieglich unter dem Befehle ihres 
Sekretärs Haymoop, der fie für politi- 
Tche Zmede mißbraude und auf eigene 
Fauft Streits anorbne, ohne die Mit- 
glieder zu befragen. 

Sind diefe Angaben richtig, fo ift es 
Tchwer zu begreifen, warum der Staat 
Kolorado die angebliden Mörder, 
Dynamiteriche und Zugentgleifer nicht 
Jängjt vor Gericht gejtellt hat. Da 
General Bell die Bemweife für feine An 

‘* Hagen hat, jo jollte e& ihm doch nicht 
jchwer fallen, die Verbrecher im Wege 
des ordentlichen Rechtsverfahrens zur 

Berantwortung zu ziehen. it es nicht 

möglich, in Eripple Creef eine unbe- 

Br Surh aufzutreiben, fo fann ja 

er Prozeh in ein anderes County ver- 
legt werben. Eine gerichtliche Ueber- 
führung und Verurtheilung derSchre- 
densmänner Mürbe ihre Herrfchaft 
fchnell und dauernd beenden, während 
es mindeſtens zmeifelhaft ift, ob bie 

Regierung auf dem von ihr einge- 

Ichlagenen Wege zum Ziele gelangen 

wird. Denn fie ftreut eine Saat des 

Haffes aus, die nur johlimme Früchte 

tragen ann. 

E83 mag zugegeben werben, daß ein 
Aufruhr nur mit Gewalt unterdrüdt 
werben fann, mwiewohl ein Staat, der 
noch mächtig genug ift, feinen Befehlen 
— zu erzwingen, wohl im 

— tanbe fein follte, die Gerichtshöfe in 
= der Ausübung ihres Amtes zu be- 
"= Ihügen. Wie tommt aber die Staat$- 
regierung dazu, einen Betrieb nur be3- 
Halb zu jchließen, weil er organifirte 
Arbeiter beimäftigt, oder gar eine 
Maffenaustreibung ber angeblichen 
Rebellen in’3 Werk zu fehen? Die 
-  Eirafe der Verbannung ift dem ame- 

‚zilanifchen Rechte vollftändig unbe» 
— Jannt und darf unter feinen Umftän- 

- den verhängt werden. Gelbft in Rupß- 
land hat die „Verfchidung“ im BVer- 
mwaltungsmwege aufgehört, und folange 
ie dort geübt wurde, war fie mwenig- 

8 vom Gefebe gebeiligt. Auch 


—  surben die Verfhicten in Sibirien 


efiedelt“, wogegen der Staat Ko— 

9* ſeine Verbannten einfach auf 
andere Staaten abzuladen verſucht 
und ji nicht weiter um ſie kümmern 
will. Daß die Nahbarftaaten auf ihr 
Gebiet Hunderte oder Taufenbe bon 
rn werben abichieben laffen, bie 

der Staat Kolorado als gefährliche 
Mebelthäter brandmarkt, ift nicht fehr 
 wahrfeinlih. Die gemaltfam Per: 
en 
Iorabo wird fi am 


MI#U re) B 


Citizens’ Alliance, nicht nur ben 
meftlichen Grubenarbeiterverband, fon= 
dern überhaupt alle Arbeiterverbin- 
dungen „aufzubrechen“. Das ijt ein 
miberrechtliches Verfahren, daß über- 
dies durchaus zmedlos ift. Auch in 
Kolorado werben fih die Arbeiter ihr 
Vereinigungsrecht nicht nehmen laffen, 
folange fie noh das Stimmrecht be- 
figen, und biefes wird man ihnen 
denn doch nicht zu entziehen wagen. 


„Dien‘‘ räntific. 


Das amerifanifde — im Bejonde 
ren das Chicagoer— Publikum ift her» 
porragend großmüthig und gebulbig. 
E3 nimmt e3 ruhig hin und lacht gut» 
müthig dazu, wenn bie Herren, bie 
fich por der Wahl jr bemüthig um jei- 
ne Gunft bemarben, ihm nad ber 
Mahl mit Herablaffung oder garYHodj> 
muth begegnen; den Herrn rausbeißen, 
too fie hoch und heilig verfprachen, im» 
mer nur aufmerffame und gehorfame 
Diener zu fein. E3 hat das unter IIm> 
ftänden fogar gern, denn wenn König 
Philipp jagte „Stolz will ich denSpa= 
nier”, fo jagt man hier „unabhängig 
will ich den Beamten“, denn man jieht 
in der etwa gezeigten „Unabhängigfeit” 
ein Zeichen von Stärfe und glaubt 
gern, daß ſolche Beamte ich auch 
ichlimmen Einflüffen zu entziehen 
wijfen. Wenn daher ein hoher Beam- 
ter in der Ernennung, bezw. Entlaf- 
fung niederer Beamten fi) wenig um 
die fogenannte üffentlide Meinung 
fümmert, fo nimmt man da3 ziemlid) 
ruhig Hin, jo lange er darin nicht gar 
zu offenfichtlich gegen das öffentliche 
Sönterefife verftößt, und ganz befonders 
iſt das Publikum vielfach zur Nach— 
ſicht geneigt, wenn der Beamte unter 
ſchwerer Provokation“ ſo handelt: 
alſo z. B. während ex im erbitterten 
Kampfe ſteht mit einer ihm feindlichen 
Faktion ſeiner Partei, oder nach einem 
ſolchen Kampfe, wobei ſich's gleich 
bleibt, ob er als Sieger oder als Un— 
terlegener daraus hervorging. Die 
Rachſucht iſt eine ſehr unedle Eigen— 
ſchaft, aber ſie iſt ſehr menſchlich, und 
nur wenige können von ſich ſagen, daß 
ſie ſich ganz frei von ihr fühlen. Des— 
halb iſt man gern bereit, ein Auge zu— 
zudrücken, wenn der ſiegreiche, bezw. 
unterlegene Machtgeber ſich an ſeinen 
Feinden rächt. 

Dem Unterlegenen ſieht man in ſol— 
chem Falle noch mehr nach, als dem 
Sieger. Man hält ihm die Erbitte— 
rung über die Niederlage zu gute und 
tröſtet ſich auf der andern Seite damit, 
daß er ja ſchließlich nicht mehr viel 
ſchaden kann, da ſeine Zeit ja bald um 
iſt. Daher entrüſtete man ſich nicht 
beſonders, als vorige Woche der Gou— 
verneur Yates einigen zwanzigStaats⸗ 
angeſtellten den Laufpaß gab, weil 
dieſe ihn in ſeiner Bewerbung um die 
Wiedernomination für das Gouver— 
neursamt nicht unterſtützten, bezw. zu— 
guterletzt ſeinem Befehle, zu Herrn De— 
neen überzugehen, nicht gehorchten. Es 
war das allerdings ſchon ein ſtarkes 
Stück, aber man kannte ja den Mann 
und wußte ſeine Enttäuſchung und 
Erbitterung zu würdigen, und — es 
war nicht beſonders viel verloren an 
den betreffenden Beamten. Ihre Ent— 
laſſung war nicht geradezu eine Schä— 
digung der praktiſchen öffentlichen In— 
tereſſen ſozuſagen. Sie hatten höch— 
ſtens Durchſchnittliches geleiſtet in ih— 
rer Amtsführung, und das durfte man 
ja wohl auch von ihren Amtsnachfol⸗ 
gern erwarten. 

Neuerdings hat nun aber der Gou— 
verneur einige Entlaſſungen verfügt 
und, wie es heißt, andere in Ausſicht 
genommen, die das Publikum nicht ſo 
gleichmüthig hinnehmen darf, denn 
ſie bedeuten eine direkte Schädigung 
ſeiner „praktiſchen“ Intereſſen: Herr 
Yates hat kurzer Hand drei derLincoln 
Park-Kommiſſäre abgeſetzt und den 
Präſidenten dieſer Parkkommiſſion auf 
ſeine Frage „warum?“ dermaßen grob 
angelaſſen, daß das Tiſchtuch zwi— 
ſchen ihnen als zerſchnitten gelten muß 
und man bereits prophezeit, daß der 
Gouverneur reinen Tiſch machen und 
nicht nur den Präſidenten der Lincoln 
Park-Behörde, Herrn W. W. Trach, 
ſondern auch alle übrigen Mitglieder 
und alle Angeſtellten derſelben entlaſ⸗ 
ſen wird. 


Das Publikum war geneigt, dem 
Gouverneur Yates in ſeiner Spring⸗ 
fielder Niederlage viel nachzuſehen, 
aber, ſeine Maßregelung der Lincoln 
Park Behörde wird es ihm ſchwerlich 
verzeihen, wenigſtens ſollte es ſich 
biefe Unverfhämtheit nicht ge= 
fallen laffen. Die jebige Lincoln 
Parf-Behörbe hat fich die volle Zufrie- 
benheit des Bublitums erworben. Als 
fie in’8 Amt fam, befand fich der Part 
in miferabler Berfaffung, jet ift er 
in qutem Zuftande. Die Behörde hat 
gut und fparfam gewirtbfchaftet und 
fih durchaus nichts zu fchulden Tom= 
men laffen. Sie bat fich auch nicht mit 
BVolitik befaßt und entfpra au da = 
rin burdaus den MWünfchen und An- 
forderungen de& PBubliftums. Denn 
diefes forbert: bie Politik ift aus den 
Parkverwaltungen herauszuhalten, wie 
aus Verwaltung der öffentlichen Schu⸗ 
len, und die Herren Politiker haben 
dieſer Forderung im Allgemeinen 
nachgegeben. Jetzt aber kommt dieſer 
Herr Yates und unterſteht ſich, drei 
tüchtige Kommiſſäre MP fehen, weil fie 
ihm feinen politifhen Snechtsdienfte 
leifteten. Man hat bisher mit ziemli- 
chen Erfolge die Parteipolitit aus ber 
Parkbehörde herausgehalten, und 
Dicky“ Yates erfrecht ſich, die Behör⸗ 
de als perſönliche politiſche Ma— 
ſchine zu behandeln! 

Als Herr Tracy den Gouperneur 
fragte, wie er dazu gelommen jei, bie 
Herren Simmond, Gandberger und 
Bun a —— 

ates rend, g ihn 
nichts an, das ſei ſeine 

er babe bie „volle Verantwort⸗ 


F nRaGe 


Abendpoit, 


benheit diente und den Park mieber zu 
einer Zierbe der Stabt machte, mie 
politiihe Schuhpuger zu behanbeln.— 
Deifen wird man fi) hoffentlich ent- 
finnen, wenn Herr Richard Yates fich 
mieber einmal um ein Amt bewirbt. — 


Au der eignen Schlinge. 


Auf dem bemofratifchen Staatd- 
fonvente, der fih am Dienftag in 
Springfield verfammelt, mag’3 eine 
recht Iuftige Komödie abgeben, für die 
man allerhand jchöne und bemährte 
Sprüchlein zum Titel wählen fünnte. 
Als 3.8.: Mer Undern eine Grube 
gräbt, fallt jelhit hinein; oder: Was 
Du nit willft, daß man Dir thu, das 
füge feinem Andern zu; oder: Mit dem 
Mae, damit Khr meffet mird man 
Euch wieder mefjen; oder fürzer: Wie 
Du mir, fo ich Dir; oder: MWurft mwi- 
der Wurft. 

Die Sadıe tft die: Aus der Sturm- 
und Drangzeit der Freifilberbemegung 
ift der demofratifchen Partei von Jlli- 
nois eine Parteiverfaffung geblieben, 
die, obgleich in den meiteften Kreijen 
unbefannt, doch noch nicht ganz in 
Vergejjenheit gerathen und fein todter 
Buchſtabe geworden iſt. Sie iſt nie— 
mals widerrufen worden, iſt alſo heute 
noch ebenſo „Rechtens“, wie ſie es zur 
Zeit ihrer Annahme geweſen. Ange— 
fertigt und angenommen wurde ſie zu 
dem Zwecke, den Silberleuten, die da— 
mals die Herrſchaft über die Partei 
hatten, dieſe Herrſchaft auf ewige Zei— 
ten oder womöglich noch etwas länger 
zu erhalten. Die Erfüllung dieſes 
Zweckes zu ſichern, wurden dem ſtän— 
digen „Staatskomite“ als der oberſten 
Parteibehörde die weitgehendſten Ge— 
walten übertragen. Es ſollte der Rich— 
ter über ſeine eigne Mitgliedſchaft ſein 
und alle Wahlſtreite entſcheiden; d. h. 
ſollte jeden „Goldbug“, der von irgend 
woher erwählt würde, hinauswerfen 
dürfen. Es ſollte Zeit und Ort zur 
Abhaltung der Staatsfonvente beftim- 
men und für diefe Parteiverſammlun— 
gen den zeitmweiligen Vorfiter ernennen 
und bie Grundlage der Vertretung 
feitfegen. Mit Hilfe der lebteren Be- 
ftimmung mollte man den Goldleuten 
die&elegenheit abfchneiden, jemals eine 
Mehrheit der Konventsmitglieder zu 
erwählen. Sollte aber troßdem doch 
einmal au3 den Parteimahlen eine 
folhe Mehrheit hervorgehen, dann 
jollte das Komite die Macht haben 
durch Entjcheidung der Wahljtreite 
aus der Mehrheit eine Minderheit zu 
machen. Die in den Delegatenmwahlen 
geichlagene freifilberne Minderheit 
brauchte nur die Mehrheitämahl anzu= 
fe'hten und ihre eigene Aborbnung von 
Vertretern zu fchiden,  morauf das 
Komite den Wahlftreit zu Gunften der 
Silbernen entfchied und die Goldleute 
an die Luft jegen ließ. Dafür, daß 
bei der Organijation und der damit 
verfnüpften Hinausfeuermwerferei Alles 
hübjh programmgemäß ablief, Torgte 
der „vorläufige Vorfiker“, indem er 
unbequeme gegnerifche Anträge nicht 
zur Abftimmung kommen ließ oder 
auf fonjtige Weife die Oppofition ohn- 
mädtig und mundtobt machte. 

E3 war Alles wunderfchön bedacht 
und geplant — feine Lüde im NRegi- 
fter. Nur ift etwas gefchehen, was die 
Urheber des famofen Planes nicht ge- 
ahnt und moh! auch nicht für möglich 
gehalten. Die Silberfrage ift eines 
mehr oder weniger feligen Todes ent: 
Thlafen, mit 16 zu 1 und Allem, 
mas drum und dran gehangen hat. 
Und fo hat fich’S begeben, daß aud) die 
Leute, die zu Mitgliedern des Staats- 
fomites erwählt wurden, nicht mehr 
auf die freifilberne Nechtgläubigfeit 
geprüft wurden, und daß demzufolge 
heute da& Komite von einem Manne, 
dem Herrn John B. Hopfinz „tontro= 
lirt“ wird, der ftet3 auf der Geite der 
Silbergegner geftanden, 

Nun wird ihm diefer Iebtere Um- 
ftand, eben meil die Gilberfrage tobt 
ift, jelbjt von den einft feurigften Sil- 
berfämpen nicht mehr zum Verbrechen 
angerechnet. Sind doch felbjt die Füh- 
rer der damaligen Bewegung heute die 
Anhänger und Vorfämpfer eines de- 
mofratifchen Präfidentichaftsfandida- 
fen geworben, der felbit fein Silber- 
mann ift. Dieje abgetafelten Führer, 
bie fich der Hoffnung hingaben, auf 
ben Wellen der Hearjt-Bemegung ihre 
alte Madtftellung in der Staat3-PBar- 
teiorganifation zurüd zu erlangen, 
finden nun die famofe Parteiverfaf- 
fung, ihr eigenes -Machiwert, al3 Boll- 
wert bes Gegners, den fie jtürzen 
möchten, ber fich aber nicht ftürzen laf- 
fen will und fi auf „ihre” Verfaf- 
fung ftügt zur Behauptung feiner 
Herrſchaft. 

Das iſt nun die Sachlage, daß die 
einſtigen Silberführer, die ſich dem 
Herrn Hearſt an die Rockſchöße gehängt 
haben, auf dem Staatskonvenle ſich 
bie Herrfchaft über das Gtaatsfomite 
und damit über die ganze Organifa- 
tion der Partei erobern wollen, und 
baß das nur möglich ift durch Um- 
ftoßung ber Parteiverfaffung, deren 
Urheber fie find, und die nun ber bie- 
bere Hopkins als feinen Rechtstitel und 
fein Rüftzeug in ficherer Verwahrung 
halt. Und zwar hat er das michtige 
Dotument in der Hanbfchrift desfelben 
Herrn Theodore Neljon, der zu jener 
Zeit Sekretär des Staatskonventes 
war und der jetzt mit ſeinen Genoſſen, 
darunter der damalige Vorſitzer des 
Komites, die verlorene Herrſchaft zu⸗ 
rück erlangen will. 


Es iſt nicht vorauszuſagen, was der 
Ausgang des Kampfes ſein wird, aber 
es iſt ſicher, daß die einſtigen Sechzehn⸗ 

u⸗Einſer eine wenig beneidenswerthe 
olle darin ſpielen. Gelingt es ihnen, 
die von ihnen ſelbſt geſchaffene Verfaſ⸗ 
fung zu zerreißen, fo mögen fie mohl 
geipinnen, aber nur um’ben Preis, baß 
fie den Konvent von der Nichtswür- 
unb Ungereoftigteit ber Partei: 


JIUTLET 


Ehicage, Sampag, den 11. Anni 1904. 


Lokalbericht. 


8. ©. Selfridge & Go. 


Die Sirma wird am Montag das Gefchäft 
von Schlefinger & Mayer übernehmen. 


Um 53 Uhr heute Abend wird die 
Firma Schleſinger & Mayer, melche 
feit dem Jahre 1880 an State und 
Madifon Str. etablirt mar, aufhören 
zu beftehen, und am Montag Morgen 
wird der Gejchäftspalaft von der von 
Herrn Harıy ©. GSelfridae gegründe> 
ten Firma 9. ©. Eelfribge & En. 
übernommen werden. Der jchon meit 
borgejchrittenen Saifon megen wird 


‚bie in folchen Fällen übliche „große 


Eröffnung“ bi3 zum Beginn der 
Herbit-Saifon verfchoben werden. Die 
mit der Gefhäftsübernahme verbunde- 
nen Vorarbeiten, mie Xnventurauf- 
nchme etc, fibn bereit3 vollendet. 
Heute Morgen überreichten die Vor> 
ſteher der einzelnen Departements Hrn. 
David Mayer einen prächtigen, 12 
Zoll Hohen Silberpofal mit Widmung, 
und geftern Abend gaben fie in ber 
„Union“ Herrn Jofeph Siegel, dem 
Generalbetriebäleiter und Vertreter 
des feit zwei Jahren an der firma 
Schlefinger & Mayer betheiligt geme- 
jenen Herrn Henry Siegel, ein Ab- 
Ihieds = Bantett, bei welchem Herrn 
Siegel ein Angebinde in Geftalt einer 
merthoollen goldenen Uhr überreicht 
wurde. Herr Siegel wird fi nad 
Ne York begeben, um dort für bie 
rg Henry Giegel Co. thätig zu 
ein. n 

Herr Harry Gelfrivge wird am 
Montag mit eigener Hand die große 
Fahne mit dem Namenszug der neuen 
Yirma entrollen, die dann an dem 
Ylaggenmaft des Gefchäftspalaftes 
wehen wird. 


=——- 1,0 ——. 


Qulte ziche roftet nicht. 


John Aderburg wird heute feine, jetzt 72 
Jahre alte, Jugendgeliebte heimführen. 


Die 72jährige Frau Caroline Ham- 
merjtrom und der gleichaltrige John 
Aderburg werben heute in die Rofen- 
felfeln der Ehe gefchmiedet werben. 
‚Mehr als ein halbes Jahrhundert 
ift im Zeitenfhooße verjunten, feit 
Sohn Aderburg und fein Bruder in 
Schweden ber jegt filberhaarigen Grei- 
fin, die damals eine blondlodige, blü- 
hende Maid war, den Hof machten. 
Sohns Bruder fand Gnade vor den 
Augen der Schönen, mit der er nad 
der Hochzeit nach Amerika ausmwander- 
te, mo er den Namen Hammerjtrom 
annahm. Nach fünfzigjähriger, glüd- 
licher Ehe ftarb er hier. Kohn, den das 
Shidjal gleichfalls nach Chicago ver- 
Thlagen hatte, ftand der MWittime mit 
Rath und That zurGeite und erneuerte 
feine Werbung. Er erhielt feinen 
Korb. Geftern erwirkte dag Braut- 
paar einen Heirathafchein. Beide ächei- 
nen glücklich mie ein Paar ‚Zurteltau- 
ben zu fein. Heute wird in der Woh- 
nung der Braut, Nr. 1258 Barrh Ave, 
die Trauung ftattfinden. 


Beim Baden erirunfen. 


Der zwölfjährige Antonie Baffofiay das 
Opfer. 


Mährend des Babdens im Calumet- 
See, am Fuße der 110. Straße, Bull: 
man, ertranf” gejtern Nachmittag der 
zwölfjährige Anton Haftoffay. Seine 
Begleiter, unter denen fich auch fein 
Bruder Yohn befand, fchrieen um Hil- 
fe, al3 er jant. Bolizift Thomas 
Williams eilte herbei, bemühte fich aber 
vergeblich, den Knaben zu retten. Er 
barg indeß die Leiche, 

Auf feinem Motorbichele ftieß ge- 
ftern Nachmittag der Zöjährige-NRalph 
%. Taylor an Kadfon Boulevard und 
La Salle Str. mit einem Kraftwagen 
zufammen. DIaylor faufte auf das 
Pflafter und brach den rechten Arm. 
* befindet ſich in ärztlicher Behand— 
ung. 

— — —— — — 


Im ſeime erſtickt. 


Die Gäſte eines Hotels durch Feuerlärm aus 
ihrer Ruhe geſchreckt. 


In den Geſchäftsräumen des Worth 
Yodey-Klub3 im dritten Stod des Ge— 
bäudes Nr. 170 Mapifon Str, ent- 
ftand heute früh gegen feh3 Uhr ein 
Teuer, melches unter den Gäjften bes 
angrenzenden@alumet=Hotel3 beträcht- 
liche Aufregung verurfachte, aber ge= 
Töfcht wurde, ehe e8 nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. Das Feuer 
wurde von einem Privatbetektive ent- 
bedt, der unverzüglich die Feuerwehr 
alarmirte. Als diefe heranraffelte, 
trafen viele Gäfte des Hotels Anftalten 
zur Flucht, in der Annahme, daß bie 
Karamwanjerei inFlammen ſtehe. Ueber 
ihren Jrrihum aufgeklärt, fuchten fie 
dann mwieber ihr Lager auf, 

— e—ï — — 
Es bleibt beim Alten. 


Der Vierte Juli wird dieſes Jahr in 
ber Stabt nicht anber3 gefeiert werben 
als all’ die Jahre zuvor. rn einer ge- 
ftern von der Chicago Amufement Afs 
fociation abgehaltenen Sigung murde 
beſchloſſen, die geplante „unblutige“ 
Teier fallen zu laffen und zwar aus 
dem Grunde, weil jtatt der dazu benö- 
thigten $50,000, nur etwa $6000 an 
freiwilligen Beiträgen eingingen. 

— — — 
Kurzer Eheftand. 


Die junge Frau von „le Bloom, 
dem früheren Leiter der berüchtigten 
Freiberg'ſchen Tanzhalle, Nr. 180 22. 
Straße, ſucht im Kreisgericht um 
Scheidung nach. Sie heirathete ihren 
„ste“ am 22. März d. J. und verließ 
ihn am 1. Juni, da Gitelſon, wie der 
wahre Name Bloom's lautet, einer ge⸗ 
wiſſen Helen MeAvoy zu viel Aufmerk⸗ 
ſamkeiten erweiſen ſoll. 


—+—— ‘ 


Zoded- Anzeige 


eunden und Belannten bie traurige Nad- 
zit, dak meine geliebte Gattin u unfere 
liebe Mutter 
Friederifa Gemöfie geb. Longfeldt 
am 10. Juni fonft im Heren entiälafen. It, Be- 
erdigung am Sonntag, den 12. Juni, vom 
Trauerhaufe, 39 Blaine Place, nahe Lincoln 
Ade., um 11.30 nah Waldheim. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Gemötie, Gatte. 
arle8 und bermann, Söhne. 
Diary Mekean, Tochter. 
Duncan Mekean, —— 
Eee Gemötie, nnie Gemötie, 
Schwiegertöchter. frſa 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Friedericka Peters geb. Albrecht 
im Alter von 80 Jahren am Freitag Morgen 
um 2 Uhr fanft im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Montag Morgen um 9 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1495 Smalley Court, 
nah Advondale Depot und bon dort nad Bar— 
rington, AU. Um itille Iheilnahme bitten: 
+ Carl Peters, Gatte. 

Charles Peters und Augufta Hanion, Wil« 
liam Peters, Lizzie Mengerſen, Ed⸗ 
ward Peters, Kinder, nebſt Angehöri— 
gen, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Marie Paeglow 
am Freitag, den 10. Juni, im Alter bon 67 
Jahren fanft im Serrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
ung findet ſtatt am Dienſtäg, den 14. Juni, 
Rachm. 1256 Uhr, vom Trauerhauſe, 20 Keenon 
Str., von da nah der St, Bethlehemslkirche, 
Ede Raulina und McReynold3 Str., dann nad 
dem Concordia Friedhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die-trauernden Hinterbliebenen: 
Kilnelm, Ernit, Fred, John und Auguit, 
Kinder, nebit Verwandten. famon 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Frau und Mutter 
Friederike Mielke 
am 10. Juni im Alter von 56 Jabren ſanft 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 13. Juni, um 1 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 743 ®. 21. Place, nah Waldheim. Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Srichrih Mielke, Gatte. 
Marie, Minnie, Frank, Jennie, Guitie, 
Paulina, Lena, Kinder, nebit Schwies 
gerföhnen und Schwiegertüdhtern. 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein gelichter Gatte, unjer lieber 


Vater 
William Rad 
im Alter don 58 Jahren geitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 587 WB. 
12. Str., Montag, den 13. Junt, um, 1 Uhr 
Nachm., nad Concordia. Um jtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Natalie Nah geb, Readde, Gattin. 
Ernft, Paul, Emil, Wilhelm, Otto 
und Robert, Söhne. 
Fran Naumann. Frau Schmidt, 
Lizzie Rach, Töchter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjer geliebter Gatte und Vater 
Sohn Eberhardt Niethanımer 
im Alter von 62 Jahren fanft entichlafen ift, 
Beerdigung findet Ttatt am Sonntag, den 12. 
Quni, um 1_Ubr, bom —— 114 Lowe 
Ade., nah Oakwood. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden, Hinterbliebenen: 
Anna Maria Niethammer geb. Bühler, 
Gattin, nebit Samilie. frfa 


Geitorben: Henry I. PDudaeiihel, am 10. 
Sunt 1904, im Alter von 65 Jabren, 6 Mona- 
ten und 4 Tagen, geliebter Gatte bon Dina 
Dudgeifhel, Vater von Hench_%., William N., 
Pirs. E. W. Benz und Mr3.&. U. Gaide. Ber 
erdigung dom ZTrauerhaufe, 727 Eornelia Etr,, 
Sonntag, den 12. Juni, um 1 Uhr Nadm., 
nad Waldheim. fafon 


Geitorben: Lida Drews, am 11. Juni, geliebte 
und einzige Toter von Henry und Gmilie 
Drevs geb. Ader, im Alter bon 7 Jahren und 
5 Monaten. Beerdigung Montag, den 13. Juni, 
um 1 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, 244 W. 
North Ade., mit Kutfhen nad Rofebill. 


Gejtorben: Zur traurigen Nadridt, daß Fre- 
derid Strote nah längerem Leiden fanft ent- 
hlafen ift. Begräbniß am Sonntag, den 12. 
Suni, 2 Uhr Nachm., bon 426 Wells Str., nad 
Sraceland. Um stille Theilnahme erfudt Dr, Fir 
{her und Familie, 


fafon 


Geitorben: Philipp Scheifner, aeliebter Gatte 
bon Pauline geb. VBorgbardt, und Bater bon 
Hermann, Fran, Charles, BBilliam, Lina und 
Lewis. Beerdigung Montag, den 13. Juni 1904, 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 909 N. 
Weftern de. 


— — 


Zur Erinnerung. 
In wehmüthiger Erinnerung, gedenlen wir 
unſeres geliebten Gatten und Vaters 
Friedrich Moeller, 
welcher vor 4 Jabren, am 12. Juni 1000, ſo 
plötzlich aus unſerer Mitte ging. 
Ach, wie plötzlich mußteſt Du ſcheiden 
Von uns, die wir Dich ſo ſehr geliebt; 
Morgens waren wir noch in Freuden, 


Doch Abends fand man älles tiefbetrübt. 
Das Vaterherz hat plötzlich aufgehört au 


agen, RS 

Für ging Aheuen, die ihn do fo fehr 
geliebt, 2 

Und alles Seufzen, alle Klagen gab uns 

Den bielgeliebten Vater nicht zurüd. 

Nun lieber Gatte, ruhe fanft in Deiner Fühlen 


Gruft, \ 
Bi3 wir dereinft und miederfeh'n! 
Von Gattin und Kindern. 


BE Tür 25 portofrei: 


„Denticher iffnitrirter Führer nah Ct. Louis 
und der Weltausftellung.” 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandfung, 100—102 Oft Randolph Str. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. oeſddij 


Alle Aufträge pünktfid umd Billig beſorgi. 


Großes ſächſiſches 


SA Volks: n. Sommernachtsfefl 


al nebit Beluftigungen aller Art, 
Bgveranftaltet dom goni 
Ss . Suni 1904, 
odpn'8 Grove, 2223 N, 
Elarf Str., Ede Byron Str. — Tidets 25 Ets. 
für Herr und Dame im Borberlauf, an der 
Kaffe 25c die Berjon —Limits, Couthport Abe. 
und Halited Str. Cars mit Transfers fahren 
bis zum Grove. „Thüringer Bratwürjte“ find 
im &rode au haben. 4,11,18in 


— Großes — 


@,PIK-NIK 
4 
7 verbunden mit 


Breisfegeln und anberen Belniti- 
gungen für Jung und Ult, 


veranftaltet bon ber 


— 


eutschen ... 
Krieger-Kameradschaft 
Sonntag, den 36. Juni 1904, in S ung Dazt, 


Armitage und California Ave. Tidets 
Rerfon. Anfang 1 Uhr Nadm. ı in11,25 


Zweites großes Pilnit und Parade 
beranitaltet bon der — 2* —— — 
Brauer- und Mälzer Union Nr. 18, [72 
Union Nr. 121, Beerbottlerd’ Union Nr J 
Branerei-Arbeiter-Imion Union Nr. 887 des 
QJuternationalen Verbandes der 


Ver. Brauerei-Acbeiter von Amerika 


i 8 Bart, Milmaulee und Armitage Abe., 

mn den 12. Juni 1904.— Anfang 1 

BEE eng 

— 0 Berfon.— 

untt 11 Ubr Em Hahmarlet (MR Ip und 
esplained Str.) beginnend Desp 

Straße, Milmwantee N.) 


Übe,, 
Abe, nad Pauling Str., na Ste, 
—* Yinmatiter &pe, —* Kubns 


nes }. 


Hroße Erkurfion 


und Piknik 
arrangirt bon den 

Pattdeutfchen Hilden Einigkeit No. 14, 

Sortfihritt No. 30 und Hanfa Ro. 38 


— am — 


Sonntag, den 12ten Juni 1904, 


— in — 


Thornton Park, Thornton, Ill. 


Rundfahrt⸗Tickets für Erwachſene, mit Ein—⸗ 
tritts⸗Berechtigung zum Park, 50c. Züge berlaf- 
fen das Depot, Fifth Ave. und Harriſon Str., 
per Chicago Terminal R. R., 8.80, 0.00 und 
9.30 Vorm., und 1 Uhr Nachm. und halten an 
Halſted und 16. Str., Aſhland Ave. und 16. 
Str., Weſtern und Ogden Ave., Brighton Park 
Station zud 63. Str. Rücktehr der Züge nach 
Chicago um 7.00, 7.30, 8.00 und 8.30 Abends. 

iumid,8,11 


Biertes jährlidhes Piknik 
gegeben bon dem 

Curemburger Sängerbund von Chicago 

Sonntag, ben 12.Juni 1904, in Cannivet Grove, 


1431 Weit Montroje Ave. Endftation der Elfton 
Ave. und Montrofe Ave. Carlinien. Tidet3 he 
a 


17. großes Pit⸗Nil 
veranſtaltet vom 
Nord: u. Kordwell-Chicage-Kridimadier- 
Kranken=lnterfügungs: Verein 


in Hoerdt$ Grove, Belmont Abe. und Weitern 
Ade., amt Sonntag, den 19. Juni 1904. Tidet3 
25e für Herren und Dame. in11,18 


Hannoverſcher Verein. 


Agitationsverſammlung des Vereins ehemal. 
Hanuoveraner, Sonntag, den 12. Juni, Nachm. 
8 Ubr, in Courad Puvogels Platz, Rordoſt⸗Ede 
Biſſell und Willow Str. 


— — — 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Srühlahrıiennen, 4. Juni bis 17, Juni. 
Scdhis Nennen tägl., beginnend um 2.30 Nadım, 
Musik von _Bants Eregier’3 Orceiter. Eintritt 81, 

Jllinois Zentral Spezialzüge: 12:20, 12:83, 1:19 
und 1:40 Nahm., Anhaltspunkte: Van Buren Str., 
Part Row uud Halftevd Str. Nüdfahrt, erfter Zug 
nach dem 5. Nennen, andere nad dem legten Rennen, 
Chicago & Dat Part Hohbahn fahren ab von Late 
und Clar! Str.: 12:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.07, 
1:18, 1525, 1:37 und 2:07 Nahm., Anhalts punkte: 
alle Loop: Station—von Randoiph Str.Pund Fifth 
Ave. dircht nah dem Rennplag ohne YWufenthalt, 
Nüdfahrt, eriter Zug nah dem 5. Nennen, anhalten» 
an allen Stationep, andere nach dem leßten Rennen, 
anhaltend an Auffin Ave, California Ave., Wibland 
Hoc. und Halited Str, Metropolitan Hohbahn— 
Abfahrt .Pacific u. Ban Yuren: 1:11, 1:21 u. 1:31 
Nachm., amhaltend an allen Zoop-Stationen, Vers 
bindung an 52. Abe: »i* Suburban Electric direkt 
nad dem Rennplag. 12. Str. —— 8 
von Van Buren und State Str. von 12:30 bis 1:15 
Nachm. in kurzen Zwiſchenpauſen, direkt nach dem 
Rennplatz. Madiſon Str. Cable, Verbindung an 40, 
Ave. mit efeltr. Straßenbahn dirett nach dem Renns 
plaß. 3—16ind 


Hroße Iheniral. Vorfiellungen 


mit berftärktem Ordefter finden bon jet am 
ieden Abend Statt im 


Weſtphäliſchen Waldſchlößchen, 
244 Clybourn Ave., früher Wurzhütt'n. 
Samſtag und Sonntag beſondere Attraltionen. 
Zu regem Beſuch ladet freundlichſt alle Be— 
Tante, Sreunde, Qogenbrüder und Kollegen ein. 


Louis Hoffmann, 
früher Sefretär und Schaßmeifter der 
Waiter Local 336. 


. 


TIVOLI PALM-GARTEN, 
149 —151 Dit North Ave. 

SFeden Abend Konzert und Theater. Samitag 
und Sonntag, 11. unb 12. Juni: Großes EX- 
tra-Programm mit verjtärktem Berfonal. Frl. 
Freya, Chanfonette; Frl. Heffe, enal. Sängerin. 
Sr. Rondo, Liederjängerin; xl. Vera, Sou⸗ 
brette; Herr Zimmermann, Sumoriſt; Herr 
Gottſchall, Geſaͤngskomiler; Herr Emile, Ko— 
ſtümktomiker. Tony und Hedwig, Duettiſten. Au— 
Berdem grobe Spiel-Duette von Emile und Ron—⸗ 
do, Gottihall und Rondo. Auf vielieitiges Ver 
langen: „Eine verhängnißvolle Limonade”. — 
Bas bom Elite Ochefter, Emil Sigl, Kapell 
meilter. Anfang 8 Uber Abends. Matinee 2,30. 
Die beiten Getränfe und Zigarren an Hand, E3 
ladet ein: ug. Soft, Eigenthümer, 


Lu —— 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN, 


198.200 €, Nort$ Ave. —Henrh Bilcher,Eigentb. 

Konzert je Abend. —Eamitag, den 11. und 
Sonütag, den 12. Juni, Extra-Programm; ES 
treten auf: &. Schmidt, Konzertlänger, _ ferner 
Mik De Lion, Tänzerin; der beliebte Thifins; 
Otto NRöhr, der brillante Humoriit; MiR Ca- 
ftelli, Vortrags-Sonbrette. Auperdem bie bor- 
trefflihen „Jluftrated Songs”, gelungen bon 
Mrs, Röhr. Den Schluß bilden Iebensgroße be- 
meglie Bilder, Für die nädite Woche find neu 
engagirt? Ernft Naumann aus New York, und 
Grace Due engl. Sängerin und Tänzerin. 
Außerdem Iteben wieder ganz nene Bilder auf 
dem Programm, „Die Xbätigleit der Hiefigen 
Feuerwehr“ u. |. w. Anfang Samftag 7 Uhr. 
Sonntags 2.30 Nachm. 


Bitte um Beachtung! 


Zur Eröffnung meines neu renobirten 


Sommergarten3, 


beute, Samitag, fowie Sonntag, den 12. Juni, 
lade ich freundlidit ein, fih beim SKlange der 
Mufit der 

Wiener Kapelle 


fih einen genußreihen Tag zu beridaffen, — 
Lincoln Ave. Car bringt Euch bor den Garten. 


Achtungsvoll 


Schüßen-Kiefl. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


Jeben Abend ſowie Sonntag Nadhmittag: 
Ausgezeichnete Baudevilleuoritelung von eriier 
Klaffe Artiften. Gute deutihe Küche. „Yamous“ 
Scılig Bier wird jerbirt. Zu zahlreihem Befud 
ladet ein: 

Mr3. A. Hunkler, 
650 N. Halfted Str., Bafement. 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Belmont und Sheffield Ave. 
Zett für die Saifon geöffnet. 
roßartige Bühnen » Aufführungen. . 
Hochfe ines Baudeville. Eintritt We. 
Jeden Abend und Sonntag Matiuce. 
23mai*2 


The North Side 
College of Music, 


Kemper Building, 
164-166 North Ave., Ee Salfted Str. 
15 erftgr Slafie Lehrer für verihiedene Zweige 
der Mäfit. Piano, Biofine m, f. m — Schreibt 
fur Katalog. uUn, miſamo Am 


PRETORIA 


3509Laclede Ave., St. Louis. 


Bimmer- 75 und $1.00. * 2oc. zn. 

1 , weltli laufend, Direfte Linie vom 
— — der Ausſtellung, bringt V⸗. nach 
unſerer Thür. 


—A 


Vmai.didoſa, Imo 


Nord ſeite. 
Zu verlaufen: 


Brid-Schui: Store, 


neben gwober Schule, im deutſcher Gegend. 
Store und‘ 5 Bimmer, 82400. Nur 5200 Baar. 


— 
STH aus E17, AZ ge 15, ON 


— 
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Speziell 
— fir — 
Montags! 


Kinder = Unterhemdchen, gerippt und pi 
ärmellos, alle Größen, per Stüd.. Di 
= —* 50e Damen⸗-Shirtwaiſts, aus gutem 
Pereale und Gingham gemacht 
per Stüd 36c 
—* Damen-Shirtwaiſts, aus feinem wei— 
en mercerized Lawn gemacht, per 
per Stück 98c 
10e extra jhiwerer deutſcher Calico, 6:C 


blau und roth, per Yard 
14 


1 Gallone Glas Oel:Kanne, 
für 


2 Pfund Stärke, 


Näheres über 


Meyer Ballins Lotten 


fiehe Baupläfe-Anzeigen, fafon 


Freie Exkurfion 
auf dem Wege des Grioiges über Die LakeShore 
Eifenbahn nad 
INDIANA HARBOR 
„Die Zauber-Stadt” 
Sonntag, den 12. Juni 1904. 

Geht dahin, wo fi das Kapital Hingieht, nad 
INDIANA HARBOR 
die aufblübendite Stadt de3 Bandes. 

‚ Grundeigentbum in einer blühenden Ctadt 
ift Die fiherjte Kapitalanlage in der Welt. Eine 
Anlage, die ftet3 unter Curer eigenen Kontrolle 
jteht, bezahlt ſich befſer und ficherer als 
Sparbanfen, Antheilfcheine oder Bonds, Grund» 
eigenthum it die Bafis aller Sicherheit. In: 
diana Harbor’3 Wahsthum muß fteigen, indem 
neue Fabriten jept gebaut werden, 1 Fabrit 
legte8 Jahre — 5 Pabrilen dieſes Jahr, und 

noch mehr werden folgen. 
Zur fpesielen Beachtung. 

Das neue Zentrum don Indiana Harbor 
wird jest zum Berfauf ausgeboten, E3 ift Ihn 
elegen, bat gradirte Straßen, GSeitenmege, 
auboricriften, Lotten 35 bei 120. ieles 
neue Zentrum beripricht das twinichensmertbeite 
wie auch das mwertbbolite Einentbum in In— 
Diana Harbor zu erden. Die eriten Kälte 
fer don Baujtellen in newen Orten machen im 
mer Geld. Dies ilt Eure Gelegenheit. Bauftellen 
$340 und aufwärts, Bedingungen nach Belieben. 
Kommt morgen heraus, Sonutag, 12, Juni. 
Züge fahren ab dom Kale Shore Depot, Ede 
LaSalle und Van Buren Etr., um 9:35 Borm. 
um 2:45 Nadın,, Sonntag, 12. Juni 1904, Rüge 
alten an 31. Str. und 63. Str. — Yrei-Tidets 
ür Eud am | auf dem Dauptfloor, ges 
genüber der Tidets:Office, Menn Ihr Sonntag 
nicht geben Tünnt, fprecht fofort dor oder jchreibt 
fofort_ fir Büchlein und Zidets für irgend. ei« 

nen Wochentag. 
EAST CHICAGO COMPANY, 
01-915 Great Northern Building 


Hordweft-Seite, 


Nur noch X übrig! 


Unfere neuen Brid-Häufer — 6 und 7 Sims 
mer — „Ganz Brid — alles et — edite Ei: 
chenbols-Belleidung u. Bubboden. Brid Mantle 
mit Ebina Elojeis an jeder Seite, unten 4 Sims 
mer, oben 2 bis 3 Schlafzimmer. Im Bafement 
Zement-Floor, Zaundey und Yurnace, 1 Blod 
ton Eliton Ave. Car, nahe dem KBrbing Part 
Depot. Liegen an 44, Ave. Irving Bark. Große 
Dftfront, Lotten 30 bei 150, große Bäume, Ber 
ment-Seitenwege u .„ ſ. w. 

Preis 652600 und aufwärts, 

$300 Baar, der Reit monatlich. 
Conntag Nadhmittag zur, Anfiht offen. Nehmt 
Eliton Ave. Car bis 44, Abe, und gebt 1% 
Block ſüdlich. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str, 


—— 


Tel. Mai 3901. 
MR 


INT 


—— — 


Etablirt 1872. 


ISARIA, 


—— 


Simon J. Brandl, 


Eigenthümer, 
155 Randolph Str, 
CHICAGO. 


Dieſes Lokal iſt vollftändig renonirt wud mit 
vielem Nenen und Intereffanten ausgeſtattet. 


Frei! 


Der einzigite lebende breibelnige Gtier 
Melt ift * '. 


has. Pelz’ Saloon 


Ede Milwaulee und Dalleh Mbenue, ausgeit 
und lann bon Jedermann frei befihtigt — 


Albert Mueller. 


Brei!!! 
in der 


Um guten Zufprud bittet: 


These Numberson Strast Cars 


INDIGATE 


0.K.LEWIS &C0. 


state 
1108-1108 MILWAUKEE AYR. 

TB BAY ONE OF TER MMANY BARGAINS IM GHIGAGO PROPERTY 
dImar,iIm,tR 


Telephone North 1325 Etablist 1884 


GEO. A, KYLE 
SehindeDächer - Eronlcaktor 


Altfreied Californi tbhol nd W 
ehe De einlgen Sdtube air Wish 
nting. und 


Roth-Zeder. ei 
fe. Gutters, Zug $i acher reparirt 


h 
vi 
Boranihläge geliefert. ap11,6mn3 
80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Brogent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nach fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fi. 130p,2,1} 


245 Sedgwick Str, 


Adolph Traub, 


otat, 
En ee 


EMIL H. SOHINTZ 


6 Au ” ı20 Randolph 8tr. 


Nur für Damen, 





Das Alter ftet fidh fi: 
her ein. Mit einem 
wadfenden Sparfonto 
jeid Ihr Darauf vorbe: 
reitet, Bolt Euch eine 

**— hübſchen Me—⸗ 
tall-Bauken. 


ROYAL TRUST COMPANY- 
BANK. 


3 Proz. Binfen. Auch Montags Ahend nifen. 


royal Ins. Bläg;, 169 Jackson Biyd, 


Eine Stants-Bant. Etablirt 1891, 


davings Hank, 
La salle Str, und Jackson Boulevard, 
Kapital und Ueberihuf; 


59,800,000.00 


F — Unſere — 

Sparkaſſen-Abtheilung 

gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Dee Etadt-, Eilenbahn- 
und andere Sicherbeitö- Papiere 
werden gefauit und berlauft, 


Ausläudiſche Abtheilung 

Kredit-Briefe, Wechiel-, Poft- und 
KRabel-Anweifungen werden nad allen ß 
Theilen der Welt vermittelt. 


IlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
19m3,eofa* 


Hypotheken 


Die nachſtehende iſt eine theilweiſe 
Liſte von erſten Hypotheken auf Chica— 
goer bebautes Grundeigenthum, die 
wir eignen und zum Verkauf offeriren: 

1:000.........5 Sabre 
— seneee 6% 
a ET: 6% 


*) bu 
3,000 


1,0000 


8,500 


15,000 


Wenn Khr Geld zum Anlegen habt, 
zeigen wir Euch mit Vergnügen jedes 
einzelne Stüd Eigenthum, die die HYy- 
pothefen ficher ftelen. Schreibt oder 
iprecht vor ‚wegen Photographien der 
Gebäude und allen gewünfchten Ein- 
zelheiten über die Darlehen. 


Jennings Real Estate Loan (o. 


First National Bank Building. 


>avings F3ank 


Mourcennd Dearborn Str. 
30 Zinſen bezahlt auf 
20 Spar⸗-Einlagen. 
Spar⸗Einlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 
Nadjlaffenfhaften verwaltet. 


Bertrauensfadhen beforgt. 


Die _Atzien Ddiejer Bant £ gehören den 
Aieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 

SEIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


ieıp N Zlap,dofadı* 


SEEEEEEEEEEEEEOTEPTETIEEITTHR 


Spar-Ban 


— — —— —— — — 


Wir eröffnen Ched-Kontod für Firmen 
und Privatleute. Wir verfchen fie mit 
Ghefbiichern, aud wir borgen Geihäfts- 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Geld als ihr Konto und die Umſtäude 
geſtatten. 

Sprecht bei uns wo. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


‚652 Blue Island Ave. 


Smz, famowi,6ms 
Kikkikcham 


» — — 
Vu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld Bnsralz 


Kr 


BEREITETE KROITIIek 


REREKFKEEITT KH HERE FE KK A F 


£ 
Ä 
: 
%* 
| 


Magen 


— — — 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


M. 2, 10. — Niät 3— die Religion, ſondern 
auf die Stammes zugeh rigkeit der Betreffenden wird 
jeweils hingewieſen, und das geſchieht auch, wenn 
es ſich um VPolen, Dänen, Iriänder, Veutſche, 
Franzoſen uſw. bandelt. 


A. B. — Sehen Sie im „City Directory“ auf 
Seite 2655 unter Photographie Supplies“ nad. Sie 
werden dort verſchiedene Firmen mit deutſch klin— 
gendem Namen aufgeführt finden. 


3% G — Man wird die technijben Kochichulen 
ber Ver. Staaten nad der Leiftungsfähigfeit Derer 
beurtheilen mäfjen, Die aus ihnen herpörgegangen 
find. Die amerifaniihen Ingenieure und Eleftros 
techniter ftellen anerfanntermaßen einen fehr großen 
Prozentfag zu den „beiten der Welt“, 


Fran. BP. — An jener Gegend gibt es feine 
Verkaufsftelle, die Erpedition der „Abendpoft“ wird 
dem bon ahnen beregten UWebelftand aber abhelfen.— 
Der 1. Auli 1857 war ein Mittwoh. — Für jeden/ 
Hund muß eine Lizens ermwirkt werden. 

Beferin, — Ieten Abend um 8 Uhr acht em 
Dampfer der Goodrich-Linie vom Dod am Fube der 
Mihigan Ave. nah Milmautee ab. Der Fahrpreis 
beträgt 81. Cbenfalls täglid, und um _diejeibe 
Stunde, läht die Barry:Linie von ihrem Dod am 
Oftende der Mihigan Str., einen Dampfer nad 
Milwautee abgehen. Der Fahrpreis auf diefer Li: 
nie it 75 Cents. 

SW. M. — Der Schulrath verfammelt jih alle 
14 Tage, am Mittwoh Abend. Wie nädfte Situng 
findet am 2. Auni ftatt. Jedermann hat zu den 
Sigungen Zutritt. 


Lefer, Augufta Str. — Man kann mit einer 
Anweifung nur Beträge bis zu $100 verichiden, es 
würde Sie etwa $2.40 often, um bas Geld fo zu 
verfhiden. Am billigften kommen Sie weg, wenn 
Sie das Geld dur eine Erpreßgefellihaft ihiden. 


Fr Lo, Billell Str. — Sie brauchen weder 
Arzt noch Upotheier zu fein, um den Handel mit 
Hausmitteln, Patentmedizinen u. dgl. betreiben zu 
dürfen. Für den KHaufirhandel mitffen Sie eine 
ſtädtiſche Lizens erwirken. Unfertigung von Arz: 
neien nad Ärztlicher Verordnung ift nur geprüften 
und amtlich eingetragenen Apothetern geftattet. 


U. B., LeMoyne Ave, — Wenn Sie vorher dazu 
berechtigt waren, jind Sie es auch jetzt noch. as 
Werlaufen der Jungen madt keinen Unterjhied. 


Pau! HH. — Man muß in der Buteng von 
Anihuldigungen jehr vorfichtig fein. Hat der Mann 
wirklih eine Veruntreuung begangen, fo bat er 
dadurch nit Sie, fjondern hat feine Arbeitgeber ge: 
ihädigt, Diefe wären alfo zunädft in Senntnik zu 
fegen und fönnten dann die Anklage erheben. 


G. J., Beſt Ave. — Der Sohn kann gezwungen 
werden, für den mittelloſen und erwerbsunfähigen 
Vater zu ſorgen. 


A. 2, 00. — Was Sie mit dem Mann thun 
können, der Ihnen Geld ſchuldig iſt? Sie können 
ihn vertlagen und dadurch ein gerichtliches Zah— 
lungsurtheil gegen ihn erlangen. Zahlt er aud 
dann noch nicht, ſo kann das Urtheil durch Pfän— 
dung vollftredt werden, vorausgejcht daß er etwas 
hat, was ihm genommen werden fann, . 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. 


um bie borgefchriebene Lizens für die 


von ihm geplanten Rennen nachgeſucht. 
Der Mayor erklärt, das Geſuch werde 
bewilligt werden, doch werde die Poli— 
zei Sorge tragen, daß auch bei dieſer 
Gelegenheit keine Wettgeſchäfte betrie⸗ 
ben werden. Der Waſhington Park 
Improvement Club gibt die Abſicht zu 
erkennen, auch von dem Sheriff zu 
verlangen, daß er gegen Uebertreter des 
Wettverbotes einſchreite. 


In Richter Cliffords Abtheilung 
des Kriminalgerichtes erſuchte geſtern 
der Anwalt Morris um Gewährung ei⸗— 
nes nochmaligen Verfahrens in Sa— 
chen der des Lottobetriebes ſchuldig be— 
fundenen Herren John MeDermott, 
E. Dorgan und „Al.“ Brown. Der 
Richter will ſich die Sache überlegen. 
Inzwiſchen wurde mit der Verhand— 
lung einer Anklage der gleichen Art 
begonnen, welche gegen Charles Wil— 
liams, 80 Van Buren Str. vorliegt. 

John Rafferth, dem die Lizens für 
ſein früheres Schanklokal, Ecke Har— 
riſon und La Salle Str., entzogen 
worden iſt, ſucht nun um die Ausſtel— 
lung einer Lizens für eine Kneipe nach, 
die er im Gebäude 2036 Wabaſh Ave. 
zu eröffnen beabfichtigt. 


Der Stabdtrath3 - Ausfhuß für Li- 
zendfragen ließ gejtern dem Gtabtein- 
nehmer Lahiff die Weifung zugeben, 
borläufig feine Schanflizenfen für den 
bon Kedzie Une., Divifion Str., Cen- 
tral Barf und North Une. begrenzten 
Bezirk auszuftellen, da man beabfich- 
tige, diefe3 Gebiet für einen Prohibi- 
tionsbezirf zu erklären. Der Schanf- 
wirth Phalen, deſſen Gefchäftslofal 
ſich in jenem Diſtrikt befindet, ſprach 
bei dem Komite vor mit der Bitte, man 
möge ihm auch ferner den Betrieb ſei— 
nes Geſchäftes geſtatten. Vorſitzer 
Hunter gab ihm eine abſchlägige Ant— 
wort, worauf der Mann erklärte, 


würde ſich nöthigenfalls an die Gerich— 


Voulevard-Yerbindung 


Soll zwiſchen Nord- und Südſeite 
hergeſtellt werden. 


Bor dem Lizens-⸗Ausſchuß. 


Jugendlichen Zigarettenrauchern droht die 
Polizei. — Wettiport bei den Rennen im 
Wafhington Parf. — SahrftuhlsOrdinanz 
als gefegwidrig beanftandet. 


Betreffs Herftellung einer VBerbin- 
dung zwijchen den Boulevard-Spite- 
men ber beiden Stadttheile hat gejtern 
die erjte gemeinfchaftliche Situng des 
bom Gtabtrathe eingefegten Sonber- 
ausfchuffes und der Parkbehörben der 
Sübd- und der Nordfeite ftattgefunden, 
Präfident Foreman von der Parfver: 
mwaltung der Güdfeite legte den Plan 
bor, nad) welchem der angeftrebte Zmed 
erreicht werden joll durch eine Erme'- 
terung der Michigan Avenue (nördlich 
bon der Randolph Str.) um 59 Fuß 
und durch den Bau einer Brücde (bie 
Alerander III.-Brüde in Paris fol 
für diefelde zum Vorbild genommen 
werden) über den Fluß. Die Kojten 
ber GStraßenermweiterung veranfchlagt 
Herr Foreman auf nur $200,000, ud 
er meint, daß diefelben auf dem Wege 
der GSpezialbefteuerung aufgebracht 
werben jollten. Parkkommiſſär Crilly 
hatte zwei andere Pläne mitgebracht. 
Nach dem einen davon foll die geplante 
Verbindung unter Benußung der Gen- 
tral Ave. angelegt werden, welche öjt- 
lich von den Geleifen der IU. Central- 
Bahn liegt, nach dem anderen würde 
von der Michigan Ave. aus ein Pia 
duft über die Rush Straße-Brüde hin- 
mweggeführt werden müffen. E83 mur- 
be befchloffen, die meitere Erwägung 
der Angelegenheit einem gemeinfamen 
Unter-Ausfhuß zu überlaffen. Der 
Stadtrath wird in demfelben von den 
Ald, Me&ormid (21. Ward), Pringfe 
und Willifton vertreten werben. 

Ald. PBatterfon gibt fich in der Fra- 
ge einer Rizenskontrole zur Einfchrän- 
fung de3 mittel3 Anfchlagzetteln be- 
triebenen Reflamemwejen3 noch nicht ge⸗ 
Thlagen. Er wird demnädhjit beantra= 
gen, daß der Auzfhuß für Ermirfung 
gejeßgeberifher Maßnahmen beauf- 
tragt werden möge, der Stadt bie zü 
dem Zmwede etforderliheMachtvolltont: 
menheit auszumirfen. 

Verfchiedene Bürger des Vorftabtbe- 
zirfes Hegewifch find dem Feuerwehr» 
leutnant William D’Brien auffälfig. 
Ein Wirth beklagt ji, dat DO’Brien 
feinen Untergebenen verboten hätte, 
feine Wirthfchaft zu befuchen. Ein an- 
derer Wirth bejchmwert fich darüber, 
daß D’Brien die Erneuerung feiner 
Schanfligend Bintertrieben habe, 
Schwerwiegender iſt die Beſchuldigung, 
daß D’Brien kürzlich erft lange gefucht 
werden mußte, als das Spritzenhaus 
ſeiner Kompagnie in Brand gerathen 
war, und daß bei dieſer Gelegenheit 
die Flammen mit Eimergüſſen gelöſcht 
werden mußten, weil ſich's zeigte, daß 
die Dampffpritze nicht arbeitete. D’- 
Brien gibt an, die Spritze hätte ſich 
nur wegen des mangelhaften Druckes 
in der Dafferleitung nicht verwenden 
laſſen. 

Korporationsanwalt Tolman ſoll 
angewieſen werden, einen Ordinanz⸗ 
eniwurf auszuarbeiten, welcher es für 
Minderjührige zu einem Vergehen 
ftempeln fol, öffentlich Zigaretten zu 
rauchen, fofern fie nicht eine entjpre- 
chende fchriftliche Erlaubnif ihrer EI- 
tern ober ihres VBormunds aufzumei- 
fen vermögen. Frl. Lucy Page Gafton, 
melche diefes neuefte Verbot ausmirken 
möchte, befürchtet, daß baffelbe durch 
ben Zufaß (bie Erlaubnik betreffend) 

8 gemacht werben mwürbe. Die 


de lingel, meint fie, wür- 
— —* en kun 


t2? um Schuß wenden. 

Der Entwurf für eine Ordinanz zur 
Grmöglihung einer Lizenskontrole 
über Herbergen und zmeifelhafte „Ho— 
tels“ ift fertiggeftelt und mird von 
dem Lizensausfehuß in feiner nächlten 
Eitung in Ermägung gezogen wer— 
den. — Pertreter verjchiedener De- 
teftive = Agenturen erklärten fih .bor 
dem Ausfchuffe durhaus einverftanden 
mit der geplanten XLizenfirung ihrer 
Betriebe und ihrer Angeftellten. Gie 
halten e3 inbeflen nicht für amedmä- 
Big, ein öffentliches Neagifter der Pri- 
vat-Deteftived anzulegen, fondern be= 
fürmorten, daß man fich mit einem 
Spfitem von Kontrolfarten begnüge. 

Der, wie bereit3 berichtet, bon Rich- 
ter Brentano geitern auf Anjuchen von 
mehreren betheiligten Firmen degen bie 
Stadt erlafjene vorläufige Einhalt3- 
befehl fol diefe an der Durchführung 
der®terordnung verhindern, weiche bor= 


. fchreibt, daß in nicht feuerfeften Gebäu- 


den die Fahrjtuhlfehähte mit einer 
Verkleidung aus feuerfeftem Material 
verfehen merben müffen. Die Ber: 
handlung darüber, ob bdiefer Befehl 
wieder aufgehoben oder dauernd in 
Kraft bleiben fol, wird am 17. Juni 
ftattfinden. Al Sachmalter für die 
Proteft einlegenden Gefchäftsleute tritt 
die Unmaltzfirma Moran, Mayer & 
Meyer auf. 


Kurirt Leber: 
und Unterleibs— 
Beſchwerden. 


Alle chroniſchen Widerwärtigkeiten dieſer wich— 
tigen Organe können ietzt für immer be— 
ſeitigt werden durch eine ganz neue 
Behandlungsw:tt . 


Das Heilmittel wird Foftenfrei an Alle verfchidt, 
die darum jchreiben. 


Menn Ahr an Verftopfung leidet, in der 
Lebergegend geichmwollen oder bauchig ſeid, 
wenn Enre Herzthätigkeit gelähmt ift umd 
Ahr an -Appetitlofigkeit leidet, dann zeigt Ihr 
Symptome ernftliher Leber: oder Unters 
leibSbeichiwerden. Weitere bedeutende Symp: 
tome beftehen in Durchfall, Ruhr, Seitenfte: 
den, Miderwillen vor Nahrung, leichtem Fie= 
ber, bauchigem Unterleib u.f.tv,, von denen 
jedes einzelne den Beweis liefert, dah Eure 
Sebers und Unterleibsorgane nicht vichrig 
funftioniren und ernftliche Komplifationen 
im Gefolge haben. werden, wenn nicht jofort 
Abhilfe geihaffen wird. 


Eine trante Xeber. 


Appendizitis, Peritonitis, Hämorrhoiden 
und Lähmung gehören zu den ernftlichercu 
Folgen von chronifchen Leber: und Unter: 
leibs beſchwerden. 

Neulich wurde ein Mittel entdeckt, deſſen 
Heilfraft im Stande ift, ae Widerwärtig- 
feiten von Zeber= und Unterleibsbejchwerden 
zu bejeitigen und diefe Organe wieder in 
ihre urjprüngliche VBerfajfung zu bringen. 
Argend Jemand, der: mit diefen Gebredhen 
behaftet ift, fann freie Behandlung erlans 
en,. wenn er jih an Dr. 3. U. Lomas, 
Sei. 102, South Bend, nd., imendet. 
Mer immer von diejer Offerte. Gebrauch 
macht, wird erjucht, dem Doktor jchriftliche 
Mittheilung über j.inen Fall zu machen. 


Dr. Lomas ift ein Arzt von langjähriger 
Erfahrung. Er dat mit Erfolg Fälle von 
hroniichen Leber: und Unterleibsbejchwer: 
den behandelt, wo alle anderen Berjuche 
nicht einmal zeitweilige Cinderung zu brin= 
gen im Stande waren. 

Täglih laufen bei Tr. Lomas Anerten⸗ 
nungsichreiben ein über feine neue Behand: 
fungsweife und die fälle feiner Heilerfolge 
mehren fich zujehende. Auch Atr Fönnt ku: 
rirt werden, went Ahr e8 nur wollt. Schidt 
eine furze reibung Eures Falles »in 
und die foftenfreie Behandlungsweije wird 


& werden. 
ee 
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Yerfiockter Sünder, 


— — 


Aud. Hauſen von ſieben Perſonen 
als Brandſtifter identifizirt. 


Hat vielleicht den Tropenkoller. 


Auch ſcheint er erblich belaſtet zu ſein. — 
Antonio Finaldi geſtändig, Schermerhorn 
unabſichtlich getödtet zu haben. — Unlieb⸗ 
ſame Prozeß-Uuterbrechung. 


Andrew Hanſen iſt geſtern Abend 
von ſieben Perſonen als der Brand— 
ſtifter identifizirt worden, deſſen un— 
heilvolle Thätigkeit etwa 83400,000 
Schaden verurſacht hat. Deſſenunge— 
achtet konnte der Angeklagte nur zu 
folgender Ausſage veranlaßt werden, 
die er in ſeiner Zelle in der Bezirks— 
mache an North Ave. machte. | 

„Ss mürde mich heute freiwillig der 
Polizei gejtellt haben, falls ich nicht ge- 
ftern verhaftet worden märe. Ach 
nahm den Brand der Anlage der Eres- | 
cent Coal & Mining Company, fotwie | 
ben des Speichers der Sefferjon ce | 
Co. in Augenschein. Auch wohnte ich | 
dem Brand bes Gebäudes Nr. 845 W. | 
North Ave. bei und fah [päter, wie die 
Macinery Hal an Canal Straße in 
Ylammen aufging.“ 

Der Häftling wurde von Anfpeftor 
Revere und Leutnant Danner einem 
einftündigen Kreuzverhör unterzogen, 
war aber nicht zu bewegen, ein Ge- 
ſtändniß abzulegen. 

Mährend des Kreugverhörs murde 
der zehnjährige Robert Sohnfon, 
Nr. 674 Haddon Ape., als fiebenter 


er‘; Belaftungszeuge zugelafjen. Der Ana= 


be jagte aus, gejehen zu haben, wie 
Hanjen am Mittwoch Abend einen 
Feuerbrand in Alt’3 Leihftall ſchleu— 
derte. 

Anton Linaholm, Nr. 786 W. North 
Abe., gab an, daß der Angeklagte am 
Mittwoch Nachmittag in der Gaſſe hin— 
ter dem brennenden Gebäude umher— 
lungerte. 

Dem Angeklagten wurde eine ver— 
ſengte Strähne ſeines Haares gezeigt. 
Er erklärte, nicht zu wiſſen, bei welcher 
Gelegenheit ſein Haar verſengt wurde. 


Seine Taſchen waren mit Streich— 
hölzern angefüllt. Nach wiederholtem 
Leugnen geſtand er, eine Strafhaft in 
der Reformanſtalt zu Pontiac verbüßt 
zu haben. Er erzählte den Polizeibe— 
amten, von der Thürſchwelle eines be— 
nachbarten Hauſes aus die Detektives 
beobachtet zu haben, welche eine Haus— 
ſuchung in ſeiner Wohnung vornah— 
men. 

Die Halsſtarrigkeit des Häftlings 
bringt die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Beamten faſt zur 
Verzweiflung. 

„Der Burſche ſitzt einfach da und 
lügt,“ ſagte Inſpektor Revere; „wir 
wiſſen nichts mit ihm anzufangen. Ein 
Geſtändniß werden wir aber doch von 
ihm erlangen.“ 

Mehrere Detektives ſind beauftragt 
worden, den Häftling genau zu be— 
obachten und etwaige Spuren von Irr— 
ſinn zu berichten. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß das Klima der Philippi— 
nen, wo er als Heizer eines Kriegs— 
ſchiffes geweſen ift, nachtheilig auf fei- 
nen Geiſt gewirkt hat; außerdem ift er= 
mittelt worden, daß Hanfen, ehe er fich 
anmerben ließ, einen heftigen Schlag 
auf den Kopf erhalten hatte. 

Seine Mutter, Frau Peter Hanfen, 
behauptet, daß er nicht bei vollem Ber: 
ftande war, feit er auS dem fernen 
Dften zurüctehrte. „Sein Vater war 
zweimal in Dunning,” fagte fie, „und 
bat wiederholt gebroht, Selbftmorb zu 
begehen.“ 

Die Polizei hat feitgeftellt, va diefe 
Angaben auf Wahrheit beruhen. 

Hanſens Frau fagte aus, daß er 
ftet3 nervös gemwefen fei. „Wenn ich 
ihm Vorwürfe machte,“ fagte fie, „jo 
Inicfte er zufammen und meinte.“ 

Die Frau behauptet, gänzlich mittel- 
108 bazuftehen. Der Solonialwaa- 
renhändler und der Milchmann hätten 
ihr den Kredit entzogen, und ihr fieben 
Monate’altes Kind leide jegt Mangel 
an Nahrung. 

Die polizeiliche Unterfuchung hat er= 
geben, daß die Scheunen in der Nad- 
barfchaft der Brandjtätten nicht, tie 
anfänglich vermuthet, von den Brand 
ftiftern, fondern von einem Geifen- 
händler mit Kreide gezeichnet murben, 
um feinen Agenten anzudeuten, baß 
die betreffenden Häufer jchon nad) 
Kundfchaft abgeflappert worden jeien. 

Hugh H. Nermfield, ein früherer An- 
geftellter der Schneiderfirma Strauß 
Bros., Nr. 233 Market Straße, mur- 
de aeftern Abend verhaftet, aber mieber 
in Freiheit gefeßt, alö bie Polizei er- 
fuhr, daß er fhon Bürgfhaft im Kris 
minalgericht geftellt habe. Er wird fich 
dort unter derAnflage zu berantmor- 
ten haben, feinen früheren Arbeitgebern 
$2000 unterfhhlagen zu haben. New⸗ 
field wurde vor mehreren Wochen in 
Anklagezuſtand verſetzt, bis geſtern 
aber bemühte die Polizei ſich vergeblich, 
eine Spur von ihm zu finden. 

Unter der Anklage, geſtern zu früher 
Morgenſtunde in der Speiſewirthſchaft 
Nr. 773 Halfte Straße den Zimmer: 
mann &. Schermerhorn ermordet zu 
haben, befindet fi Antonio Yinaldi, 
der Befiter der Varbierftube im Ge- 
bäude Nr. 708 Halfte Straße, in 
Haft. Er gibt angeblich zu, im Ver- 
laufe eines Kampfes Schermerhorn 
unabfichtlich getöbtet zu haben. 

-Y13 er verhaftet wurde, mußte er 
nicht, dag Schermerhorn der Wunde 
erlegen war. Bon biefer Thatfache in 
Kenntniß gefegt, verlor er vollftänbig 
feine Faflung., Während mehrerer 
Minuten ir er fich vergeblich, 
einen Laut orzubringen. Dann 
gab er an, daß er die Speiſewirth⸗ 


Auni 1904. 


ee 


Ein Zuftand, befannt als ſyſtemiſcher K 


Scatarrhalifche Nervofität. 


. 


atarrh. 


Eines Kongreßabgeordneten Empfehlung. 


—J G. B. Crowe, ein Arzt und 

ein ſehr einflußreicher Mann in 
Alabama und Vorſitzender des Popu— 
liſt State Committee, ſagt in einem 
kürzlichen Briefe an Dr. Hartman, 
Columbus, Ohio: 

Waſhington, D. K. 

„Perunag iſt eine ſehr werthvolle Me— 
dizin. Es gereicht mir zu großem Vergnü— 
gen, die Vorzüge Ihres Mittels, als ein 
Katarrh-Heilmittel, zu bezeugen. Ich 
habe es als ſolches gebraucht und finde, 
daß es von ſehr großem Nutzen iſt, wenn 
das Nervenſyſtem entkräftet iſt. Ich em-⸗ 
pfehle Peruna aufrichtig allen, deren 
Nervenſyſtem zerrüttet iſt.“ | 


* 


ler unſerer körperlichen Kräfte, geiſtig 
oder körvperlich. 

Das Gehirn und der Rückgrat er— 
zeugen die Kraft und die Nervenfaſern 
übertragen die Kraft in jeden Theil 
des Körpers. 

Es ſind die Nerven, welche dem Her⸗ 
zen die Kraft zum Schlagen geben; es 
ſind die Nerven, welche den Arterien 
die Kraft geben, ſich zuſammenzuzie— 
ben, fo daß der Blutſtrom regulirt 
wird, 

Yede Arterie ift mit einem elaftis 
[chen oder Mustel-Ueberzug verjehen, 
melche die Fähigkeit befigt, jich zufam= 
menzuziehen oder ſich auszudehnen, To 
daß mehr oder weniger Blut hindurch- 
geht, wie e8 der Körper braucht. 

Wenn die Nerven gelähmt oder ge= 
ſchwächt ſind, iſt die Zuſammenzie— 
hungskraft der Blutgefäße 
oder theilweiſe geſtört. 

Dies verurſacht einen Blutandrang, 
ſpeziell in den Schleimhäuten der ver— 
ſchiedenen Organe des Körpers. 

Wenn dieſer Andrang eine Zeit lang 
beſtehen bleibt, wird er chroniſcher 
Katarrh genannt. 

Dieſer Andrang mag in den 
Schleimhäuten der Naſe, Kehle, Luft— 
röhre ‚des Magens, der Eingeweide, 
Nieren und Beckenorgane eintreten. 

Wenn immer er eintritt, ruft er den— 
ſelben Zuſtand hervor — chroniſchen 
Katarrh. 

J. H. Huling, Ex-Mitglied des 
Kongreſſes von W. Virginia, ſchreibt: 


gänzlich 


G. B. Crowe, M. D. 
Das Nervenſyſtem iſt die Quelle al— 


Kongreßabg. J. H. Huling. 


„Beruna ift ohne Frage ein Heilmittel 
für Ratarrh und das vorzüglichite Tonic, 
wie viele meiner Freunde, denen daburd 
geholfen wurde, bezeugen fünnen.”— SZ. 
9. Huling, Charleiton, W. Ba, 


habe er dem Manne ben Meißel ent- 
munden, mit dem jein Gegner im 
Verlauf des Kampfes von ihm nieder- 
gejtochen worden fei. 

Die Verhandlungen por Richter 
Kerften in dem gegen Kohn Karonjas 
wegen angeblicher Ermordung eines 
gewiſſen Chriſt Scorlas anhängig ge— 
machtenStrafverfahren wurden geſtern 
Nachmittag zu einem jähen Abbruch 
gebracht, als der Geſchworene Ludwig 
Foeſt, ein Nr. 3114 Rome Ape. wohn: 
hafter Pianomacher, einen epileptiſchen 
Anfall erlitt. 

Es wurde gerade der erſte Zeuge von 
Herrn Barbour verhört, als der Ge— 
ſchworene umſank. Herr Barbour und 
mehrere Geſchworene ſprangen ihm bei 
und trugen ihn nach dem Privatzim— 
mer des Richters Kerſten, wo er aͤrzt— 
lich behandelt wurde. 

Mit Zuſtimmung der Anwälte wur—⸗ 
de der erkrankte Geſchworene von fer— 
nerer Dienſtleiſtung entbunden. Ein 
anderer Geſchworener wird ausgewählt 
werden. Die Fortſetzung der Ver— 
handlung wurde auf Montag verſcho— 
ben. 

Der Stellenvermittelungs -Agent 
Steve Horvatch, Nr. 196 W. Van 
Buren Straße, der am Dienſtag Abend 
auf Veranlaſſung einer Anzahl ſeiner 
Landsleute unter der Anklage verhaf— 
tet wurde, ſie mittels falſcher Angaben 
um kleinere Beträge beſchwindelt zu 
haben, mußte geſtern von Richter Doo— 
ley ſtraffrei entlaſſen werden, da keiner 
der Kläger zur Verhandlung erſchienen 
war. 


Dowie zahlt 880,000 ab. 


Die Gläubiger von Kohn Alerander 
Domwie erhielten heute $80,000 durch 
feinen Sekretär Charles Y. Barnard 
zugeftelt. Dies war die zweite Wb- 
zahlung auf eine Gefammtidhuldenlaft 
bon etwa $325,000, welche Dowie ſich 
verpflichtete, in 4 Raten vor dem 12. 
Dezember d. 3. abzuzablen. Die heu- 
tige Zahlung beträgt 25 Prozent ber 
Verbinblichkeiten; bie erfte war 10 
Prozent. 


$ 


Leon %. Charles, Rechtsanwalt, war einer Nervenzerrüttung 
nahe— Pesrusna rettete ihn, 
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Leon J. Charles, Rechtsanmalt, Winslom, Arizona, fchreibt: 


„Häür einen Mann, dejien Zeit täglik fo in Arfpruch genommen tft, daß 
er 30. Stunden Arbeit in 24 erledigen muß, Fommt ohne Frage die Zeit, wenn 
die Natur ihre Rechte verlangt, Ich Hefand mid am Nande eines folden Zu 
fammenbrucs, al3 PBeruna mir empfohlen wurde 
Freund erwies. E83 fchien zu der Zeit unmöglich zu fein, 
und doch ichien die Gehirn-Erfhöpfung fie zu erzwingen. Beruna richtete das 
äufammengebrocdene Syitem anf, ftellte meinen normalen Zuftand wieder her, 
und id war im Stande, in meiner Arbeit fortzufahren. Ich habe PBeruna jehr 
body fchäßen gelernt und empfehle e3 als eine fichere, zutreffende und nothiwen- 
dige Medizin jedem Geichäftsmann, der erichöpft, müde und Frank ift.“ 


RER 


Die Symptome fatarrhalifcher Ner- 
pofität find: Vorahnung eines Un- 
glüds, ein Gefühl, al ob etwas 
Schredliches pafjiren fünne, Zuden 
der Augenlider, braune Fleden vor den 
Augen und ein Klingen in den Ohren, 
faures Aufftoßen nach dem Eflen. 
Aufitoßen von Gafen, ein Gefühl, als 
ob ein fchmeres Gewiht im Magen 
läge, frankhafte Furcht, das Haus zu 
verlafien, ein fortwährender Wunfch, 
bon Symptomen zu jprechen, Fröfteln 
und heiße Wallungen, Hände und 
Yüße gewöhnlich kalt und feucht, eine 
allgemeine Neigung, falt zu werben 
und Trodenheit der Haut über dem 
ganzen Körper, neuralaifche Kopf: 
ſchmerzen, nervöſes Fröfteln, Hniterie, 
Ohnmachtsanfälle, beängſtigendes 
Herzklopfen, fehlerhaftes Augenlicht, 
vollſtändige Unfähigkeit zum Leſen, 
Schreiben oder zur Arbeit, reichlicher, 
farbloſer Urin, Gewichtsverluſt, 
Schlafloſigkeit. Etliche dieſer Symp— 
tome zeigen ſich in jedem Falle. 


Gift-Ephen. 
Das gefährliche Unfraut /oll mit Stumpf uud 
Stiel ausgerottet werden. 


Auch in Lake View behandeln Uerzte 
zur Seit eine ungewöhnlich große An- 
zahl Fälle von Haut - Entzünbun- 
gen, die dur Gift-Epheu verurfacht 
wurden. Obgleich die Bewohner des 
am nörbliden Geeufer gelegenen 
Stadtbezirke feit Jahren an Bergif- 
tungserfcheinungen, die durch die ver- 
berblihe Schlingpflanze verurſacht 
wurden, zu leiden hatten, ſo ſind der— 
artige Krankheitsfälle doch nie zuvor 
ſo frühzeitig und in ſolcher Menge auf— 
getreten. Ein Arzt allein ſoll während 
der letzten fünf Wochen ſechs derartige 
Fälle behandelt haben. 

Die Buena Park Improvement 
Aſſociation und andere Verſchöne— 
rungsbereine haben nunmehr beſchloſ— 
ſen, dahin zu wirken, daß der Gift— 
epheu, der auf leeren Bauſtellen am 
Seeufer, beſonders aber in der Nähe 
bon Graceland, Waveland und Pine 
Grove Ave. wuchert, mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet wird. In Kurzem 
wird wahrſcheinlich von der Rogers 
Park- und der von Frau PotterPalmer 
und Frau Ellen Henrotin gegründeten 
North Shore JmprovementAffociation 
eine Öffentliche Berfammlung einberu-= 
fen werben, in welcher die nicht im Be- 
zirt mohnhaften Befiter leerer Bau- 
ftellen für die Unterlaffungsfünde, den 
Epheu auf ihren Grundftüden auszu- 
rotten, gerügt werden follen. 

„Ich freue mich zu hören, daß bie 
Buena Park YmprovementAffociation 
beabjichtigt, das fchädliche Unkraut 
auszurotten,“ jagte Dr. ©. PB. Hebages 
bon Late View. Die Lincoln Park: 
Kommiffion hat nicht geraftet, bis 
die leßte Giftpflange vertilgt wurde. 
Wir ſollten ihrem Beifpiel folgen und 
zwar ohne ferneren Zeitverluft. Zub 
habe während ber legten fünf Wochen 
fünf oder jechs vr bon Hautent- 
zünbungen behandelt, die durch Gift- 
epheu verurfacht worden waren.“ 


12, September find tmie- 
| und ber Melt |- 


fih als Silfe und 
Verien zu nehmen, 


und 
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Leon 3. Charles. 
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Alles mas von Peruna behauptet 
wird, ilt, daß ed Katarrh heilt, wo er 
| auch fein mag, da ed auf das Bafo- 
| Motor Spitem der Nerven wirft. Daf 
es ein Spezififtum für bie Form von 
| Katarrh, Fenannt katarrhaliſche Ner— 
vöſität,, nt, zeigt der nachſtehende 

Brief: 

Herr F. W. Scott, Zollhaus, San 
Franzisko, Kal., ſchreibt: 

„Vor kurzer Zeit, als ich an Un— 
verdaulichkeit, Schlafloſigkeit und was 
man mit allgemeiner Erſchöpfung be— 
zeichnen kann, litt, wurde mir empfoh— 
len Peruna zu verſuchen, was ich auch 
that, und ich fand ,daß es genau jo 
wirkt, wie behauptet wird.“ 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 

Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthbollen 

Rath koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 

the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. F 


Finangzielles. 


A. HoLINGER & Co, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 
Bimmer 201—?2— 
u 5, 5% und 6 Prozent auf Grunde 
Geld m Sul au berleiben. 
Erfte sn Mortgaged im beliebigen Beträgen 


tet3 zum Verlauf an Hand, 
momtja® 


Kozwinskı & VONDORF, 


G eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
u ben niebrigfien- Biafen, 


Erſte fidere Hypotheken zum Werkanuf, 
73 Dearborn ®tr- 1iemäll 


Ymmer populär <A 
— a/ ME 0° 
229.231 State Str. Cafes: — 
/105 Of 
- Madifon St. 
151 We 
Wadifon St. 
79-81 Of 
Ban Buren St. 
Lumen nn. nn 
— Cafes 
—— 
Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen. 
Nachmittags Kaffeelränz- 
hen unjere Spezialität. 


Informat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
lin, 3mo,tX 


Mofelperle 


Champagner 


Borzügfichite Marke der Mofel. 


Wohlihmedend und lei Defümmiih, and Dem _ 


Kellereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Mojel, 


Bertried dur 


ZEitel Bros, 


186 Randolph Str,, 
Bismark Hotel » Gebäude. 


De a 





‚BerguügungssZBegweifer, 


„> PD » er ra 
The 
e Y; a * e er. — ‚Tbe 
fan db, —Baubebville, 
r’8, — „Bivians Papas“. 
Brust of Mujic, 
us⸗ 
ar ds. — „A Crazy Idea“. 
rid. — Tbe Maid and the Mummy.“ 
4. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
achmittags. 
id olumbian Mufeum.—Samftags 
> Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befußss 
tage Mittwoch, Samftag und Sonntag. 


oufe. — „Wijard of ‚Di. 
ee 
Sho:Bun*, 
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nz 
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(Sortfegung von der 3. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(üinzeigen un under biefer Mubrit 1 Gent das Bert.) 


and an Piöcuit3 und Gates. 


vo: Bm. — 
oard .Chicago Ave. 


87 und 


Bierfaß-Küfer für Reparaturen. 95 


Erg 
oder 9 Burlington Str. 


BWeft 16. Str. 


Verlangt: Ein Nann, um die Leitung einer 
Contractors Yard zu übernehmen; muß en 
und mit den Arbeitern umgeben tönnen. 

A. 198 Abendpoft. 


Berlangt: Ein nur zuberläffiger verheiratheter 
Dann, muß jeher befcheiden mit Pferden —— 
verftehen; ftetiger Pla. Nahzufragen um 8 U 
Abends. 47 W. North Upe., im Saloon. 


Verlangt: Guter Waiter im Reftaurant. 
Clart Straße. 


21 ©. 

ſamo 
Berlangt: Ein lediger Wagenmacher, ftetige Ar: 
beit. Wm. Brandt, Dal Lamn, Slinols , Wabafh 
Eifenbahn. 


Lerlangt: Vediger Mann, a & beforgen und 
Bäderwagen zu fahren. 6758 bicago Avenue. 


Berlan; t: Carpenter, an Herndon und Otto Sir. 
Robert Strenge. 


Verlangt: Yunger Mann, 18—D Yahre, im Keller 
eines Wooleſale⸗ Weindeſchaftes. 186 Randolph St:. 


Me Fünf Weber und drei Bufchneider.— 
662 Weit Mapdifon Straße. lljn,1m& 


Berlangt: Ein Iediger Butdher, 29 Meilen von 
Chicago, der auch Pferde bejorgen kann. Auskunft: 
956 N. "Galifornia Ave., nahe Sumboldt Part. 


Berlangt: 


Junger Mann, der englifch fpriht, um 
einen Milhiwagen zu fahren. 


99 Orhard Str. 

Berlangt: Ein guter Schreiner. Nachzufragen 
ziiichen 9 und 10 Uhr Sonntag Vormittag. — 70 
Herndon Straße. 


BE et Mann für Tapezieren und Anftreichen. 
291 MW. Harrifon Str., Ede Gongreß Part. 


Verlangt: 2 N. Robey Str. 

Berlangt: Gaitler, guter Näher, an gr ne 
zu arbeiten; aud ein unge fanı fich melden. 
Sanz, Hemte & Co., 188—190 Yale Str. 


Farmknecht. Porzufprehen 171 Fifth 


Junge an Brot. 


Berlangt: 
Avenue, Bajement. 


Berlangt: Guter Rodihrieider und Bufhelmann. 
379 Genter Straße. 


Berlangt: Kücenmann. 183 RN. Clark Straße. 
Mönner, melde irgendpwelhe Stellungen fuchen, 
erhalten jolde gutem Lohn, wenn fie borfpr:s 
hen. Enright & Co., 21 W. Late Str. 

mai24, didofa,imo 


Berlangt: Aunger Mann für Milhgeihäft. 
5706 Randolph EStr., Auftin. 


Wächter für Meinere Yabrit, muß vers 

Alter Mindeftlohn und 

D. 223 a ” 
r 


frfafon 


Berlangt: 
ftehen mit Boiler umzugehen; 
Referenzen anzugeben, Adr.: 


Berlangt: Guter Mann als Porter im Saloon, 
muß am ZTiih aufwarten fönnen. 5492 Lafe —— 
rſaſon 


Kollektoren und Agenten für dauernde 
beſte Gelegenheit für Verſicherungs- 
Agenten al3 Nebenverdienft. orzufprehen Bor» 
mittags: 193 South Clark EStr., Zimmer 21. 

un, imt 


Berlangt: 


uter Aunge, an Brot zu arbei- 


"Berlangt: Ein 
Erfahrung wird vorgezogen. an 


ten. Einer mit 
Morgan Str. 


Berlengt: Männer und Fraucn. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus» 
mädchen uller Art, Köchinnen, — ——— Kinder⸗ 
mädchen und Kuticher. Berjonen 
jollten fofort voriprehen. Guter Lohn für en 
Leute. Woman’s Domeftic Guild, Uunberitn Bldg., 
87 Lale Str., Zimmer 200, 202 und 


’ 19ap,bidofa* 


das jelbftändia Saloon fitb- 
nüchterne 
ſaſo 


—— Ehepaar, 
ren kann; gute Gelegenheit für ehrliche, 
Leute. 5104 Wallace Straße. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Guter Painter und Calciminer wünjht 
Frant Schmidt, 556 Ogden Une. 


Ein älterer alleinftchender a. 
dr 


Gejudt: 
Arbeit, 


Geſucht: 
Beſchäftigung im Garten oder Hausarbeit. 
A. 196 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, der gut auf der Mas 
ſchine und beĩ Hand nähen fann, wünjcht Die Schnei= 
derei zu erlernen. 371 — 3. Str., nahe Went: 
worth Ave. 


Gefuht: Ledigerr Mann jucht Stallarbeit; 
mit Pferden bewandert. 757 N. Aſhland Abe. 


Gejuht: Aunger deutfcher Mann, 25 Yahre alt, 
ein Jahr im Lande, sucht irgenbiveldhe Beſchãfti⸗ 
gunq. Karraſch, 197 W. North Avenue. 


Geſucht; Junger ſtarker Burſche, MO Jahre alt, 
welchtr ſchon in einer Brauerei gearbeitet hat, ſucht 
Stelle das Braugeſchäft zu erlernen. 211 W. Norih 
Avenue. 


Geſucht: Deutſcher Maurermeiſter, 2 Jahre 
Lande, Vauzeichner, praktiſcher Maurer, ſu 
ſten, übernimmt Neu- und — auch Baurepa⸗ 
ratur-Arveiten. G. Reiher, 58 Oft North Ae., 
Store. fafo 


Geſuͤcht: 
rung, ſucht ſtetige Stelle. 
ton Straße. 


— 
Gefuht: Väcker Te Arbeit an Brot zu — 
un und Koft. Adr.: D. 247 Abentpoft. 


Sefudt: Friſch eingewanderter fleißiger Butcher, 
mittleren Alters, jucht Stelle in Butcher Shop oder 
in Küche. 163 Gleveland Abe. 


Bent: Fleibiger junger Mann, 18 yes up 
—F in einer Fabrik. Adr.: D. 


gut 


im 


Ver heiratheter — gute Erfah⸗ 
W., WW. Welling⸗ 


Geſucht: — Mann ſucht Stelle in einem 
Saloon. &. M., 629 Fairfield Avenue, 


Geſucht: Guter Nechner, in medhanifhen Arbeiten 
und Zeichnen erfahrener älterer Mann jucht bei mä- 
igen Anfprüchen leichte Beichäftigung. Aor.: U. 
171 Abendpoft. 


Gejudt: — Bäder ſucht Stelle, kann auch 
Ofen-Arbeit. H. M., 629 Fairfield Adenue. 


Geſucht: Deurtſcher Mann ſucht Stelle als An⸗ 
fireisher, kann aud anderes. 9. M., 629 Fairfielo 
Avenue. 


tön= 


Gefudt: 2 Männer winfchen ftetige Arbeit; 
Farm. 


nen mit Dierden, — gehen auf die 
BT Weit North A 
—58 Au 
eutſch, 

—* lann auch gut — ſucht i 

e ticung. B. P. Erie 


eingewanderter intelligenter Mann, 
ranzoͤſiſch und drei ſlaviſche Spra⸗ 
rgend vn Be: 
take, 2 lat. 

fajomo 


engen 
Geiuht: Erfter Klafje Bäder = Brot und Calcs 
—— ftetige Arbeit. Adr.: 24 — 


Gut ausgelernter Mann ſucht 


— — Adr.: 


Steüe als „llaround⸗ Bladfjmith. 
47 bendpoſt. 


⸗ — 
— fu gene el. Berftebt_aud Elm 


dreh⸗ Arbeit. Schwab, S 4827 VSoomis Str. 


t: Tuchtiger tiger Wauzeichner, — Mau⸗ 
Ba gast Zittinger, 582 Wells ne 


Erfte nd Rudenbäder ſucht Stelle. 
2. 39, Abendpoft. dofr ſa 
— — —— — 
Geſucht: In Allem tüchtiger Bäder en Retige 
Arbeit. Koft und Zimmer, Adr.: $. 527 


—— 


Brest: 
ar.: ©. 


a 
erlangt: Frauen und Mädden. 
— —* u. Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen oder Frauen, um 
in 3 MW. Taylor Strafe. 
fafomo 


ien, fowie 
zu machen. 


Berlangt: 
neue en zu forfiren. 


Maſchinen⸗Madchen an 
d Tuci 
es — * 


3. S 


a En ee EEE - ee Fee Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Züden und Fabriken. 


Verlangt: Nähmädchen bei u 
Oft Belmont pe, 


Frauen zum SHojen „finifhen“. 


famo 


Berlangt: 474 


Elybeurn Abe. 


Hausarbeit. 


Ein tüchtiges Stubenmädchen und eine 
müjjen Referenzen haben. Guter Lohn 
20 Michigan Abe. 


Verlangt: 
Waitreßs; 
bezahlt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4383 Waſhington Vark Place, ein Blod öſtlich von 
Grand Blod. 


— 
Park 


Verlangt: Gutes junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Grwadienen. Gutes 
Frau Koch, 86 Hazel Ave., nahe Montroſe. 

ſaſo 


— Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Frau, welde auf der Nordfeite wohnt, 
um nt täglich, für zwei Wochen, zu ver: 
ridyten. 1367 Osgood Straße. 

Verlangt: Gine Köchin. 106 Oft Randolph Sr: 

aſo 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dietrich, 


121 W. Diverjcy Ave,, Ede Elſton. ſſo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Familie von Vieren, auf der Nordſeite. 580 
Sergwid Straße, 1. Flat. faid 


Berlangt: 
134 ©. 


Berlangt: Haus hälterin auf's 
648 Weſt 15. Straße. 


Frau für Hausarbeit; gutes Heim.— 
oman Ave., Ede 15. Str. Briic. 


Sand, Zu erfragen: 
llin,im 


Verlangt: Junge Dame, Norddeutihe, um 5 Jahre 
alten ungen zu beaufiihtigen; muß, vorzitgliche 
Stabt-Referenzen haben. Zu erfragen Sonntag oder 
Dontag, 356 South Park Abe. 


Berlangt: Mädchen fitr Leichte Hausarbeit in_fleis 
ner Yanılie; guter Kohn. Zu erfragen im Store, 
363 Welt Madifon Straße. 


Eine durdaus erfahrene deutfhe Kö— 
Hin in Heiner Familie. Gutes Heim und befter 
Lohn. Nur cine, welche erſter Klaſſe Stadt-Refe— 
renzen bejitt, brambt ji zu melden. Adr.: ®, 
666 Abendpoft. jafon 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1629 Fulton Straße. fafomo 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
1702 Gary Place. 


Verlangt: 
feine Kinder. 


Berlangt: 
beit. Referenzen. 


Berlangt: Auf der Nordjeite mwohnende Frau, um 
täglihlih für zwei MWocen allgemeine "Hausarbeit 
Age verrichten. Gebt Adrceife und Lohnaniprüdhe an. 

D. 254 Abendpoft. 

Berlangt: Deutfches, friſch eingewandertes Mäd— 
chen für Hausarbeit. Porter, 8348 W. 61. . 

aſo 


Kindermädden, nicht unter X Jahre, 
419 Oft 48. Straße. 


deutihes Mädchen für 


Verlangt: 
für Bauy. Referenzen. 


Berlangt: Ein beijeres 
zweite Arbeit und zur PBeaufiihtigung zivei größe 
ter Kinder. 4859 Forreſtville Ave., nahe Grd. Bier. 


Berlangt: Ein anftändi ges deutſches Madchen mit 
guter Rekommendation für Küche und Hausarbeit; 


guter Platz. Lohn 86. 184 Oakdale Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Gin Mädchen, welches kochen, mwajchen 
und bügeln fann. Lohn H—$4.50. 
langt. 606 Burling Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
. 89 Fifth Apc., Saloon. 


$4 
Ein nettes Mädchen, um auf ein Kind 
Nachzufragen bei Hein= 
Str. 


Referenzen ver= 
Sohn 


Verlangt: 
aufzupafjen; autes Heim. 
rih Wilde, 787 


Gine Frau, um Sonntags in der Küche 
von 3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr 
Une, Saloon. 


ud 1; 


Verlangt: 
zu arbeiten, 
Abend:. 151 Oft North 


Haushälterin, eine ältere Perfon, bei 


Rerlangt: 
5 Mohamt 


einem MWittiver mit drei großen lindern. 
Str., B Floor. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 


" Berlangt: 
in Heiner Familie. 155 Potomac Ave., Flat. 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen zum Mithelfen bei der Haus— 
arbeit. 1711 N. Halſted Str. ſaſon 


100 Mädchen für Hausarbeit; 
586 N. Clark Straße. 


Ein Mädchen für Dininga Room, 
auter Lohn. 47 Oft 


Verlangt: Lohn 


24, 85, 86. 


Verlangt: 
Mädchen für Kiiyenarbeit; 
North Avenue. 


—— 


Verlangt: Mädchen flir Rüden: und Hausarbeit. 
Sohn 5 die Mohe. Sonntag Nachmittag frei. 
137 Wells Straße, Saloon. 


Verlarat: Mädchen für allgemeine Hausarbert 
137 Burling Straße. 


Ein deutsches Mädchen in Tleiner Fa— 
3 Willow Str. 


Perlangt: 
milie; „uter Lohn. jamo 


BVerlangt: Köchinnen, Speijezimmer- Mädchen und 
50 Mädchen für Hausarbeit für Stadt und Som— 
mer:Reforts. 167 Wafhington Str., Zimmer 18. 
3453 Indiana Anve., oder 38 MW. 18. Str. Mrs. 
Qucas’ Employment Agency, Tel. 6956 Douglas, 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4830 Galumet Avenue, 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Sausreinigung_ fertig. 
593 Dit 46. 

jajo 


Berlangt: 
Familie von 3 Erwachſenen; 
Referenzen erforderlich. MeJunkin, 
Straße. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau in Kleiner 
Familie; fein Wachen. 373 Cipbourn Avenue. 


erlangt: Aeltere Frau, welche gqgutes Heim 
jeden Sohn vorziehbt, um auf Kinder qufzupafien. 

en Sonntage. 1751 Humboldt Straße, 
nabe Belmont Ave. 


Heine tTatholifche 


Haushälterin fir 
Str, Zimmer 1. 


1 Of 2. 


Kindermädchen, um auf ein 5 Yahre 
Gutes Heim. Ede Taylor 


Verlangt: 
Wittwersfamilie. 


Verlangt: 
altes Kind aufaupafien. 
und Lytle Str., Flat 2. 


Verlangt: Köchin, zweite Mädchen, Kindermäde 
hen, allgemeine Hausarbeit und cingewanderte Mäd: 
hen, Wäjcherınnen, bei guten Familien; Höchfier 
Lohn. —Fıl. Helms, 310 Michigan Ave. 

&mai,Imo,famomi 


Berlangt: Mäddhen und Frauen zu guten Löhnen, 
um PBalanzen in der Stadt und auf dem Land 
auszufüllen. Vorzufprechen bei Enrigpt & &o., 21 
MW. Late Str. mat24, didoja, ‚Imo 


Berlangt: 

174 37. Streße, ba Frau € 
Verlangt: 
emeine Hausarbeit. 
venue, lat 1. 


Eine Frau Bun mwaichen und bägelı. 
. Mehrli. frfa 


Ein. gutes — Mädchen für all⸗ 
8 die Woche. 1662 Barry 
Junges Mädchen ine Haus: 


_fefafon 

ür allgemeine 
504 Ein Er. fria 
Mädchen für Reftaurant und allge: 
77 Milwaukee Ave. frja 


Berlangt: 
arbeit; zubauje ichlafen. 


erlangt: 
meine Hausarbeit. 


Junges Mädchen, 
muß ;u Haufe ichlafen. 


bei Kindern auf: 
624 54. Sir. 
irſa 


Berlangt: 
supafien; 


Ungarin vor: 
S. Halited 
dofrja 


Verlangt: Zweite Hand Köhin, 
gejsoen; auch friſch Eingewanderte. 
Str., Bienna Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen, etwa 15 oder 16 Sabre alt, 
ein Baby zu beaufjichtigen und bei der Hausarbeit 
in Meiner deutfcher Familie mitzubelfen. Nadzus 
fragen: 1145 Elifton Park Ane,, Weitfeite. dofrfa 
verian t: Frau, zum waſchen, Südſeite. Adr.: 
F. 352, Abendpoſt. dofrſa 
Verlangt: Sofort, Mödchen für allgemeine 1% 
erbeit; Feine Wäfhe. Nachyufragen: 675 Ea 
Place. 


100 Mäadchen für Hausarbeit; 

Geſchäfts pläze und SommersReforts: 
rau So: 
2malmtX* 


Berlangt: 
Reftaurant, 
biefige und eingewanderte; hoher Lohn. 
viti, 3121 Wentworth Ave. 


ellers, das einzigfte, gröhfe dentichsamerikanis 
ermittelungs«An itut, —— fih 586 

art Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 

Mädchen prompt be orgt. Gute Haushälterinnen im: 

mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5lan* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Rnbrif 1 Gent das Wort.) 


Gefjudt: Eine Frau fjuht Stellung als Haus: 
bälterin; au für Alles. 5048 Dearborn Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus; ein Bügeln. 
Garfield Une. 


Gejuht: Arbeit für freie Wohnung und Stelle 
für Tochter, um das Koden zu erlernen. Nehme 
auch et für Mbendftunden. Shannier, 
take. 


33 


Gefucht: Aeltere Wittwe, Tatboltih, wünfdht Stelle 
bei tleinerer Wittwer⸗ Familie. Elſton Ave., 
hinten, oben. Rachzufragen für zwei Tage. 


Geſucht. Gute ſelbſtändige Buſineßlunch⸗ſöchin 
ſucht Stelle, geht auch als Haushälterin. AHowe 
Straße. 

Geſucht: Deuilſche exakte Schneiderin. funkt aus 
Sir te —e—— Arbeit. C. Bröttigbeimer, 

Whiting Strabe. fajon 


Gejucht: Gute Lunhlöhin fucht Stellung. Abr.: 
Ih 614 Mbenbpeß, ar jajon 


Stellungen fudgen: — 
(Anzeigen unter — Aubrit 1 Cent das Wort.) 


* Pu für Dienftag. 


Geſucht: d bi > 
Bronke, 1028 & mt ‘€ er ER 


Gent: Gute Hällerin 
Arbeit für Privatleute, 
oder nad folchen gearbeitet. 
binten,. oben. 


Geſucht: Gebildete Frau mit einem Kinbe fucht 
Stellung als Haushälterin. 5357 Artefian . 
amo 


* ucht: 
ſted 
M. 


und Striderin fudht 
Mufter werden * 
771 R. Aſhland 


Geſucht; Anſtändige deutſch fprehende Frau 
wünſcht Montags und E waſchen zu gehen. 
Nordſeite vorgezogen. Adr 49 Abendpoſt. 


Schneiderin * F vom ung außer 
Weber, 606 W A r g 


— — 


Geſucht: 
dem Hauſe. 


Sejuht‘ Frau wünſcht Arbeit außer dem Kaufe. 
110 Menpminee Str., über dem Laden. 
Ecqſucht: 


Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nebuten. 


% Howe Str. Mrö. Ludwig. 
—— 
*8 


ſaſon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als 
terin bei altem Herrn in oder außerhalb 
1319 44. Avenue. 


Geſucht: 
Dutzend, 


Damen-Wrapper⸗ Arven bis 81.50 per 
fowie verschiedene Hälelarbeit wird ins 
—— genommen. K. Barszcez, Fay Str., 4. Floor, 
inten. 


Geſucht: Tüchtige 
Jahren, ſucht Stelle. 


Geſucht: 


Haus hälterin, in mittleren 
171 Dr 22. Str., Zimmer 1. 

Junge Frau ohne "Rinder fuht Stelle 
als SHaushälterin bei bejierem Wittiwer mit einem 
oder ohne Kinder und in der Stadt. Beite Refe: 
tenzen. Spredt vor us Franffort Str., nahe Mil: 
mwaufee und Weftern ne. 


Gejudt: 


Erfahrene Frau juht Stellung, 
Kranken 


und Wöchnerinnen aufzuwarten. 
Larrabee Str., Top Flat, hinten. 


Haus 
von einer Wittwe. 
Möblitte Zimmer zu vermiethen. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle in Sa; 
loon oder Küche, gute Empfehlungen. Adr.: %. i 
fria 


Abendpoit. 
Junge deutihe Frau Inst Arbeit, zum 


Geſucht: 
Waſchen und Hausreinigen. 808 W Taylor Str. 
dofrig 


um 
721 


enommen, aus: 
125 Wels Str.— 
momifa 


Herren: Wäfhe wird ins 
beſſern frei, 


Belibte deutſche SFliderin wünfht Arbeit 
in Privathäufern; befte Empfehlungen zu Dienften. 
Adr.: F. 354, Abendpoft. dofria 


Geſucht: 


Kaufs: und Berfaufs-Ungebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure —— bei 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 


2%, 28 W. Madifon Straße, 
Ede Peoria, Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Ladens 
Finrihtungen verkauft; über 37,50 Duadratzfyuk 
Pag unter einem Dach. 
Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies ift: 
Julius Bender, 

0, 32, 34 36, 23 W. Madifon Straße, 

Ede Peoria, 2ap, fanıomi* 


Beuver Bro3., B—IW S. Halfted Str., 

roe GStr., Tel. Monroe 23077. Store-Ginrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigars 
ten=Stores, Confectionery, Reftaurant, Lundrooms, 
leider: und Hutgeſchäfte etc. —Eisichränke, Stau 
fäften, SLadentiihe, Shelvings, Waagen, * 
Wandſchränte, Tiſche, Stühle, Puſte ete. ete 

auf — Sprecht vot in nn 
Hauptniederlage, B—1W &. Halfte Gtr.,: Ede von 
Monroe Straße. ilmz,tX* 


Charles Bender, 19-131 Wells "Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 
ZadensEinrihtungen jeder Yrt, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Preifen, fotwie Iceboxes. 
Chelves, Counters, Seales, Showcaſes etc. et., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
au Firtruret cuf Bertellung gemadt. Spredt har 
und injpizirt unferen großen WaarensBorrath. 
Charles Benver, 199-131 Mells Str. 18apX 


— Gutmann Store Firture Co — 
149-153 Off Chicago Ave. Xelephon North 159. 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
ir bedienen unfere Kunden fchnell und rec , Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen "Heftehen 
uther:, Millinerys, 
tw. Einrichtungen, Reue Eintich⸗ 
14ab, tx, gmo 


Zuüur gefälligen Beachtung! — 
Ferne gut erhaltene getragene Herrenkleider, als: 
Anzüge, Iadets, Hofen, Weften, Sommer: und 
WintersUeberzieher, Schuhe, Hüte, kauft Karl 
I N. Noble Str., Store. 
3lmi, didoja, Imo 


Billig — Kranken— —S 1010 


aus den folgenden: Grocery- 
Dry Goods: u. f. 
tungen an Sand und zu Order. 


Schacht, 


Zu verlaufen: 
Weit 18. Blace. 


Bu verfaufen: 
Market Fırtures, 
Ginrihtung; verkaufe einzeln. 
ten Straße. 


— 


ſowie dollſtändige Groceryſtore— 
12774 W. Van Bu— 


Zu verfaufen: 3 Barrel „Days“ Xeigmirer,. 5: 
Nierdeträfte Motor, ein Bäderwagen. 4% ®.12 
Str. ehe 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Neues Fahrrad, billig. 95 Dawſon 
Ave., nahe Milwaukee und Diverſey. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen; Komplette 2⸗ſchläfer Bettlade, neue 
Matrate, 2 Gasöfen. Spottpreis. 182 Wriohtwood 


Avenue. 


u un nah 
Yu verfaufen: Guter Kohofen und Expreßwagen 
billige. 430 Larraber Straße. 


$25 faufen elegantes Parlor:Set, 5 Stüde, fomwie 
8x12 Rug, Stautelftuhl und andere Stühle. 
194 Genter Str., 2. Hlat. 
Zu verfaufen: Feiner Rug. 745 NR. Clark Str. 
gu verkaufen: Megen Abreife gut erhaltener Gas 
Range, eiferne Bettitclle $l, Kommode 75 Et. — 
&56 Nord Halited Straße. 


Auftion! Aultion! Auttion! 
Dierftag, den 14. Auni, 10 Uhr PVorm., in dem 
Verkaufsraum 540 Sheffield Ave. Wir verfaufen 
eine feine Partie Möbel, Carpet3, Ruas, Bilder, 
Bücher und alle Sorten Hausbaltungs= Gegenftände. 
fafo Fostett & Ralph, Aultionäre. 


Zu verfaufen: Nuszieh Gh immer: Tiih, EißsBor, 
177 Andiana Str., Topsfzlat. 


Kohofen. 571 Wieland Str. 
Zu verfaufen: Gas:Kohofen, NYampen und andere 
8103 Vincennes Road, Saloon. * 
idoſa 


ausmöbel und 
be., 3. floor. 
N friafon 


billig. 


Zu verlaufen: 
Hausgeräthe. 


Wegen Abreiſe 


Zu verfaufen: 
32 Fifth 


Kohofen, alles billig. 


Zu berfaufen: Spottbillig, feine Möbel für vier 
immer, furze Zeit gebraucht, echter Mahagoni 
tejjer und Chiffonier, Parlortiih, Stühle, Giten: 
bett, Ofen und andere Saden. Bertaufe u auf 
Abzahlung. 194 €. North Ape., Store, fimo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents dos Wort.) 
2 verkaufen: Gutes Vierd, billig. 61 Union 
Straße, nah: 18. Str. 


2 billige Pferde, ein Meiner Ab: 


u berfaufen: 
697 Dunning Str 


lieferungsmwagen billig. 


Zu verlaufen: 9 Pferde von $8 bis $11. 
Bargain. 3109 Wabajh Ape. 


Umzugsbalber, Pferd, Doppelges 


fchier, Pony mit Buggy, $40. 127 Wellington Str., 
nabe Clpbourn Upe., binten. Erpreffing. 


Gutes Delivery: Pferd, 110 Pin. 
aute? leichtes Pferd, Gefhirr und 


367 Elybourn be. 
preßwagen, 
gerecht 5 
49 Center Str., Store. 


Kaufe Pferd und Buggy, muß billig und gut fein. 
Marcel Stan, 75 Milmaufee Apenue. 


Gin ftolzes Pferd, 1100 Piund 


ür einiges Gerchäft, 
abren. —— 
aſo 


Junge Di gasgvun, RL Raffe, 


— Ein 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: 
fer, billig. 


Su verlaufen: Schwerer faft neuen 


Zu verlaufen: 
hiver, ein guter Läufer, gut 
rauen und Kinder fünnen es 
traße. 
She: 
Zu berfaufen: 
fhiwarze und braune. | 


Zu verfaufen: Ein * feine — 
Edelrolfer. 510 Sedgwid Str., unten 


Zu verlaufen: Spottbillie, Top-Bugevn, Bäder: 
wagen, Wagen und Bugadgeihirre. Mansbad, 194 
Genter Straße. 


F verlaufen: Top⸗Wagen und Cart, fehr billig. 
0 Belmont Avenue. 


ug Bugah und Gejßirr. 
e. 


Zu verlaufen;: 
2610 Wentworth 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Mihigen Slseni ip zurte — = 
Die Ehe a. 


— 


* 


709 R. Hals 


Spottbillig— Volftändige Meats 


(Unzeigen = ar Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2:Zimmer lat, möblirt, Gas 
Range, oder de tann Bimmerarbeit für jelbige⸗ 
thun. 142 Michigan Stra 


er luftiger Raum 20x40, gut 
att oder dergleichen. 98 Yes 


„a D:tmiethen: 
für Schneider: Wer 
mitage Udenue. 


Su — Bafement für Painter und Car: 
penter. 1756 NR. Leavitt Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 851 Nelfon Straße. 

Zu vermiethen: lat, 4 belle Fans: 205 Os⸗ 
good Str., nahe Fullerton Expreß Station. 

Zu vermiethen. 4 belle Hintergimmer. 317 Dit 
Divifion Straße. - 


m m — — — — — — — — 


Zu. vermiethen: 5 und 6_Bimmer-Mohnungen, 
mit Bad und heißer Wai —J————— in neuem 
Pridl-Gebäude, pafiend f oftor oder Zahnarzt. 
u. A Blpd. und Seely Ave. Zu erfragen 

2. Stod, Gingang an Eeely Une. jajo 


Zu vermiethben: 2 Läden, neue Gebäude, Ede, 
mit 4 Zimmern ans Bad; pafjend für Apotheker. 
zu erfragen Roscoe Biod. und Seely Unenue, 2. 

Stod, hinten, Eingang an Seely Ave. afo 


Zu vermiethen: 4:Zimmer Flat. 4099 W. 42. en: 
ria 

Zu_ vermiethen: Guter 
bei Miller, 297 Cornell Str. 


Saloon. Nahzufragen 
Sijun,im£ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermicthen: Möblirte 237 N 
Euperior Str, L Flat. jajo 


Gin einfaches 


Zimmer. 


Zu bvermiethen: Doppel: und 
Sromzimmer. NO Wells Str., Zop Flat 


mit 


Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer 
gie Koft, S die Woche. Alle Bequemlickeiten. 
Dafiwood Boulevard, nahe Grand Boulevard. 


Anftändiger Herr findet freund: 
Keine Kinder. 


Zu bermiethen: 
liches Simmer in Zleiner Yamilie. 
3 Welt 19. Str., nahe Halited. . 


$1.25 aufmärt!, Bro 
inil— 168 


Zreundiicee reines immer an 
Bad. 1% GC. Huron Str., 2 


Hübih möblirte Zimmer. 
dabei. 241 €. Randolph Str. 
Zu dermiethen: 
anftändigen Herrn, 

Flat. 


Zu vermiethen: 138 


Lincoln Abenue. 


Unftändige 


2 jhöne möblirte Zimmer. 


Verlangt: Boarders. 367 Larrabee 
Straße. 
Möblirtes Zimmer an Herrn 


Zu vermiethen: 
Southport Abe. 


oder Dame. 577 
— 857 


— 


Zu vermietben: Schönes helles Zimmer. 


Elybourn Anenue. 
Zu vermietben: Zwei Frontzimmer mit Board. 
4Newberry Ave. 2. Zioor. 
Zu beemiethen: Möblirtes Simmer. 365 Sara: 
bee Str., hinten. 
Zu vermiethen: 
gute deutfche Küche. 


Möblirtes Zimmer mit Qoard, 
4. 147 Schiller Str. 


Habe ein möbhlirtes Front Schlafzimmer au bers 
mietben an Herrn. ZN. Clart Str, 2. Flat. 


gu 
$1.25. 


Zu vermiethben: Separate Zimmer ber Dame. 
$2. 571 Wieland Str. 


vermiethen: Sauberes, rühige® Schlafzimmer, 
330 Emerald Wpe., unten. 


— oo. 


Möblirtes Zimmer. 62 Bea 
tweitlih von Humboldt Bart. 


Zu vermiethen: 
Ave., 1 Blo 


Zu vermiethen; Freundliches Zimmer mit Board. 
Frau X. Conrad, 62 Howe ‚Str, 


Su vermiethen: ©  Burling Str.. 


a Zimmer. 
hinten. 
F . 
Zu vermiethen: 2 


40 Gar: 
field ‘Ave. — 


möblirte Zimmer. 


u vermiethen: 


u bi Helles freundliches Zimmer an 
anftändigen Herrn. 


680 Larrabee Str., oben. 
Zu vermiethen: Großes, aut möhlirtes- Front: 
immer, 'pafiend für 2 Herren, feparater Gingang, 
a8, Pad cte., und nur 1 Blod vom Lincoln Bart. 

720 North Bart Ave. 

KF vermiethen: Möslirte Zimmer. 

Quren Str. 


— — — 


186 Oft Ban 

mdofrfa 
Rinderfoje Ötterreichifche Familie fucht anftänbige 
oomerd.. Nr. 214 — 14. Blace, nahe Halftev Str. 
u .n moja 


fü - 


— — 


gu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu. miethen aejuht: Cine Tleine, Teere, Wohnung, 
patfend für -inen alleinftchenden MAR, auf ver 
Nord: oder Nordweftieite — Antworten mit 
Mietsangabe unter Adr.: A 18 Abendpoſt. 

30 


Zu miethen gefuht: Alleinftehender Mann, 
Sabre alt, fucht billiges, möblirtes Zimmer bei 
alleinftehender Brau. Adr.: A. 1% Abendpoft. 

Geſucht: Bon anftändigem älterem Mann Koft und 
&ogis bei reiniıher "Frau, melde auch die Wäſche 
bejorgt, nicht über eine Meile von Fadjion Blod. 
entfernt. Abdr.: U. 176 Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Suche möglichft in freier Na= 
tur gelegene Cottage zu miethen, event. auch zu fauı= 
fen. Offerten mit näheren Angaben erbeten an M. 
175 Abendpoft. 

Zu micthen gefuht: Möblirtes Zimmer mit 
Dampfheizung,: nabe Wilfon Ave. Station, von 
Dame, tagsuber nicht zubanfe. Adr: V. 698 Abppeit 


Haus, Stall, mit 1 bi8 


Zu miethen geſucht: 
Adr.: A. 170 Abendpoſt. 


Ader Land, nahe Chicago. 


Zu miethen geſucht: Junger ordentlicher Mann 
ſucht ein Schlafzimmer auf der Süd- oder Weſt-⸗ 
ſeite. Adr.: D. 241 Abendpoſt. 


Heiraihsgefuche. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubdrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Herraihegeſuch · Mann, M Jahre, wünſcht die Be—⸗ 
lanntſchaft einer Wittwe oder Mädchen, die wohl⸗ 
habend genug iſt, um von ihren Einkünften leben 

u können, zweds Heitath. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
sie. Keine Agenten. Ungenirt nadyzufragen oder 
ern su wenden an John Weber, 46 Milwaulce 
venue. 


Heirathsgefuh: Aufrichtiger Mann, 9 Yahre alt, 
Sardiwverker, mit gutem PVerdienft und fparfatn, et» 
mas baore8 Geld, wünjcht die PBelanntichaft eines 
lutheriſchen, aufrichtigen Mädchens, auh mit etwas 
Vermögen, zweds Heirath. Kein Schwindel; keine 

Adr.: a. 186 Abenbpoft. 


Seiratbigefuh: Alleinftchende MWittwe, Mitte der 
4er Yabre, mit Meinem Vermögen, wünjht mit 
einem charaftervollen Manne befannt zu erben 
zwecks Heirath. Nur: felde, die e8 ernit meinen, 
brauchen jich zu melden, eine er Briefe bis 
Dienitag zu jenden unter Adr.: U. 150 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Anftändiger Serr, (8), nicht ums 
anfehnlich,. Befiger einer Farm in der Nähe einer 
berrlih gelegenen Stadt Wiskonjins, mwertb 50, 
winfht die Belanntihaft eines netten Mädchens, 
auh Wittwe zu machen, ziveds Heirath. Briefe zu 
rihten unter U. 152 Abendpoft. 

Heiratbsgeſuch: Wittwer, gut, 50 Nabre 
ganz alleinftebend, Handwerker, eigenes Heim, 
die Belauntihaft einer alleinftehenden Wittme 
hen Alters zu madhen. Bitte um Auskunft 
Verbältniffe und genauer Wdreffe.. Abdr.: 
Tbendpoft. 


Berföntihes. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sepnell Shulk und Fran! Stoffel 
ipurden am 17. November 11 in pie Feljeln der 
Ehe geichmicdet. 


Geiudi: Elara GBarsy, ven ihrem PVater.— 
637 40. Blace. faion 


17. Rovember 1903. Gapnell Margarethe Säuls 
und Franf 3. Stoffel. 


Sreifarten fehr billig. Spreht vor oder, fchreibt. 
ad fpart Geld. Marcel Stan, 785 Milwaufee 
denue. 


Wenn Ihre Scherufteine oder Brid-Mauern zu res 
dariren habt, ſchidt Voftlarte. 468 Weit Superior 
Straße. mai, jamoda, Imo 


Wleganders Scheimpelleigmtu, ] 171 Ba ings 
ton. Straße, Zimmer 206, terfuht Dieb 
——— —XC —— ulm. 


Ki ge ne ee Rn atb frei. nn 
Pianos, mufltaiifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


%35 baar: faufen ein feines Upright Piano mit 
Garantie. 629 Larrabee Straße. fafo 


Su verfaufen: Segantes: neues Bians, beiten. DIE 
brifats, jehr billig, Cajh. Adr.: U. 161 er 
ın, Im 


ae — Gute Zither, billig. 660 14. Place. 


3 rer &e., nahe ehe Gate dee, 
m 


142 — U. 


Befhäftägelegenheiten. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


"Krontheitshalber billig zu verlaufen, gutgebenber 
Saloon und Reftaurant nebft Grundeigenthum, nahe 

riebbof; nehme men, in Xaujd. 

ilmette Lot, 50 bei 1%, 1 Blod dom Bahnhof, 
alle Verbefierungen bezahlt, 300. — 160 Ader hei 
Station nahe Mobile, Ala., jehr billig au verlaufen 
ober zu vertauſchen En Stadt-Jotten. Nachzufta⸗ 
gen: 9. Forman, 6 Sdeifield Ave. miſa 


Zu verkaufen: Eine ſeit 1884 etablirte Bäder⸗ 
Route mit Pferden und Wagen. Gute Gelegenheit 
ür einen jungen Mann. Rahzufragen 4006 Wabaih 

benue. 


geitungs= Route, 600 täglih, 450 


Zu verfaufen: 
21 W. 63. Etrake. 


Sonutagszeitungen. 8278. 


Zu verlaufen: Grocery, Delitatejjen-Store, billig, 
deutſche Nachbarſchaft. Adr.: A. 179 Abenppoft. 


Gutgehender Edc ⸗Saloon, 
u. 177 Abendpoft. 


Zu verkaufen: alter 


Bias, bifig. Wdr.: 


Zu verlaufen: Örocery, Delitatefien, Tabat und 
Zigarren, 3320 wenn jofort genommed. Krankheitss 
halber, Yrau alleinftehend. 4351 Wentworth oe. 

jajon 

‚gu er Bäderei, Hleines gutes Geſchaft, 
bilſig. Adr.: F. 38 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: 1. Riaife Meat Wartet. Nord: 


feite. Adr.: S. 2. 45 Abendpoft. 


trantheitshalber. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, t 
10jun, 1m 


1474 Elybourn Ave. 


Gute Ed:Grocery, wegen Krant: 


Zu verfaufen:_ | 
Erie Str. 


heit. 569 W. 


Zu verfaufen: 
und Giscream=Yaden, 


Candy⸗ 


Kurzwaaren-⸗, 
Ave. 


268 N. Hoyne 


Wer irtgend ein Geſchäft zu verkaufen hat, der 
thut recht, wenn er mit mir ſpricht oder ichreibt. 
Ih lann ſchnell Kunden beſorgen. Marzel Stan, 
8 Milwautee Ave. 


Zigarren- 
billig. 


Meinen gutgebenden Confec⸗ 
Yaundry und „Zeitungs-Yaden, 
34 Ciy: 


Mus verfaufen: 
tionery:, Sigarren= 
Dies ift ein guter Pia, mit Wohnung. 
bourn Avenue. 


Zu kaufen geſucht: Hotel oder Rooming Haus, 
Adr.: U. 173 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Sute Väderei mıt Pferd und Wu: 
gen. 38 Milwaufce Avenue. 


Qui: 
*8100, 
Marcel 


Zul verfaujen: Grocery, $250, wertb_$450; 
cher⸗Shop 80 werth 850; Candy, Store, 
werth 3200; Drugitore, $700, wertd 51500. 
Stun, 785 Milwautee Avenue. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Saloons in der 
Stadt, wegen Aufgabe des Geihäfts; $2500 Rein: 
gewinn das Jahr; 85000. Zu erfragen bei Sarıcy, 
38. Blace und Butler Str., Burcher Store. 

Wenn Ihr eine hübjhe Home:Bäderei mit Wohn: 
immern und guter Nadhbarjchaft auf der Nordweit: 
fee taufen wollt, fommt zu Reeje, 737 Weit Con: 
oreß Str., nabe Robev. fafo 

Zu miethen oder zu taufen gefuht: Butcherſhop. 
Place. 


Yu verfaufen: Herren: und Damenjhneider: Ge: 
ihaft, nahe Midigan und 2. Str., billid. Nach— 
aufragen bei Trrantel, 2213 Widigan Ude. 

Guter Gejaloon ift mit oder ohne 
Möbel wegen Wbreife nah Deutichland billig zu 
verfatifen. Zange Yeaje, viel VBierverbraud, que: 
Whiskey: Trade. Briefe unter ®. 694 Wbendpoft. 
didoyr 
taufen Grocery-, 
und Zigarrenladen. Gute Einnab— 
Verkaufsurſache: Alleinſte— 
F. 361 Abendpoſt. ſaſo 


8875 kaufen Eck-Saloon, Weitjeite, H0 Tages: 
Einnahme, lange Neaje, guter „Sto Verfaufss 
rund andere Geigäfte. Sikorra, 7 ©. "Batited Str., 
Sde Randolph. Min, im 


gu verlaufen: 


32, wenn fcjort genommen, 
Canby⸗, Tabal⸗ 
me. 4 Zimmer hinten, 


heude Frau, krank. Adre: 


und Summit 
frſaſomo 


Zu verlaufen: Saloon. 
Avenue, South ——— 
Zu verkaufen: Sofort, bıllio— Fancy Delitfatef: 
ſen- und Grrcery:Store; gute Nachbarſchaft. Ein— 
nahme 8150 bis 8180 die Woche; wegen Abreiſe 
nah Galifornien. I. Woodwardt, 23 Market * 
jrſa 


8. Place 


verkauft 
Groce⸗ 
&jun, Liv 


„Hinge‘, Schhäftsmakler, 12 State Str., 
Hotels, Saloons, NReftaurants, Bädereien, 
ries — Gefchäfte jeder Art. 

Hu verfaufen: Grocery, Grocery, Grocery! — 
Preis Hd. MWeftieite. Gigenthümer in 10 Nab- 
ren reich geworden. Berlaufsgrund: Mehrere (Hr« 
ſchäfte. Naheres bei Sikorra, 7 S. Halfted Str. 

&jun, lo 
— — — — — — 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Silorra, 7T ©. 
Haijted Str., Ecke Randolph Str. djun,im 


Wer 31100 bat und im Grocern-Geichäft 
till, mas $200 monatlich PVerdienft bringt, 
ji an Sitorra, 7 S. Haliten Str. 

Zu verfaufen: 
thümer iſt krauk. 
Wyholeſale Liquor 


Geben 
wende 
jun, im 


Griter Klaife Ed:Saloon; Eigen: 
Nachzufragen bei Mar friend, 
Dealer, 12 NR. Green Straße. 

din, 1w* 


Zu verkaufen: 


445 Wentworth Avbe. 
AnAw 1wx 


Candyſtore. 


Wer ſicher reich werden will, kaufe gute Bäckerei. 
Nahe Chicago. Sikorra, 7 S. Halſied Str. 
Tin, Iw 


GeſchäftsthHeilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partie mit 1500 bis 209 Dollars als 
Theilhaber an reellem ſehr profitablem Geſchäft. 
Nachweis lich jährlicher Reingewinn von 50 bi3 IM 
Prozent. Eine der ſeltenſten Gelegenheiten für ſi— 
here und profitable Anlage von Kleinfapital, (Witt: 
frau Lönnte auch im Geichäft thätiq fein. Zived ıit 
Vergrößerung des Gefhäfts. Näheres mündlich oder 
krieflig. Adr.: U. 151 Abendpoft. 


Verlangt: Zur Webernabme eines anftändigen 
möblirten Zimmerbgujes fucht alleinitehender Mann 
Mädchen oder Frau mit einigen Hundert Dollars. 
Reingewinn über K2000 jährlih. Offerten unter 
Adr.: A. 172 Abendpoft. fajo 


Theilhaberin: Suter Koh ſucht Frau mit, SI 
%75 als .PBartnerin für Lundhroom. Apdr.: F. 392 
Uber dpoft. 


Rırlangt: Bladjmith-Partner oder fanı Macht: 
nerie faufen, die durch Kraft betrieben wird. Adr.: 
U D. 336 Abendpeft. frfa 


Batentanwälte.. * 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Patente! —S Hüst Eure Jdeen; fein 2: 
tent, teine Gebühren; Konjultation frei; etablirt 
1864. Spredftunden: bis Spezielle 

Spreftunden für Konjultation arrangirt. Milo 

Stevens & Go., 163 Randeiph Str., erfter 
iooe. Tekpbon: Branklin 481. Saupt-Dffiee, 
afhington, D. € 20jan®X 


Deutfches Patent:Bureau Sues & Co. Wu 
Rechtsanwälte. Breier Rath und Auskunft. 
Dearborn Str., Sbtenge, Zimmer E. 20. 

Dffice, 1003 $ Str., Waihington, D. E. 


gt und Geichäftsmarken regifteirt in 

onfultation frei. Buch Über Patente 

gin, malitäer Er frei. ——— laolich 
ontag & ®. 80 


älteftes deutiches —— im De — 
45, 161 Randolph Str. 1408, %*,1j 


Patente erlan 
allen Zändern. 


Redhtsanwälte. 
(ingeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das ort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Adnofat. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Mechtts 
eichäfte jeder Art zufriedenitellerd beiorgt. Erb: 

Matten — Gut ausgeſtattetes Kollekti⸗ 
rungs⸗Dept ſprüche überall durchgeſetzt. 8 
jchnell dollekttirt. Abſtralte examinirt. Beſte Reje⸗ 
tengen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. — 
Central 52. Wohnung: 2497 North 43. Une. 
16jan; didojali 


Suttmann. Dutters & Carr, beuticde 
Appotaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Ginteagung 
von Hinterlaijen ‚haften zu den niebrigften Raten. 
Unterjugung von Beiistitilu und foreclofures e:ne 
ESp:zielirät. Konjultation frei.—Simmer 910-912. 
IR Waihington Straße. —Xelephone Main 8187. 

l5m3, ddjafon,3mo 


:Gefellihaft. — Wegen Banterott» 


&badenerjag: Fällen, u und Rath in 

t vor immer 171 Wafbin 

ain R Bno: 
RNihard U. Rod 


gen Anwalt, praftigirt in allen Gerigten. — 
95 Mafbington Str, echter Floor. 4b 


Arbeiter: Schu 
Berfahren, Scha 
Nechts ſachen ſpr 
ton Etr., Tel. 


Sred Plotte, beutiher Rehtsanmwalt. 
. Rechts ſachen prompt — t. Praktizirt in * 
len Gerichten. Rath frei. earborn Str., 
mer 1044. Wohnung: 105 24 Str. be 


Unterricht. 
(Unzeien u unter diefer Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Engliise Sprade für Herren obechemen, 
in Kleintlajien und pribat, fotwie —— and 
———— belanntlich am beſten 
g W. Bu >. Gollege, 92 Milmautee fie. m wabe 
Be Tags und Mbends. Preife mäßig. 
unt jent. BDrof. George Yenfien, — 
Etablirt 100. 


Anftitut 2 Spraden, ii 


Dun: ch; Bug bier —— 
Sarrabee nahe Norib Une, 


DSachdecker ꝛc. 


ps K liſch und 
368 


@eld — Kommiſſion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen leine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von . Häufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft * * und 
—— Wi en —— A ; . 40 Waibs 
ington Str, 0 e 2a e tabe. 
er Ajan,ddja* 


Greenebaum Son, Banters, 
Bericihben Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum, zu vertan: 
fen. & und 85 Dearborn- Straße. Zin, txe 


Geld 
— 
Elſer, 502 Sedgwid Str. 


zum 


verleihen zu 5 Prozent auf erfte Sppos 
Beihäfte tönnen Abends — werden. 
mai, 2mo, ſadido 


aufwärts zu 5 Pro⸗ 
Son, 222 Lincoln Ape. 
Zlmai,jamomt, iu 


$350 auf erfte Sppothet; zahle 
u. 1% Abendpoft. 


Privat:Geld, billig auf erfte und 
feine Kommijjion. U. B. 340 
fajon 


Geld zu wer von SR 
zent. Geo. 3. Schmitt & 


% leihen geſucht: 
rozent. Adre: 


Zu verleihen: 
zweite Hypotheken; 
Adenpdpoft. 


Zu leihen gefuht: K1200, von Privatfamilie, erfte 
2-ftödiges Framehaus, bringt $X mo: 
Nordfeite, S. B. 2”  Abendpoft. 


Hppothet, 
natlich, 
Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthum 
u den günftigften Bedingungen. Erfte, 5 und 6 
Drogent tragende Hppotbeten ftet3 zum Verlauf an 
Sand. Wir. €. ride, 84 La Salle Str, Sim: 
mer 50. 


gu 
driaffen 
de. 


Hppothef zum nie: 
1638 Wrigbtmood 
dofr ſa 


Geld auf 1. 
Schaedler, 


verleihen: 


Zinsfuß. 


Geld zu verleihen an Damen und "Herren mit 
feſter Annellung. Privat. Keine Hypothek. ya 
Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 

Offen, bi Abends 7 Ur. 
—R 
6 ©. P,auliné“. 132, La Sale Strabe. 
Erſte Hypotheken zu derkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigſten Zinsfuß. 6mai, tx.lij 


Sichere exſte Hypotheken, in itgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu — 


Keine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicanver and Rorftadt-Grundeigenthun, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 
206 LaSſSalle Str. Vian? 


Raten. 
fon 2iv., nahe State. 


Richard U. Koh & Go., 95 Wafbington Str. 


E Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ebrliche Arbeitsterute. 
auf Eurr Möbel Bianos, Vferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu d:n allernies 
zn Raten. Wir leihen GCudh das Geld nur der 
Qinien wegen, nit um Gıtre Sadıen zu erbalten. 
* laſſen wir die Waaren in Eurem VBeſitz. 

Darleben von 8Wbis $2W unfere 

Spezialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen bet 
Guren —* rn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezablen, oder auf einmai 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
sit bezahlen. 
Menu Ihr eine Anleihe zu machen mwünfdht und 
ehrlich und reelf bedient fein wollt, fprecht vor hei 
5 rend, diax⸗ 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Gew! Geld! Seid: 
Chbicaao Mortgage Soan Comdbany, 
175 Dearborn GStr., Simmer 216 und 217. 
Chirago Mortgage Xoan Company, 
180 MW. Madijon Etr., Zinmer 202, 

Süpdoit:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billinften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werten. Theilyablungen erden“ zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der WUnleibe vers 
tingert Werden. 
bicago Mortgage Soon Combung, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und un 


llap® 
— Gebrauden Sie Sen? — 
Dann geht zu denen, die ſo groß annonziren, und 
dergkeiht deren Raten mit Ten meinigen. Unnons 
iren Zoftet Geld und diejes fann ich Euch erfparen. 
genn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, fo bin 
ıh bereit, Fuch daS Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano an qute Leute: 
KO nur 1.25; B0 nur 2.00; BO nur 82.75 
E30 nur $l. 5; KH nur 8.25: HM nur 8.0 
gu) nur $1.75, $70 nur 8.50: $100 nur 83.9 
Kerne auderer Roiten. Lange etablirtc$ verantmworts 
liches ‚Geihäft. Alles privat. 
Otto E. Voelder, öffentliher Notar, 
70 La Sale Str., Zimmer 34. 
11mi.%* 


Grundceigeuthum und Säufer. 
(Uingeigen unter Diefer Rubril 2 Cents das Wora.j 


Nordſeite. 
Billig zu verkaufen: An Southport Ave.— Ein 
2:ftödiges Gebäude mit zei 4egimmer Flats, und ein 
Hinterhbaus mit 3 Zimmern. Preis 32700. Miethe 


=D. 


Spottbillig zu verlaufen: Gin 3-ftödiges Backſtein⸗ 
Sebaude mut 6 Flats. Rente 871.50. Gute Lage, 
nahe der Lincoln Ave. Strakenbahn. Spreden S’e 
vor und mahen Sie uns eine Offgrte, 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str., 1360 

Lırcoln WUrenue. 

Zu verfaufer: Cleveland Ave., zwei zweiſtöckige 
Framehäuſer. Vot 2125, alles modern, ausge— 
nommen Heizung, Hartholz-Fußböden, Miethe 85h. 
Preis FO. — Tomnfend Str., ziweiltödiges Frame: 
haus, nur SON. —Flether Str., nahe Yeavitt, 3 
Zunmer Frame Cottage in feinem Yuftande. Preis 
nur 81000. Ernft Stod, 374 Oft Divijion * 

idoſa 


oder 


Ravenswood feine 6-Zimmer Cot— 
tage, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer. Ed-Lot, 
Straße gepflaftert, 82200, 8100 Caſh, 810 monatlich. 
über 9 Häuſer zur Auswahl. Kommt und ſehet 
ſie, ehe Ihr anderswo * Nehmt Lincoln Abe. 
Gar bis Fofter Ave., 3 Blods föftlih zur Office. 
I. D. Engelbredt, Ede Fofter und N. Oakley pe. 


Zu bverfaufen: 


Mein Zftöd. Haus, mit allen’ Be: 
nebit Yot3 und Stall, = 
nabe Xincoln Apr. 

dofafondt 


Zu verfaufen: 
euemlichteiten verfehen, 
nur 83750; bringt monatlih 837.50 Miethe. 
Wienten, 1843 Marfihfield Wpe,, 
und Noscoe. 


Ueber 50 Häufer auf der Nordfeite und in Lale 
Dietv billig zu verlaufen oder gegen andere Stadt- 
esgenthHum oder m. zu ————— Office auch 
Abends offen. eo. J. Schmidt & Son. 222 Lin: 
cola Avenue. Amai, jamomi, Im 


Zu rırlaufen: Bridhaus, drei 5:gimmer Woh: 
nungen.. Gleveland Avenue, nahe Wisconiin Str., 
63900, Mortgage $2000. Apdr.: WU. 168 Abendpoft. 

Nordjeite— Vortheilbaft gelegenes 
Eigenthum, PBrid:Store, für jedes Geihäft pafiend, 
und 7=:Zımmer Cottage, im beiten Stande. Näher:3 
beim Grgenthümer, 1843 Nord Robey Straße nahe 
School Straße. 


Zu verlaufen: 


aft neue 8:3immer 
nahe. Saw: 
HIT. Yoieph 


Zu verfaufen: Sehr billie— i 
Haus, mit großem Barn, Oakley Une. 
rence Ave;, öftlih von Lincoln Ape., $ 
Stiedel, 510 Eedgmwid Str. 


eingerichtet für verichiedene 
50 Miethe monatli Agenten 
Nachzufragen beim igentbümer 
155 CElybourn Ave. 


gu verlaufen: aus, 
Geiäfte, bringt 
nicht gewünſcht. 


im oberen Stod, vorne, 

gu verlaufen: "MWegen Familienverhälmiffen, ein 
zweiftödiged yramehaus mit zwei 6 Zimmer:Wob- 
nungen, Sinterhaus und Stall. 155 Elybourn Uoe., 
Ede Uhland Str. 


u verlaufen: 2 Flat:Haus an Pearl Sir., nur 
1200; a. ————— Ein anderes 2 Flat: 
Haus am Dalley Upe., nur $1800, ‚und ein präd- 
tiges 2 Flat:Haus an Flether EStr., 3200; jomie 
viele andere Bargainsd. Nur noh 3 Lots übrig an 
Wolfram Str., nahe Diverjevd Blod., 830. 3. 8. 
MeMullan, Wellington und Aihland Upe. 


Zu verfaufen: in zweiltöd. folides Bridhaus, 
Garret und 7 Fuß Stein-Bafement, Lot tt $1200 
wertd; in einer Linie mit der neuen Ertenjion der 
Rorthiweitern-Sohbahn, an School Str. Preis 
$1800 haar; kein Taujh. 3. PB. MeMullan, Wels 
lington und Ajhland ne. 

Zu verfaufen: ine elegante 50 Fub Lot an W. 
Navenswood Bark und Wellington Str., nur $1400, 
mwertb OD. 3. B. MeMullen, Wellington und 
Aldland Ave. 


u verfaufen: 
Janſjen Ave. 


Gottage und Lot, 3 bei 183. * 


Zu verzlaufen: Gottane, Attic und Bafcment, gros 
ber Stall, nahe fatholtf 

$1700. $100 YUnzahlung und $10 monatlih. Wi. 
Zeloiwsty,. 537 eh Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, 
Bafement, alle Straßenverbeffegungen, $1950: 
— gio monatiich. MW. a 

verjep 


Attic und 
8100 


3ı verlanien: Haus mit Store und drei Woh: 
nurgen, guter PWlak jür Bäder, Mebger oder Oro: 
cery, genker Basen: mub berfauft werden. X. 
Mesger.. 1451 NR. Albland Ave, 


=. Beitfeite. 
verfaufen, u Nachl t 
en 58 und 315 et A ab: 
fand a. * —* — t 
t Da d 
—* 


410 ı 
mifa® | 7 
Urt; 


j Motile, 


! Jäflsmann. 
her Schule und Kirche, nur | 


mija® ; 


miia | 


! eigenthbum und IT Bauen, niedrigfte 


Grundeigenthum und r 
(Umpeigen unter Diefer Rubrit 2 ns 
Sarmländereien. 


Katholifch-deutiher Kolonifationsplen in Dfla: 
homa auf Regierungsiand, Ivo Winter furz, Yand 
gut und XTuujende freie Heimftätten find. Gute 
Gelegeapeit fürMänner mit etwas Geld, einen die}: 
bezügl. Verein zu bilden, ji gegemjeitig zu **3 
ebent. neue deuütſche Stadt zu gründen und ſtet⸗ 
neue Koloniſten heranzugiehen, was nicht ſchwer 
wäre, wenn Kirche und Brieiter in der Kolonie jind. 
Habe guten Plan, mit wenig Kapital, aber Har 
monie, meinen Gejinnungsgenojien zu Wohlftard 
zu verbeifen. Wer dafür ift, jchide deutliche Adrejie 
an U. 178 Ubenppoft, monah eine Verfammlung 
zweds mäherer Beiprehung über die Ausführbar: 
teit des Planes arrangirt wird. 


Müffen fofort verfauft werden! 


8800 Laufen 80 AUder Zultivirte Wiskonſin⸗ Farm 


mit Gebäuden. 

81000 taufen 120 Weder, Zultivirt, mit Gebäuden 
und fließendem Waſſer. 

81500 4Ader nabe Grand Haven, Mich. Frucht⸗ 
und allgemeine Farnt, 7sgimmer Haus, alle au 


dere Gebäude, Pferd, Vieh u. Harıngeräthichaftr: il. 
frfajon 119 Ya Sale E:r., Zimmer 32 


Werdet unabhängig. Gründer Euh ein 
auf Piplad’s großartiger Sub-Divijion, wo 
Eijenbahnlinien dur das Settlemtent eben, 
9 Beilen von der Sandelde und Hafen « Statt 
wo Xbhr aute BPreife für Alles befonm: 
tönnt. Verkaufe aud Land auf 4 jährlicke yib- 
ſchlags zahlungen. Wegen weiterer Anformatio. 
wende man jih an den Eigenthümer John Piplad, 
Mobile, Aa. Gen. Det. llin, jajonja 


Drei neuer Barıı, 


Sei nt 
zwer 


Ader mit 8 Zimmer⸗Haus, 
guter Familie naufenthbalt, mit allen Sorten Obit: 
bäumen bepflanzt, 8 Meilen von Grand Have: 
Mig., am Flujie gelegen; auch jind noch WM Ader 
gut:s Land zu baben. Verkaufe oder vertauſche gegen 
Wuldenfreies Haus. Nadzufragen: 6712 Aberdeen 
Straße. fa;v 
ee ah 
Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wiskonſin ode 
Michigan Farm mit jämmtlihem Inventar und 
Ernte vertaufgen? 119 Xa Sale Str., diume S, 
. 
nenn ange ae Te a 


Su verlaufen: Er (hön gelegene Wisconiin: 
arm. Muß verkaufen. Macht Angebot. Grant B. 
leveland & Company, 185 Dearborn Str. 

19mai, Im 


ee 
u ” Su. verlaufen: Gute Farmen von $10 Be ade: 
a ag" auf leichte Anzahlung. Nihard A * 
&., 95 Wafbington Str. ag 
Farın von 25 Xeres, 
bepflanzt, Reit Waldland. Reice Erde. 
bäude, Stod, Maihincerie und Ernte. 
und Schule in deutſcher Rachbarſchaft. 
Roſepohi, Necedah, Wis. St teibt engliſch. 


Zu verlaufen: 1 Uder Farmland, 
taujchen. Näheres beim Gigenthümer. 
mis Straße. 


Hu verkaufen: 100 Acres 
Feine Ge 
Nabe Sta di 
Joſeph J. 
ra 


oder zu ver 
5017 Yoo 


Hu vertaufhen: Lot 9 in ®. 4. Serton’s3 Addi— 
tion weitlid von Lincoln Ave. zu Chicago, für 
Farnı oder Holzland im nördlichen Wistonjin. — 
You Sharbau, Waujau, Wi 4in,jadodi,2! 


Nordweitieite, e 


Achtung! Zu verlaufen: Neue, moderne 4, 5, 5 
Simmer Häujer auf monatliche Abzahlungen 
Melroſe Straße und Waſhtenaw Aven nur ein Bloc 
von Eliton:, Velmont: und Galifornia Ave.⸗Stra⸗ 
benbahu. Dies ſind keine Agentenhäuſer. Kommt 
und beſichtigt dieſe Häuſer. ehe Ihr anderwärts 
lauft. Friedrich Walter, Builder und Eigenthü— 
mer. 2 Weſt Fletcher Strahe. Nmai, Imö, frſado 

gu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer, 
und Attic, Wajjer, Sewer und Gas, Straße ge 
pilaftert und alle modernen Einrichtungen, $2000,_auf 
leichte Abzablungen, nabe drei Straßenbahnen. Otto 
Dobroth, Gigenthümer, Elfton, Belmont und Gali 
fornia Ave. mifrja 


Vaſemen t 


Zu verfaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Häufer, mit 
Prid PBafement und 30 Fuk Yotten an Weitern 
Ade., nabe 3 Strakenbahnen, gepflafterte Str., von 
E29 und aufwärts. Xeichte Zahlungen. Ermit 
Melms, Gde Weftern und Belmont Ave, Haupt 
Office Ede Milwautee und fFullerton Ave. mas, ja* 


Zu verfaufen: Neue Säufer mit allen modernen 
Ginrihtungen, 25 Fuß und 31 Fuk Lotten an Fran 
cido Str., wiſchen Addiſon Ave. und Irving Park 
Boulevard, von 81600 aufwärts. 80 8100 An 
zahlung. 8312 bis 815 monatlich. Sprecht Sonntags 
vor oder täglich. Ernſt Melms, Eigenthümer, de 
Yullerton und Miliwautes Ave. mais, ja 
de stoufen: Gin zweiſtöckiges 
Laden und 8 ZimmersfFlat; 
1617 WM. Chicago pe. 

Zu verlaufen: _ Ein jchönes 
Square. Kigentbiimer, 1396 R. 

Zu verlaufen:  K2) Baupläse, die 
billigiten in der Stadt für das Weld; 50 Fub-Eden 
von HS aufwärt. Hoh gelegen. Titel perfekt. 
Gottage, billig. Heney Beder,  Mihpgutee Avenue, 
Gde Belmont. x 


Steinfront=Ge: 
feine Geſchäfts 
jami 


Zu 

bäude, 
Lage. 
Haus an Logan 
Spaulding une. 


beiten und 


A⸗ſtöck. Framehaus, 
II R. 
Blat. 


St 25 
Hancod Ane., 


bei 


gu verfaufen: 
nabe 


177, , billig,  S1700. 
Armitage Ave. l. 


Mus verlaufen oder vertaufde: ne jchöne Be: 
ſchäfts-Lot an Weft Divifion en: in Block öſtlich 
bon Humboldt Warf. Eigenitilmer deht nach 
A 

Su verfaufen: Gut gelegene, neue Pride Cottage 
billig, auf leichte AUbzahlungen. Nachzufragen im 
Möbel:Geichäjt, 5819 W. North Ave. un, loX 


Südweſtſeite. 


Indem ich entſchloſſen bin, mich gänzlich vom Ge— 
ſhäft zurüchzuziehen, werde ich meine 
Lots in meiner Subdibiſton zwi— 
ſchen Garfield Boulevard und 
59. Straße, 


in den Monaten Juni und Juli 

zu den folgenden billigen Preifen verfanfen, danıt 

jie ausverfauft iwerden, wenn diejelben nicht 

vorher verfauft find: 

Lotten mit Front an Hibland Avenue........ 8950 
Lotten mit Front an Juftine Str., öftl. Front.. um 
Lotten mit Ftont an Yuftine Str., weitl. Fr. 375 
Lotten mit Front an Saflin Str., Öftl. Sront.. 40) 
gotten m. Fr. an 59. Str., ertra tief, füdl. Fr. Tun 

Man wende ji an Meyer Ballin, Io8 Sı 
Randolph Str., oder Office auf dem Grund, nabe 
Boulevard. jajo 
$1850 oder höchites 
derfauft. Kleine 

Mein ganzes Pro- 
traulihen 6 Zimmer⸗ 


Bin gezivungen, zu verkaufen. 
Angebot nehmen cs, wenn fofort 
Anzahlung, Reit wie Miethe. 
perty, beitehend aus einer 
Gottage, guter 4 YZimmer:Cottage, beide wie neu, 
mit hohen Pafements und jhön gelegener Kot. 
Sewer, Wajjer und Gas in Straße. 5 Mimuten 
dom neuen Mefinley Part. Nahe 2 Gar=Yinien. 
Bringt menigftens #223 Miethe ein, "alfo über 2 
Vrogent. Bewohnt ein Haus jelbft und die Mietbe 
de3 anderen .dedt die Abſchlags zahlungen. Gerade 
wie ein Haus gefunden. Dieſes Geweſe iſt unter 
Brüdern 32800 werth. Der Meiſtbietende erhält 
dieſen Bargain. Montag letzter Tag. Nachzufra— 
gen 1762 — J. Str., Front an Meſinley vart. 

Zu verklaufen: Haus mit Storefront und Lot. — 
%. Rens, 3542 Süd Halfted Straße ſaſon 
$1900 Taufen zweiftödiges Frame: 


gu verlaufen: 
565 W. 15. Str., nahe Aſbland. 


haus und Lot. 

Zu verlaufen: Lots an S. Claremont Ade., nahe 
31 Straße, einen Bloch öſtlich von Southweſt Bibd 
5c Fahrpreis. Waſſer und Sewer in der Straße, 
Beſitztitel echt, Abſtrakt und GarantiesPolice,. Nırr 
$250, wenn jofort gefauft. S. Wedeles, 4920 Elli: 
Avenue. 1Ojn, ImX 


13. Str., nabe Robey, zWmeiitörf. 
Großer Brid:Shop hinten, -- 
Preis 2800. Maun, Me: 
Str. und Blue Js: 

Sin, Imt 


Zu verfaufen: Gute Gattages und 2 Flat Gebau 
de, nahe Douglas Bart, zu Bargain- -Breiien. Bear, 
105 Wafhington Str., Zimmer 411. Tin, Iw 


gu verkaufen: $2500-— Modernes ?=ftöd. Frame: 
baus, Eenter Ape., Front an 71. Blace, Baditein: 
Beiement. BP. Glaudy, 7125 enter Upe. friaſo 


Süpdfeite. 


Zu verfoufen: Zweiftödiges Prid Steinfront Ge: 
bäude, 2 Xot3, Fr a u modern, ein 
Pargain für 4000. ©. rucd, 0 Ci 50. 
Straße. fajon 


Zu verlaufen: 
en 
eihte Bedingungen. 
Gnerny & Goodman, Ede 12. 
land pe. 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: 2 feine zum in Großdale. $100 
per Stüd. Nadzufragen bei R. Relſon, Grobdale, 
Ill. Bor 27. 6ium, Im 


Zu verfaufen: Feines Qsttödiges a uno 
Barn, in Auftin, gut gelegen. Wertbuolle Ede, Bir: 
Radenzel, 8 Lale Str, 


— 


lig wenn ſofort genommen. 


v2 Berfchiebenes. 


Zu verlaufen: Die befte GehhäftssEde in Brabiy- 
Kantatee, IU., 100x145. gegenüber Zur Factory. 
Ausgeze hneter Platt für einen Deutfhen Gr: 
Rüheres bei Conrad Beder, 170 €. 

Tin, Im 


mel vers 
| Grand: 
N. reele 


Helfted Str. 


Wir können Eure Häufer und Lotten 
taufen oder vertaufdhen, verleihen Geld 2 


reudenberg & Co. 11 Rilon a 
Ave. und Robey Str. ddja* 
ah Taufe und verfaufe Srundeigentfum alle 
ih faufe nur Bargains; ich verfaufe Bargainz , 
täglich. Spredt vor oder jcreibt an mid, e — 
tauft oder rn {part Gelb. cCor 

mid, 5626 Dalſted S 19mi- dofrfafe 


| — 

d Idenfreie Lotten? Wir bauen 
a Br NE Bi 
de. Ro * million. —: 
Ridard U. Koh y\ 60, 5 Waibington dir. s 


Bedienung. ©. 
Üpe., nahe Rort 


—. 0 


verta < 6 Bauftellen, 
ae le en, . für Ss. 
Benſonville, 





LE — — en nr TEE rn 


RHEUMATISMUS 


Wir Gezahlen $100.00, wenn 
Krupp’s 


"SAL-LAC” 


nicht heill. 


Die hartnädigften Fälle befonbers 
erwünfcht. 
Eine Der Taufenden Dank: 
| baren, 
Frau U. Cook, 746 Greenleaf Ave., Ebicago, fagt, fie litt feit Jahren an Rheumatis- 


mus, wat nicht im Ctande fich felbft zu helfen und hatt S i S 
Lac bewirkte Wunder und fie ift De BON —2 Re RED — 


SAL-LAC wird von den erſten Apothekern verfauft. 
Edidt Eure Adreffe ein nah einer Frei-Probe—Gemadt bon 


Krupp REMEDY 60, - - - Gnicaao, ILL. 


Frühjahr! 


sm Frühjahr, menn die warmen GSonnenftrahlen, die durch Winters 
fälte erftarrte Natur wieder neu beleben, dann ift auch die bejte Zeit, ben 
menjhlicen Körper zu erneuern. Um das zu bewirken, gibt e3 unjeres Er- 
achtens fein befjeresg Mittel al Dr. H. E. Lemfe’s Kräuter-Thee. Diefer 
Ihee reinigt gründlich das Blut, fcheidet alle unreine Materie aus dem Kür- 
per, welche jchlechte Gefühle und Krankheiten verurjachen. Diefer Thee ift 
jehr berühmt, hat jchon viel Gutes bemirkt - bei verfchiedenen Krankheiten, 
wie Magen- und Darm-Katarıh, Leber-, Nieren- und Blafenbejchwerben, 
Grippe, Yuften und Bruftbeengung. DVertreibt rheumatifche Schmerzen aus 
bem Körper, regulirt den Stuhlgang, bringt Appetit und qute Verdauung, 
werthpoll bei Kinderfrankheiten, wie Scharlachfieber, Mafern ı f. mw. Auch 
ſichere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 

Frage in Apotheken nach Lemke's Kräuterthee oder ſchreibe an die 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 
Preis: 25 und 50 Eent3 per Schachtel. — Probe frei. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größten Brud; 
qul und ficher 
ſchließl, fi un- 
fer Ideal Bruch⸗ 
band. , h 
I. — gi — u Dust einjeitig mit RaditalsKur-Kifien, fowie Sicherbeits:Fifien 


Beite, dauerhaftejte, beguemite und ficherfte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Brud, ader ohne bie läftigen I 
tiemen, jiher und bequem hält und aud mit der it ecke ° ® N 
Wir verkaufen biefes Band unter unferer perfönlicen Garantie, 
‚85 gibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Band für ben jehnfader, Preis, und wir find ba eins 
sige Haus, von dem diejed Band zu unferem befannten billigen Fabrikpreis bezogen werden fann, 
Gute, mit Leder en tahlbänder, von G5e aufwärts für einfeitige und von B1.23 
eufmwärts für Doppelte Bänder. Ueber 70 verfdtedene Sorten; ein gut paffende® Band für Zeven. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
ta größter Auswahl zum niedrigften Yabritpreife ftet3 vorräthig. 
Difen täglich HiS 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verfaufen feine Bänder in einer Apotheke; laſſen Sie ſich nicht irreführen. U 
Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. PR PR Rapp .. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


vr <hurmuhr:Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. Nehmt Glevaiaı 


für 


Bruchleidende 
fomwie - alle an Verkram⸗ 
mungen DeB — 
der Beine und Fuhe Lel⸗ 
denden imerden mit mele 
nen neueflen Apparaten 
ofitin geheilt. Bruds 


änmder, 200 verihiedes 
0 5 ne Sorten, Seibbinden 
für ſchwachen Leib Muts 


terfhäden, *c'te Leute und 
Aobelbruche, Gummiſtruupfe fur ſtram' adern, Ge⸗ 
tadehalter, Krüden, tünfelige Beine u. (. wm. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Lefonvers eis 
diehle ih mein neu erfundens Buugbeaend, 
weles eingeführt tft 
in der deutfhen Urmeg- 
65 ift das jicherfte, bee 
quemfi. a. dauer hafteſte 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung erzielt. Dr. 
Ober; Molfern 
abifan,. BO Fit 
tt, wöpezialif 
wahfıun ! n de 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gläfer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläfer 81.00 aufwärts. 
Ohren⸗, Vaſen- und Kehl-Leiden mittelſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Ehicago Abe,, 2. Slur. Wo das Rad und 
die Lichter jich drehen. 
" nabe Ranbotpp | Epreditunden: 9 Borm. bis 8 Abends, Conns 
{ a üde und Ders tags 9 bis 38, iq® 
en db er$, Aub Sonn 
tags" offen bis 12 U en werben von eines 


Dane bedient. 6 Pr * sum Unpafien. — ——— — — * 


— F—— av 
; | 
S500 Belohnung, Di" Ki, er IN all, 8 * 


Gürtel might ber befte im ber Welt, ift. Ex beilt alle to = R Til ATIC 


ie Leiden der Nieren, 
Al: 


Leber, Lungen und j 
Serz, ferner Rheu⸗ 
matismus, Rerbens t 
fhwäde, Kopf: 
ihmerz, Nüdens 
ſchmerz. u D 
Ausſchweifungen. 


SCHRAGES 
91,000,000 Rheumatismusspeilmittel, 


verlorene Mannbarı 
teit, alle Yrauenleis 
ben u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nid! 


ebolfen 
% Gürtel wird 


r ud ficher hefyen. 
ift 85, 810 und 15. 


Electric Institute, ). * —* Supt. 
60 Fi Une. Randolph Str., icago. 
Uuch S 12 Ubr. 1b fahlber 


Andere Schlagen fest. KNIGHT’S 


RHEUMATIC 
CURE FHfigl niemats fest 


Schreibt oder fpredt vor wegen Einzelheiten 
und Beuanifien bon. bBelannten Berfonen bei 
Alfred J Knight, Chemitler, 3300 State Str. 
Chicago, ZU. Etablirt 1803. ap2famomit 


DR. J. YOUNG, 
Spezial · Arzt fur Augen · 
u. Oalslelden. Be- 


nal und 
Yartnädtger tn Selen ‚Sans: 
rigtelt und ze oder 
neuefter Methode lurirt.—Rünftlide —* 


en; Brillen epaßt. re ung 
e Dh ı 1 in Ave. 
Kit fe B ö * 3 Radım. 
8 Abends. Sonntags 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Ztmmer 0, 
gegenüber der Yalr, Derter Building. 


Ihren, 
bandelt 


aben, bier‘ 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniffen, 
Referenzen: 3. B. Elart, Präf. Hibernian 'Bant, 
Enos vers, 12. Str. u. Midhigan Ape.; Gran. € 
8. Mann, 9 Wafhington Sir; F. M. Chapim, 
Commercial Safety Depofit Eo.; NR. SH. Mardael, 
aft Elaim Agent Am. Grpreß Eo.; &. 4.- Bent, 
Trap. Bajienger Agent, Can. Pa. R. R, In Apoe 
sbeken zu haben. Frank Schrage Droyuen- 

! Sabrifant, Elarf Etr. u. Wehfter Ave., Chicago, IN 
u112, jamamidınd 


" 


Gegen Nieren-Leiden und 


Ds Blajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
PR afle * 
tfeerungen 
U EEN 48 Stunden. 
Jede Kapiel 
trägt den 
Namın EI” 
ütet Eu vor 
achahmungen. 


Schnelle Erfolge 


nur mit beutfen Naturbeilmitteln: 
9.8.6. Blutreinigungs » Kränter-Thee. — 
QA.2B.C. Kräuter Thee für Magenleiden. — 
A. B. C. Kräuter-Brufl-Thee. — U. 3. 6. 
Tee für Nieren und Blafen-Leiden. 
4.8. Rheumatismns - Kräuter-Thee. 
4 B. GC. Kränter-Thee für Frauenleiden. 
adet 50 Gent. an Upotbelen zu baben. 
& über NatursHeilmethoden frei per Boit. 


M. L. Brauns & Co., 


156 €. Belmont Ave., Chicago, FU. 
Agenten verlangt. 


Sind Sie Blind??? 


Mit unferem neuen ilen wir bie älte 
ften —* a ches Shma eund 
entzündete Augen, ben Star, und völlige Blinds 
N ae ekeehen Sala: 
m . = 
a N 

unft. ® 
TER Geyer Ave, St 


ounid, o. 


>. DR. J. H. GREER 
Rn nd ge 


Abendvoit, Chicago, Samftag, den 11. Juni 1904. 


2ofalberidt. 


Bevorfichende DVergnügungen. 


Die Blattdeutfhen Gilden: 
Einigfeit Rr 14, Fortſchritt 
Nr. 30 und Hanja Rr. 38 veranftal: 
ten morgen einen großen Ausflug nad 
dem Thornton = Part, Thornton, 3U., 
toofelbft ein Pilnit abgehalten werden wird. 
Bei den plattdeutfchen TFeitlichkeiten fehlt es 
weder an gediegenerlinterhaltung,nod an ge= 
biegenen Erfrifchungen, Deshalb weiß auch 
Jeder fchon im Voraus, dak dies Pifnif eine 
„bannig feine“ Sache werden wird. Züge der 
Chicago Terminal R. R. gehen von 5. Ave. 
und Harrifon Str. 8:30, 9:00 und 9:30 Vor: 
mittags, fowie 1 Uhr Nahmittags ab und 
halten an Halfted und 16. Str., Ajhland 
Ave. und 16. Str., Weftern und Ogden Ape., 
Brighton Park und 63. Str. Rüdfahrt um 
7, 7:30, 8 und 8:30 Abends. Preis für Hin 
und Rüdfahrt, einfchlieglich Eintritt in den 
Park, 50 Cents für Ermwadjiene. 

Die Vereinigte Lokal-Vollziehungsbehörde 
der Brauer: und Mälzer - Union 
Nr 18, Mälzer - Union Nr 121, 
Beerbottler’s Union Nr 2348, 
Brauerei: Arbeiter: Union fr. 
337 des Internationalen Verbandes der 
Vereinigten BrauereisArbeiter von Amerika 
veranftaltet morgen, um 1 Uhr Nadı: 
mittags beginnend, im Kuhn’s War, 
Milwaukee und Armitage Avenue, Das 
zweite große Bilnif, verbunden mit 
Parade. Diefelbe bewegt fih punft 
11 Uhr Vormittag vom Haymarket, 
Randolph und Desplaines Str., durch lektere 
nach Miltwaufee Ave. und dem Park, Die 
Mufit wird von 3. Meintens Kapelle ge— 
ftellt. Wer die Veranftaltungen der Brauer 
fennt, ift im vornherein gewiß, daß es hoch 
hergeben wird. Der intritt beträgt 25 
Gents die Perfon. 

Der Deutfhe Freundfdafts- 
bund wird fein erftes großes Pilnit 
und Sommernadts = yet morgen in Be: 
ders Grove, La Grange, abhalten. 
Gin gutes SKomite wird unter der Lei: 
tung der beliebten und erfahrenen Präfident- 
in, Yrau Bertha Scheubert, Alles aufbieten, 
um das eft zu einem fröhlichen zu geftalten. 
Preisfegeln und Wettlaufen, forwie allerhand 
Vergnügungen für Alt und Jung, werden an 
der Taaesordnung fein, und die Schweftern 
der Vereinigung werden für einen guten Bif- 
fen forgen. Das. eit beginnt um 11 Uhr 
Vormittag. Man nehme die Metropolitans 
Hochbahn und 52. Ave.-Car oder 12. Str. 
und 52. Uve.-Car nad) Zaßrange zum Pi: 
nif-Plaß. Die Betheiligung koftet 25 Cents 
die Perion. 

Sm fehattigen Hoerdts Grove, an Belmont 
und Weiternive., veranftaltet ver Schweis 
zer Krauen= Verein morgen jein 
drittes großes MWilnit und  Preiske: 
gen. Jeder, der die früheren Ber: 
anftaltungen des rührigen Vereins befucht 
hat, weiß, daß die Damen es meifterlich ver= 
ftehen, ihre Gäfte zu unterhalten. Diefss 
Mat find fie entjchloffen, alles bisher Dages 
ivejene in den Schatten zu ftellen. Für auss 
gezeichnete Speife und beite Getränfe ift ges 
forgt. Die Arrangements liegen in den 
Händn der Damen A. NRebjcher, Präfiden- 
tin; M. Buchlman, A. Hunkler, R. Nik, M. 
Ruettishäufer, M. Vollenweider, 2. Neljon, 
DB. Huber und B. Egloff. Eintrittsfarten to: 
iten je 25 Cents. 

Der Thüringer Verein 
morgen im Erzelfior = Part, Irving 
Part Boulevard und Elfton Avenue, fein 
fünfundzwanzigftes Thüringer Voltsfeft ab, 
wozu die größten Vorbereitungen getroffen 
find. Es gilt. fozufagen dem  filbernen 
Volfsfeft- Jubiläum, und darıım hat jich das 
VergnügungssKomite befonder3 angeftrengt, 
es Gäften und Freunden vergnüglich und be— 
haglih) zu machen. Was zum echten Wolfe: 
feft gehört, wird zu haben fein, und an Be: 
Iuftigungen, Spielen für Alt und Xung, 
Groß und Klein, Männlein, Meiblein und 
Kindlein, ift fein Mangel. Das fyeft bes 
ainnt um 2 Uhr Nachmittag. Das Ein 
trittSgeld beträgt 25 Ct3. Elfton Ave. und 
Srvping Park Boul.-Cars führen direft zum 
Park. 

Die Vereinigten Sänger von 
Ehicago veranftalten morgen im Nord 
Chicago Schügen = Part, Nord Meftern 
und Belmont Avenue, ein großes Bifnit 
und Sommernadhtsfeft. Die Anfündigung 
follte genügen, um in jedemSangesfreund jo: 
„fort den Wunjch erftehen zu laffen, dem Pit: 
nit beizumohnen. Sängerbrüder, und dazu 
noch, ivenn jie „bereinigt“ jind, wiffen tie 
man zjeite feiert, und cs ift noch Kleiner je 
unzufrieden von einem folchen geichieven. Wis 
es aljo am nächjten Sonntag im Schützen— 
park fein wird, braucht man nicht erft aus: 
zumalen. Großartig und gelungen wird's 
werden, das it ficher. Tas TFeft beginnt um 
2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 25 
Gents die Perjon. 

Der Quremburger Sängerbund 
wird - morgen im jchönen neuen Map: 
fair = Park fein viertes jährliches Pitnit ab» 
halten. Der Verein hat ji) den Platz des 
Herrn Ganniret deshalb ausgejucht, weil er 
einer der jchattigften, idylifchften und beft- 
vermwaltetften Vergnügungspläße Chicagos 
ift. 8 wird getanzt, gefegelt und gejungen 
iverden, denn mehrere deutjche Gefangvereine 
Chicagos werden fich als Gäfte an dem fyeft 
betheiligen, defien Arrangement in den Haͤn— 
den bewährter Kräfte liegt. Trauliche Zaus 
ben loden dort zum Siten ein und Fühler 
Trunf, von jchöner Hand fredenzt, wird 
nicht nur allein den Quremburgern jchmeden, 
Alfo, auf nah Mapfair! 

Morgen, Nachmittags 2 Uhr, findet in A. 
Knuths Halle, Ede Lincoln Ude, und Pau: 
lina Str., eine große Ugitationsverfammlung 
des Prinzejjin Heinrih Gegen: 
feitiger Unterftüßungs -» Ber- 
ein ftatt, bei welcher Gelegenheit von Herrn 
Karl Hausburg, Präfident, Auguft Schulze 
und Konrad Bachmann, früheren Mitglies 
dern der „German fyederation of America“, 
Anfprahen gehalten werden. Alle Hejjen, jo: 
wie fonftige deutjche Tamen und Herren im 
Alter von 18 bis 60 Jahren, jind aufnah: 
mefähig und zum Bejuh eingeladen. Ge— 
müthliches Beifammenfein und Unterhaltung 
findet nah der Perfammlung ftatt. Ber 
Verein, der feit acht Monaten bejteht, hat 
150 Mitglieder, fommt jeden zweiten und 
vierten Mittivoch in Stufers Togenhalle, Ede 
Elybourn und Southport Ave, zujammen 
und zahlt Sterbe: und Krankengeld. 


— — — — — 
Fiſcher's Bolksgarten. 


Wer von Herzen lachen und ſich amüſiren 
will, der geht mit Vorliebe in den Volks— 
garten. Dort lacht man über den urkomi— 
ſchen Albert Thiſius, lauſcht gern den fein 
pointirten Kouplets Otto Rhhrs und ſeiner 
Gattin Jennie Caſtelli, welche die „Illuſtra— 
ted Songs“ begleitet; Hans Schmidt hat ſich 
mit ſeinem ſchönen Tenor viele Freunde er— 
rungen, und die kleine Tänzerin Mabel 
de Lion findet Jeder niedlich und chic. Die 
lebensgroßen beweglichen Bilder finden gro— 
hen Anklang. Für nächſte Woche ſind neu 
engagirt: Der Komiker Ernſt Naumann aus 
New York und Grace Wilfon. Alfo hin zum 
Volksgarten! 

— 


. Waldſchlößchen. 


Im Weſtfäliſchen Waldſchlößchen“, Nr. 
244 Clybourn Ave., der vormaligen „Wurz⸗ 
hütt'n, finden von jetzt ab allabendlich 
theatraliſche Aufführungen mit verſtärkteni 
Orcheſter ſtatt. Sr Samftag und Sonntag 
bat der rührige- Befiker, Herr Louis Hoft: 
mann, der‘ is Sekretär und Schagmeis 
fter von Local der Sellner-Union, bejons 
dere Attraftionen vorgejehen. Ein Bejud 
des „Waldichlöpchen“ wien fich ftets lohnen. 


— — 


Barttberi. . 


— 


EHicago, den 11. Juni 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel.) 
Getreide und Dem. - 
(Baarpeeife.) ° 
Wintermeigen, Rr. 2, rotb, $105—81.10; 
Nr. 3, roth, $1.02-—$1:06; Nr, 2, hart, 9x— 
08; Nr. 8, hart, 80c—94c, 
Sommermeizgen, Nr. 1, 9981.01; Nr. 2 
c 


BI; Nr. 3, 86-97 
Marz, Nr. 2, 9%; Nr, 2, weiß, 484494: 
Nr. 2, gelb, nk Nr. 8, %; Rr. 8, 
weiß, 4919er; Nr. 9, gelb, 4I4—Hr. 
Safer, Nr. 2, Mic; Nr.'2, mweib, 4; Nr. 8 
; Rr. 8, meißk, 4248; Nr, 4 weib, 
das 


c; 

83 4e; Standard, 

Mehl, Winter-Patents, . &% 63 
„Straights“, 84.50-84.00; „Minnefota us 
Patents, $4.60—$4.70; befondere Marten $5.60. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
813.50—814.0; Nr, 1. $12.00-$13.00: Nr. 2% 
$10.50-811.50; Nr. 3, h ; _ beites 
Brairie, 11.00-11.50; Ditte, * 39,50 
$10,50; Nr, ,_ 8.5 0; Ne. 3, 8. 00- 
W. 50; Nr. 4, 87. 0087. 50. 

Anf künftige Lieferung.) 

Weizen, AYunt, 94—948c; AYuli, alt, 8T—BTke; 
Auli, neu, 86864; Septemper, alt, ic; Sep: 
tember, neu, 80&c. 

Mais, Juni, 4780; Yuli, 48e; September, 473c. 

Harer, Juni, 4ldc; Yuli, 809c; September, 3lkc, 

Broviftouen. »- 

Schmalz, Auli, 86.72; September,$6.90. 

Gepdteltes Shmweinefleiid, 
$12.424; September, $12.623. 

Rippen, $7.10; September, $7.30. 

Schlachtviek. 

Rindvoieh: Beſte „Beeves“, 12001400 Pfund. 

.20 86. 50 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
chwere Stiere, 8. 75—866. 103 gute bis andge 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 55.385. 70; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund. 84 0- 
85.15: gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.25 
—$4.00; Texas Bullen, per 100 Bip., $2.75— 
$5.10, 

Shmeine: Ausgejudte biß beite (zum Berjandt) 
34.90-85.00 per 100 PBlo.; gewöhnliche Bis 

ute, ſchwere Schlahthauswaare, $4.75—$4.05: 
eichte, gemischte Waare, $4.65—$4.874; leichte, 
ausgejuhte, 4.75.87}. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, ver ION Bhınd, 
$5.10-85.50; gute big ausgefuhte Jährlinge, 
4.855.755 „Native Qambs*®, ute bis auss 
geſuchte, 85.50-86.75; „Spring. Kambs*, 41.00 


87.35. 


(Markipreife an ber S. Water Str.) 
Molterei⸗Produkte. 


Juli, 


Butter— 
„Sreamery“, extra, per Pfund.... 
Bit. 5. DEE sense . 
Nr. 2,, per Pfund ... ss 
„Goolens, per Pfund 0.16 
Nr. 1, per Bhunr .. ... 0,14 —h.143 
„Ladles®, per Pfund. co... 0.14 
Badwaare, frifche-.ununennneneener O1 —O.18 
Rife-— 
Nahmtäfe, „Twins“, 
„Daifies“, per Pf 
„Doung American“, per Bfund.... 
Schweizer, neu, per Bund 
Limburger, neu, per 
Prid, per Pfund 
Gier 
Trifche Waare, ode Abzug Don 
Verluft, per LDusgend (Kiken zus 
ERRRNRNEN. susassaisnhasn ten . 0.14.3-—0.15} 
Srifhe Waare, ohne Wbzug von 
Verluft, per Dubend iftiften ein« 
BUBEN" ans s u neueaen u 0.15 —0.155 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflliget Gebend)— 
Hübner, das Pfund ....... — 
do. „Springs“, das Dutzend 
Truthühner, das Pfund.... 
Enten, dad Pfund, 
Sänfe, das BDusend....eoononcene 
BGehlügel 1Küblipeiher)— 
en, das Biund u 
nten, da8 Pfund...... sessanescnen ©. 
Gänse, das Pfund PPPELTTTTTT 
Truthühner, das Pfund..........0 
Rälvder (gefhlagte)— 
50-56 Bid. Gewicht, das Blund,. 0.03 
65-75 Pid. Gewicht, das Piund.,, 0.05 
0-10 Pd. Gewicht, das Pd... 0.06 
Bilde— 
Weißfiih, Ne. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barfd, der Piund.. 
Weiber Barih, per Pfund. ... 
Viderel, per Pfund........ 
echte, per 
—— 
Verd (zugerichtet), per Pfund... 
BamB.- Der WORD. on naseanenadach 
Eheliifh. ver Pfund. onenosoanene 
Halibut, per Pfund söösseree 
Slundern, per Pfund. sascaneoasone 
Wale, f so ndsnneen 
Häring, per Piund...oasonssocnnse 
Mafrelen,. ver 
Zrout,: per Vfunb: .soooooososnsnsee 
Maderel,_ per Pfund...oensuonanse 
Loblter 354 ber Vfund. .. 
iſche Früchte, Gemuͤſe. 
Aepfel, Paldwins, u ' ) 
do., Öreenings, Fah 
g' tronmen. Kalifernia, per Rilteoa.«. 1.25 Ali 
rtangen, Ralifornia Navels, 
ger Kite 
Bananen, „Aumbo*, 
Erdbeeren, Allinois, 24 Onarts.. 
Kopfialat, per Kübel 0.30 
Notbe Rüben, Louifiana, per- Bushel.. 0.50 
Kraut, Mifjiifippi, per Kiſte 2% 
Blattjalat, bieliger, per Kifte..... 100 


.. 0.153— 10% 
0.18 0.18 


essses>2ee> 
SS E-EZIETITZREE- 


spp>es 


Grüne Zwiebeln, biefige, per Dutend.. 0.07 —0,10 


Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 
Nüben, per Kite 
Mobhrrüben, per Buifbel 
Tomaten, Florida, 4 


—R .. 1.65 


Spargeln, per Kift 
Schotenerbien, M 
Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 
per Buſhel z 
MWachsbohnen, per Wufhel 
Irodene „Reans“, anserlefen, 
Der 
Geringe Sorte ..... Vassibsgchdee x 
Nothe Nierenbohnen v —0.7Z3 
Rertoffeln, per Bufbel, in Gars 
Lodungen— 
Yurbants, beite, per Bufbel..!... 
Neue, meihe, per WO. .oonnueo0nn 3. 
do.,rotbe, per Bufſhel 


—— — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Ein ausgezeichnetes Perſonal tritt in die— 
ſem beliebten Familienlokale während der 
allabendlichen Konzerte auf. Da find in ers 
fter Linie die beiden Komiter Emile und 
Sottihall. Dann die beiden Duettiften Tos 
nn und Hedivig. WUukerdem die belichte Lie- 
derfängerin Frl. Rondo, jotwie die Chanio: 
nette Frl. ‚reba, die engliiche Sängerin Frl. 
Hefe, die Soubrette Frl. Vera und nicht zu 
vergejien der Komiker Zimmermann, Auf 
Verlangen twird die urfomiiche Pojje „Eine 
verhängnißpofle Limonade« aufgeführt. Bei 
fol” abwecslungsreihem Programm ift e3 
fein Wunder, da das Lofal fteis überfüllt 
ift, und. Jeder gerne wiederkehrt, 


86.00 Erfurfionen nad St. Louis. 


Die Wabafh = Fijenbahn verkauft Erkur: 
fions-TidetS nah St. Louis zu $6 für die 
Rundfahrt am 16., 21., 23., 28. und 30. 
Juni. DOlympifche Spiele am 28. und 30. 
Suni, Spezial: Züge für Chicagoer Turner 
und ihre Freunde, Megen Hotel-Attommo: 
Dation und weiterer Ginzelheiten jprecht vor 
oder jchreibt an John Neumann, 41—45 
State Str. in11,13,15,18,21,24 


— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— lrathsLhenſen wurden in der Off 
ountd⸗ Tlerts au geflellt · 


Michael Mikula, Zofija Forscz, 26 7. 
Erneſt Petett, Virgia Hudelbe, 30, 19. 
Marto Bajuf, Mary Bajuk, 8, 2%0. 
Kohn Tracy, Mary Dunne, 8, 8. | 
Dert Senius, Dina Schreuder, 43, 4. 
James Zunta, Winnie oudey, 3, 18.. 
William Sicder, Alma Buchner, 3, 2. 
Robert M. Harper, Louife Schoomer, 8, 2, 
Fred Bel, Belle Etbel Wallace, W. W. 
dincentp Lelmierius, Barbara Deligutati, 3%, 3. 
Same: X. Shea, Katherine U. D’fecfe, 2 9. 
Aazupas Martinfus, Petronelli Sgetikaite, 27, 0. 
John W. MeGlligott, Sarel Lewis, 31, 3. 
33 Emanuel Raſch, Chriſtina Wolff 8 
Samuel W. Cole, Imez ones, 29, 9. 
Eamjon Eifendratb, Wlice Eifenftädt, 
Sohn 2. Rubl, Kotie Werner, 26, 3. 
Harth Lambfon, Blanche Moore, 27, 3 
Willie — Mathey, Darriet Alice 


22, 18. 

Karel Buruie, Mannie Vigar, 36, R. 
Alerander F. Miller, Ida Hoff, 8, 9. 
Sames Shanaben, Annie Pakınann, 9, 19. 
Pınjamin Nlema, Lonifa rt, 4, M. 
Martiaı ©. we Augufta Brebad, 26, %, 
Oliver T. Birdle, Olive ©. rend, 21, 18, 
Sojepp Mnarıit, Marie 58* 2, 21. 

ler, @, 9. 


’ 24. 


Bryant, 


atry 8. Kobnfon, Eita Since 
— Sitl er. Catrie Long 3, 
icholas M. —* Maud M. Shreve, 34, U. 
Michael I. O’Prien, Mamie , 3:2. 
Gerry ãA 32 
An m, Marie €. dant, 21, 18. 
Sekn 8 Kenia eu, = 3 
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Wochentliche Sriefliſte. 


Nachfolgend die Si 1 
are ndes if die Lifte ber im biefigen PoRs 


agernden Briefe. 


Wenn diejelben nit Inners 


halb 14 Tagen, vom untenfiehenden Datum 2 & 


tehnet, abgeholt werde 
„Dead Better‘-Dffice iR 


werd i 
kalt erden AK, 


Chicago, den 11. Yuni 1904. 


I Ela Bee 
2 erdos alentine 1715 
1508 Andretie Joſip EB 
1504 Untolfe Jogef (9) 1717 
1505 Arndt 3 1718 
1506 Urnftein M 1719 
1507 Alifomoty Jan 1729 
1508 Aamufien Karl 1721 
109 Baar Wlfons v2 
1510 Babiarz_ Anton 17233 
J511 Bacarsfa Stella 1704 
1512 Balszis Wincentyg 175 
1513 Baliewsfi Stanis 1796 
1514 Banad Juzef 197 
1515 Barjolli Clara Mı3 172 
1516 ®atla Yan 1729 
1517 Baurfault U 8 Big. 
1518 Bedman Mrs, 
1519 Bedmann Cha. 
150 Bıder Hulda 
52] Beutel George 
1522 Behnfe ojefine 
1523 Ben; Mr 
1524 Benit Ayıdam 
1525 Bennett William 
1526 Bernat Frant 
1527 Berretowic; Rozalia 
158 Bernotos Aono3 
1529 Bernftein 9 
1590 Bellat Julrana 
1531 Reftet Meri Mrs, 
1582 Bider Auguſta 
15338 Bicker Albert 
1534 Biel Jozef 9) 
153 Biezulatis Kuzimer 
1536 Pieichte Anton 
1537 Pi Arnold 
1538 Lenz Anna Mrs, 
1530 Blocdner & 
1540 Zootr J W Dr. 
1541 Bomaja Andrj 
1542 Borg John 
1543 Pororud Tepez 
1544 Bohhard 8 N (2) 
1545 Brabinsty Mar 
1546 ®raßler Abe 
1547 Brecyudti Stanis 
1548 Brodafy PBane 
1549 Bronersty John 
15 Bros Hacuer 
1551 Brzogowsti Franc 
1552 Buſſe Adolf 
1553 Butos Andrh 
1554 Buttiewicz B 
155 Car Franciſel 
1556 Caskowsty Juliau 
1557 Chafen Sam 
1598 Chilet Yoyef 
1559 Chleblo Yan 
1560 Chmiel Wojcieh 
1561 Chudy Ian 
1562 Cimuferowiy U 
1563 Cohen U 
154 Coden 9 
1565 Cohen M 
1566 Cohn Rojalia Mrs 1779 
1567 Cotton M 1780 
1568 Cyſiewska Maryanne 1581 
1560 Czaban Andy 1782 
1570 Gzarnedi Jozef 
1571 Ezarnit Wojcieh 
1572 Czubouſsty B 
1573 Cjuhojewsti W 
1574 Czulniat Kataryna 
1575 Damajh Herry T88 
1576 Dattah Guitad 1789 
1577 Davis Maria Mrs. IM) 
1578 Dendt John 179 
1579 Diehl Frig 1792 
15% Div Anna 1793 
1581 Dobes Karel 1794 
1582 Dobſcha John 1795 
1583 Doliadf Janvs 1796 
1584 Dostocil Nofi 1797 
1585 Drag Albert 1798 
1586 Driopa Stanistam 179 
1587 Dubrovsty Max 1800 
1588 Dudel Jozef 1801 
159 Diyerfowsfi Franc 1802 
1590 Edelftein U 1803 
1591 Emödi U I 18 
1592 Fato Ra 1005 
1593 Feljenftein George —9* 
1594 Filteman Mr 8 
1595 * Tekla 15 
1596 Folwarsti Frenk SL 
1597 Frant Wilhelm ja 
158 Funka Anna 1812 
1599 Futterman M ® 
1600 Sacet Kazimer 
1601 Gaderfa Maria 
1602 Gajdamenich 
1603 Galensfy Aoief 
1604 Galenowsty Aleks 
16085 Gefionowsta Wil: 
torja. 18%0 
1606 Gehrt Auguft 181 
1607 Getranz Anton 188 
1008 Ginsberg Ray Mik ] 
109 &iurtinjat PBranje 
1610 Goldman % 
1611 Soldftein Der 
1612 Goldberg W 
1613 Grolec Jo, 
1614 Golubie Fabian 
1615 Gordon. Mr, 
1616 Gordon © 
1617 Göh Andreas 
1618 Gradonsti Stefan 
1619 | Pauline 
16% Grafie I W 1835 
1621 Grosman da 1836 
1622 Grat Emma Mrs. 1897 
1603 Grodziusky S 1838 
1624 Grubicte Stefan 1089 
105 Habeniht I Dr. 1840 
1635 Hadud Jan 1841 
1627 Sagıty U 9 1842 
1623 Hajlova Anna 1843 
1629 Hajet Fanie 1844 
1630 Hajek John 1845 
1831 Dal CN 1846 
1632 Halid Anton 1847 
1633 Hammer 1848 
1634 Haffe Walter 1819 
16835 Heihler Charles 
1636 Hein Mr, 1850 
1837 HSellwig Emma Dr, 1851 
163 Hentelman & 1852 
1699 Herman & 1833 
1540 Ser O 9 Mrs. 1854 
1641 Hery Mr. 185 
1642 Heymann Hugo 186 
1643 Hirt Lorenz 1857 
—* —— — 2 
645 Hocdfelner Fra x 
1646 Holub os. > 1860 
1647 Dolowinsti Mitolaj 1861 
1648 Homa Yatob 1862 
1649 Horbat. Mautj 1863 
1650 Hofek Aofef 1864 
1651 Srlovies Mara 1865 
1652 Sreba Enni 1860 
1653 Hubacet Stefan 1807 
1654 Hulman & 1868 
1655 Hufhirt Syiti 1869 
1656 Ioielsfa Agata 1870 
1657 Nlowto R 1871 
1658 Jacobion Mr 1872 
1659 Sadamerpt Nan 1873 
1660 Iantun. Bauling 1874 
1661 Nano Piros 
1662 Jatbotla Franz 
1683 Ielecanin Jofef 
1664 Jenjor Emily 
1665 Ienfen U 


1714 


177 
1778 


5 
1783 
1784 
1785 
1786 


1787 


1814 
J 
1817 
1813 
1819 


1824 
1825 
1826 
1827 
1828 
1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 


9 Lenart 


736 Lupgiensfi 
7 Deaciejeget Jakob 


> Marein 
7 Masny Joſef 
748 Maijtlemsti DB 
9 Maihofstn Elzibet 


5 Nitite 
776 Norbant John 


1666 Jencius Teodor 
160 Jeſtadt Iſe 
1668 Jonas Mr 
1669 Yorel Nozef 


1670 Jufnewic; Jujap 


1671 Auntowicy_ Stefan 


1672 Auszitus Nat'jus 
1673 Rabtert William 
1674 Rabmen Noiep 
1675 Kamazor Sapp 
1676 RAaplar ®, Mih 
1677 Raplan Filip 
1678 Kaplan Sam 
1679 Kaperg fFren 
169 Kapelvh KAofef 


1681 Kaiprat Eteian (2) 
terdar Apolonja 


1682 Kas 
1683 Raufınan Kari 
1084 Kama Marja 
1685: Keller Mt 

16% Kirih Aobn 
1687 Kichiny Matjad 
1688 Klatt Erneftine 
160 Klir Baclav 
1690 Klinidi Pronisla 
1091 
1692 Klim Franf 
1693 KAnever Mikolaj 
1694 Koezromsti B 
1695 Koch Wilhelmine 
1695 Rotosfa Peter 
1697 Rolodrija Jana 
168 Kolyern FF 3 
1699 Kolar andto 
1700 Kolman Jan 


Krieſe Guſtav 
Kraljevec Anton 
Krejia Ivan 
Krontil Joſel 
Kuhules Razımir 
Kulentis Antanus 
Kutulta 

Kuta Agineska 
Kulig Jozefa 
Kuſiolel Anton 
Laurikoinen Alex 
Lange Babetta Aung 
Saszjlo Polya Dr 
Laub Henry 

Leit Joſef 
Antonina 
Lewis 2 
Lewandowsti W 
Liner John 
Lohmann Henry 
Xord Wlbert 
Lundell Otto 
Jozef 


Maj John 


9 Maida Jedrzej 


Majwmtt W 
Majkowsla Joſefa 


742-Mabolic Ferdo 
3 Matonnpf Kohn 


Malina Wenzel 
Maredi Jan _ 
Anonie 


Mayer Nohn 
Mehr Adolf 


Mejer M 
3 Meibner 9 € 


Mer Sam 


5 Merkovny Kataryna 
Mielarki Loree 


Miedwiez Anton 
Mila 3 
Milgram Agnis 


760 Motova Noiefa 


Mondihein Wilhelm 
Emi 2 


2 Moore Mrs 
73 Moszorjat 


Moſt E 


765 Müller Joſef 
zMünzberg Karl 
767 Murzel Mitol 


Muryn Ambro 


V Myrda Ludwik 


Nafeld E 
Nanak Alois 


2 Neetaura Katerina 
3 Neidig John Adam 


Newmanı S 
Ivan 


Novy Anton 

Novy Wenzel 
Novotny Frank 
Nowiat Maran 
Obde Charl 
Dleiniegat Tomas 
Oppermann Emil ® 
DOfiensti Jozef 
Djolin John 
Otiowsti U Mrs. 
Oftrowsfi Frant 
Vapernis Michael 
Nabe Il Dr 2 
Paß Tereſa 


1 Vaul Alois 


Pava Jojef 
Pawlit Freut 
Veidli Sofi 
Pestara Joſip 
Nastowstt U 
Planeta Jakob 
Plucinska Alexandra 
Moble Arthur 
Tolanet Anna 
VPokzyna D 
Polouryt Franzislka 
Prächtel Alfred 
Vrusty J 

Preſt Chas F 
Prucenat Stefan 
Pweller Ferdinand 
Radoch Jalob 
Rah N Mrs 
Naithel Margareta 
NRatoczy Julia 
Ranic Simo 


1813 Ranban U 


Rehfuß John 
Rice, Xi 


i 
Rogowsti,, Antont 
Rot .Wlasnch 
Rolet Unna 
Rompart Wilhelm 
Roſenberg S 
Rothſchild M 
Rudnidii Michal 


I Rund Wr 


Ruzauska Alekſandra 
NRustowsti Jozef 
Ryszta Idnach 
Sadzewiez Fr 
Sadowsla Franziska 
Sartowicz Jan 
Sauermann Johan 
er Roſa 
Schabowski Jakob 
Scheidel Anderjes 
Schinarszty Amalia 
Schmitz John 
Schmidt Carl 
Schmidt Herman 
Schneider Franz 
Schönberr Anton (9) 
Schreiter Franz 
Schurr X 

Schwab Miheil 
Schiparz Anna 
Schwarz Barbara 
Sedei Valentin 
Semonetti Paul 
Senidi Siregosy 
Setrzepet Joſef 
Sieckowsty Wladys⸗ 
law 

Siepak Antoni 
Sitova Wojeiech 
Silverftein Mr 
Simplin Rudolf 2 
Sindelar Nofef 
Einta Wiltorya 
Sipufic Mito 
Sturg Natob 
Smet fFrand 

Sobft Alfred 
Somer Lilli 
Spatny Franf 
Späneſow M 
Steiner N 

Stepanet Karl 
Stefaniat PBartel 
Stodus Tadeusz 
Stone Louis 
Strafe Marie 
Suitostfa Ana St 
Subetnip Meri 
Sulewstuj Wladys la 
Suvozensti Antoni 
Sures Jan 
Sus zyns kiemu 
Svpvoboda Johan 


Jan 


Swave Alekander 


Szeyepanit Jan 
Syimfus Frent 


879 Szolet Dyian 


Syotel Ian 
Sjube Auguft 


2 Sıymanowic; Moriß 


Szutier Bertha 
Sıymezyt ZTerefa 


5 Tamejausfa Jofephf 
> Zarmid Felir 


1887 


Tarezuli a, 


8 Zauhner Koief ( 


1889 
18 
1891 
1802 


1893 Topolsti 


1804 
1896 


1900 
1901 


102 Wafilto 
103 Weber 


1897 Wlaficu 
1898 Quiepic 
1899 WM 


Tepiig 8 

Thostejen Hans 
Tolar; Aaydor 
Tomasſesti Ludwik 
isti Nosef 
Tihaiber Oswald 


1805 Vah Kaiper 


Yofubas 2 
Paolu 
Nitola 
aly Martin 
Warnte Wilhelmine 
Waszat Agnaz 

Sermop 
elene 


Qirzintas 


104 Weit Siamund 8 
105 Weis A DB 


107 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 


in Se „195 
1701 Kolatnowsfi Stani3 1916 


1702 Koranda Anton 
1798 KRorzu Jan 
1704 Kotula Piotr 
1705 Roteff Krifto 
1706 Kolodzi Anne 
1707 Royjel Stani 
1708 Kozial Ugata 
1709 KRomalati 
110 Komalsti 
1711 Komalsti Aozef 
1712 Rozlowäti Antoni 
1713 Krammer Anton 


Aofefina 
Bartontae 1925 


1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1992 
1923 
1924 


1926 
197 
1928 


Rlimansti Waclam ang MWergaff Leonardon 


Wienskaitoni3 Dom 
Wiecick Franciszef 
Wiergbowfa Ian 
Wilim J 

Winter Auguſt 
Wittenſtein W 
Wright Henry G 
Zabith Chazimit 
Zalatoris Nuszapag 
Zaniat Any 
Zaremba Wiftorga 
ghenala Yan 
Ziganto Anton 
Zigedlo Michal 
giaja Ian 
Anamirows ia Maria 
Zollet Jendrzy 
Zolos ta Weronika 
Zube Katarzyna 
Zuvinski Heuryt 
Zuret Adam 
Zusman J 


Zodesfälle. 


twir Nie 


Kamen da 


db veräffen 
gen über deren Tab dem Geiundbeitgamf 
eldung zuatma: 
Bars, Elizabeth, 4 Y.; Cool Counth Irren⸗Aſyl. 


Baum, Henry, 53 


Benz, Louis, 74 


5 18 ler 


f% Unpeilbare, 
Str 


Brunner, Ghätles, 65 3.5 1214 R. Taiondale Une. 
Dresler, Emela, 63 5 A Ada Sir. 
75 Reenon S 


d. 70 3. tr, 
et RR 17 3.; 1229 Ridgemap Une, 


—— Barnet, 
Krote, Rp 


barleg,- 34 


Surs, Sopbia, #8 I.; 


er, € 


Wet 
a‘ 


3.; 57 ®Wilfon Str. 
202 R. 


iblaud Une, 


Schwache Männer lark gemach 
Heuefle Behandlungs : Alelhode, 


Baricocele und Beichwerden 
ohne Operation bejeitigt, und 
Blut : Vergiftung, verlorene 
Mannestrait, geheime Leiden 
und alle ähnlidden Kranfheis 
ten der Männer privat, fiher 
und nahhaltig geheilt. 


ES ift jelten, dai irgend eine Art von ‚geichlechtlicher Störung nicht das ganze 
Syſtem in geringerem oder größerem Mape ftört, und um elite Heilung zu erzielen, 
müſſen die verjehiedenen Auswiichje der Krankheit jorgfältig, gründlih und wijjens 
ihaftlich behandelt werden. — a s 

Wenn ich einen Patienten behandfe, behamdfe ich ihn mit der Wbjicht, ihn zu 
turiren umd es ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, daß meine Pragis jeden 

A Monat und jedes Jahr wädhlt. 


E Die Sühigkeiten eines Arzles erkenni man an den 
5 Seilungen, die er erziell, nichl an der Anzahl 
| der Krankheiten, die er behandell. 


Ach zerjtreue meine Fähigkeit wicht auf das ganze yeld ber Medizin, fondern 
beihränte fie nur auf diefe Klajie vom Krankheiten, welche ich viele Jahre ftudirt 
bebe und gründlich bemeiftere. Unternimm nicht mehr, als Du auszuführen vers 
magft, machte ich mir zur Regel in meiner Praris. 


Befchwerden, Baricocele oder nerfchrumpfle Cheile, 


hervorgerufen durch Ausichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geſchäft, und heile ſie nachhal⸗ 
tig in der denkbar kürzeſten Zeit. 


Hlänner werden Klänner 


Diele Männer, wenn fie ein Alter erreicht Haben, to jie fich des Zebens freuen und 
im Gefhäft wie im fyamilienleben braudbar jein follten, find arme, elende Wrad3. 
Diefe möchte ich perfönlich jprochen und ihmen zeigen, toie Yeicht und jchnell fie ihre bes 
fen Kräfte wiedererlangen können, um tieder an den jreuden vollftändiger Mans 
nestraft theilzunehmen. 


Blnt-Beraiftung, Privatleiden 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Uerzte es thun, fondern pojitiv und 
nachhaltig kurirt. - 


Abfonderungen. 


Diefe zehren an. der Energie des Mannes und untergraben und beſchleunigen 
ſicher den Verfall der Kraft und Energie des Mannes. Ich heile nachhaltig. 

Meine Offices find die größten und am beften eingerichteten im ganzen Weiten 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. Alle neueften wiſſenſchaftlichen 
Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 
Sprechftunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends, Montag, Mittmod) 
und Freitag von 9 Uhr Yorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an Feiertagen 


von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Speziat-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
SD45-2483 State Strasse. 


3. Floor, 
gegenüber von Rothichild & Eo.’3 Departement:Laden, 


AUB, 


Wiener Spezialarzt. 


faio* 


Scheidungsflagen 


wurben eingereicht von: 


Mary gegen Nladore Meyers, Trunktiuht; Yojeph 
x. gegen Carrie Sullivan, Ehebruh; Eopbie gegen 
Iſaac, Gitelſon, Ebebruch; Grace gegen John W. 
Hutſell, grauſame Behandlung; Edna gegen Mad 
LaPell, Verlaſſen; Louiſe gegen Otto Kowalski, 
grauſaine Behandlung; Sarah gegen David M.Kim— 
ball, Verlaſſen; Hubert H. gegen Frances MeJver, 
Ehebruch; Laura gegen Walter B. Hick, grauſame 
Behandlung; Mabel gegen Edward F. Dunn, Ver: 
laffen; Cella gegen Thomas W. Edwards, graufame 
Behandlung. 


Wichtig für Männer, 


Wenn te oder Urzeneien Euch mich 
helſen, derſucht unſere ſicheren, erprobten 
Seilmittel. welche niemals fehlſchlagen m 
folgenden geheimen Krankheiten: Formulare 
Ne. 1 und 2 kuriren jeden noch ſo hartnäckigen 
Sal don aebeimen Krankheiten u. Urinieiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Dokivr Trders Bins 
Specific furirt Blutvergifiung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flafhe.— Bro. De Bois Baitil« 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerböſität, Saß im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Ehadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. Behlte's 
Deutſche Apotheke, 441 Süd State Stra, 
Chicago, IU. 13mat&,1i 


— 99 — — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


F. Puchelwicz, Atöd. und Bafement Frame Flats, 
4609 S. Paulina Str., 8,500. 
Mr. Speidell, 3itöd. und Bajement Brick Apart: 
ment:Gebäude, 6353355 Langley Ave. 15,000. 
M. 3 Golden, 2itöd, und Baſement Brick-Flats, 
79 Wafbington Ave, 83,800. 

Y. 9. Pauner, 2 itöd. und Pafement Holz-Wohn— 
haus, 3 W. 4. Are, 82,500. . 

% €. PBallard, zwei l4ftöd. und PBafement Holz: 
Gottages, 11-33 Howard Biace, ' 

GE. Elswortb, drei Iftöd. und Bafement Brid:Cot: 
tages, 54-33 St. Youis pe. l 

N. ». Larion, ?itöd. und Bajement Prid Flats, 90 
Read Str., 4,00. 

E. T. Marfball, Aftöd. und Pajement Holz:Wobn= 
baus, 137 N. 51. Court, 82,500. . 

Mrs. L.Anderfon, Möd. und Bajemens Brid Flats, 
913 N. 51. Ave, $2,800. 
U. Donnellan, 2ftöd. und 
N Flourney Str., HM, 
D. Garlion, Atöd. und PBafement PBrid Flats, 191 

W. Chicago Ave., 84,300. 


Flektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


In alle Männer, die au dad Heidelbefg 
Medical Institute, ©&t. Paul, Ihreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Abreiie, beit» 
Kia geichrieben, und Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „leliro-Chemiihen Gürtel‘ 


Deutſcher 


STRASSBURGER, Optifer, 


563 Lincoln Ave, nahe Wrightwood, 


Unpaiiung 
bon Gläfern 
bei allen 
Mängeln 
der Eehfraft 
5 u, Ropfihmerz 
ann ne uf. is, 
Släfer von $1.00 
Etadfirt 1890. 


Bmei,jamomi,dn 


Bruhbänder! 


„Meine Brudbänder, 

über 100 verichiedene 

Eorten, find die beiten 
and übertreffen alle anderen, von 50 Gens und 
aufwärts. Mein Finger-Bruchband bält bei deze 
zrẽßten —— Bruch und heilt, 
venn er heilbar iſt. Ferner Gummiſtrümpfe. 
Beibbinden, Geradebalter, lünſtliche Beine eic 
————— Preiſe. Fabrik und Geſchäft beſteht 
ieit 24 Jahren. Dffen bis 8 Uhr Abend3 und 


Genaue 
Unters 
fuhung 
der Yugen 
frei 


Niedrige Preife. 
aufwärts. 


Bajement PBrid Flats, 


fiden, ohne daß derielbe Ihnen einen Gent 
Boftet. Gr wirs Shnen einfah auf Ihren 
Bunih gefandt. Wirt einmal mötig, das 
Sorta zu fchiden. 


50 gut wie itgenb ein glettstfäer Gürtel in 
er Belt. 
Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 


Rapital von $100,000, ift das größte und 
eichſte mebdisinifhe Imititut im Nordiwelten 
ınd giebt Tauſende bon diejen großen eleltri- 
Ken Gürteln weg, um deren wunderbare Hell: 
zaft au proben und befannt au madıen. 
toße Gleftro-Chemifhe Gürtel Mmird Ahnen 

fundbeit und Glüd Mmiedergeben. 18,976 let: 
vende Männer find fürslih au veben, Arafl 
nd bolllommener Manndeit ivieberbergeitelli 
vorden. 2 beilt fchnell Rhenmattsmnd, Sen 
euweh. lahmes ur nernäle Erſchöpfung 
Rramıpiaderdruc, Lebenskraft, Nieren 
u 
mb e ‚, berlarene 
twaft und viele andere Rrankheiten. Er fit fün 
eden bon $20 5iß 950 Mmert. Er mirb bon den 
Meifter-Spesialifien an Alle abfolut frei weg 
— „une 2 — große Heilttafi 
uch Eleltria nötig en, 

„Ahtzehn Jahre traut, endlich geheilt.” 
Ball 1768. Bor adtzebn Jahren beripärt 
O aum erfien Male Symptome von einem 
Rerbenleiden, welde mir nacbder biel Schmer: 
mb Clend berurfachte, Ih batte Schmerzen im 
Rüden und verbrachte biele fchlaflofe Nächte 
3% Zonnte mich nicht aufammen nehmen umk 
var fo immer im Nachtenl bei allen Unter 
sedmungen. Ih babe die Yleftro-Mebizinif 
Behandlung de3 —28 2 unten 
ıngefähr Tehs Wochen a gebraud 

als geheilt, unb — — — 


Eonntags bi3 12. 8. Nahn, dbeutfiher Bruchband- 
Expert, Nachfolger von R. Schenzinger,. SINE 
8. Diadiion Etr., Ede Jefferfon Etr..  Lamatgl® 


Heiße Luft-⸗Kur 


&lektrifche Bäder 


für [hwade Mänuer und Frauen, 
Tel. Dad 2741. 
Herren-Dept. Damen⸗Dept. 


257 Clybourn Ave. | 643 N. HalſtedStr. 


16ms,mifa* 


Augen: und 

erven:Spezialift 
Befeitigt die Urfachen von Kopf⸗ 
SS fchinergen, Magenbeſchwerden 
8 ſervoſitat. Fallſucht uſw. u. Ix 
— werdet dauernd gebeift. Richtet 
Shielaugen ohne Operation, Prillen den ver ſchie⸗ 

denen Mangeln des Auges genau angepabi. 


Dr. C. ©. Schneider, 


: 21 — 84 Oft Wdams Straße. 
Simmer 21 f 2lmi,jadido,im 


me Borsch ee 
Dm® An STR. 


Genaue Unterjuhung bon Augen und Anpafs- 
fen bon Gläfern für alle Mängel ber Sehlraft, 
ultirt uns bezüglid Eurer Uugen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
159 ‚Didefa® segenüber des Weil-Dffhen. 


Spezialiit für Männer! Ih via 
Kerven-Shwäde, Blutbergiftung 

und ähnliche Leiden, u. alle Kranfs 

F . beiten und Ehmwäden der Männer 

EN unter Garantie. .tatb frei in ber 
77 A Difice oder per Poft. Mepizin SL. 

IE Dr. Ins. PB. Bennett 
\r Nr. 45 &alt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’d, 3, Flur. Spredituns 
den bon 9 Bun. bis 8 Abds., Eonntags 1 1% 


DR. SCHROEDER, 
a dab deine a 
—— 


ne 
eiſen. 





Re Verf und Bolton Eypreb...... 


Eine X-Strahlen-Unterfuchung frei 


Die X:Strahlen gebraucht, um den 
©it der Krankheit zu finden. 


Dan follte fofort vorfpredgen, Da Dieje Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 


Man fhhueide Diefes aus! 


Die Spestaltiten in der weltberühmten State Medical Dispenfarh Luriren alle Männer 


fcantbeiten fhneller al3 irgend ein anderer Spezialiit im Nordweſten. 


fhwader Männer ift eine Spesialität, und die Difpenfary hat mehr Apparate und In» 
fteumente al3 alle anderen Spezialilten im Norbmweiten aufammengenommen, 


Die aünfligflen Bedingungen! 


mit ſchwachem 


Männer 


twickelte Körpertheile, Gedähtnigihmäde, Nerböfität, 


ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
er gg Ürinieen, nächtliche Berlufte, eingefscumbifte, uns 


gen in: der Bruft, Ntierenleiden, Blafenkatarrh, Sag im Urin, Fleden vor den Augen, uns 
ae Errötben, beflemmendes Gefühl, Gedantenihwäde, Unfäbigfleit, Melancholie, 


he Entartung, Bahnfinn und Zod borausjehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten ! 


fie Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


| Medizin frei bis geheilt, | 


duch Zu 
Seloftöefle 


Die Behandlung 

Schmer⸗ 

unnatürliche ‚uoläffe, Blutveraif- 
tung, Varicocele (Krampfader» 
bru), für immer geheilt. Schnells 


ge Ueberarbeitung und 
Dune ihwad) geiworben, fobald wie 
möglich gebeil 


Stunden bon 10 bi 4, ler. bon 6—7T UAbends. SonntagB und an allen regulären 


Feiertagen nur bon 10—12 


State Medical Dispensary, 


S.B,rEde State und Ban Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man fhneide diefes aus, da diefe Annonce mit jeden Tag erfheint. 


u 
— 
* 
4 
u) 
I 
h 


. u. W. KEMPF., 


J 


Erkurfionen 


.. 


84 La Salle Bir 


nad) 


der 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nadj und von Europa. 


m ‚Spaiafitä: Deutsche Sparbank. 
— Geldsendungen- 


J Erbſchaften u 
BEE VBollmachten "Sg 


eingejogen. BYorfhun ertHeilt, wenn 
gewünfdt. Yorans baar bezafft. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


RE Militärfachen "BE Par; ins Ausiand. 


— — Konſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntazs — von Sbis1l2 Uhr. 


rüber 185.6. Slart Er. 


J.$. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Clart Str. und 5. Ube,; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depats, 


Schiffskarten, 


nach —— Oeſterrei 
Schweiz, Lutemburg ete. 


Voſſmachlen, Gtehſchaſlen. 
Vocſchuß, wenn gewänſcht, 
Kolleklionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Gebtinet bis 6 Uhr Ubds. Gonntag 9 bis 12 Vorm, 


1 Claussenus& Co 


atgründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Bollmadhten, 


Werhiel, Boftsahlungen, Militär. u. Ben- 
ſious ſfachen, Notariats⸗ und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


85 Dearborn Strasse, 


Bis 6 Uhr Abends. Sonuta ae u 
Olten 8 an 


Sijensaynsfn: yrpiläne. 


iacı Date. — Die New Hork, Chicago und 
x St. Lonis:Eifenbahn. 
"ar Eılle Etr. Gtation, Vau Buren und Be Sal 
Errake. Alle Züge 4 
Sy; Ankun 
em Ynrt zu Bolton Erpreb.....- Br 8 9.15 
Ken Wort Erpreb...u0n..0+ ı® —* 3 


Sitadi⸗ d iclet⸗Of fice ut pas er 33 Audi⸗ 
gi re :Anner. Xelepbone Gentral 067. 
x eas⸗ & Grie:@ifenbahn. 
Kider-Difices: 2 ©. Elart Str. 
I Aupiwriumedoiel, — Sarien 
Vbone ——— 

Untunft. 


— Abfaber, 
er 
—55 2 4 u s 2 IE % 
095R 


RE 2ofton * — 
.0.08 


* 21.39 
eu — eußgensminen Sonntags. 


+78 
Baltimore & Ohio 
re Be Beifepter-Btanen; = 


30ap,fami* 


Jeut ift co Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlune, welche der berühmte Kinefifhe Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Srankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungss 
lo8 aufgegeben worden inaren, Toliten nit länger 
sögern, denn der Krieg wird die Koften diejer be: 
rübmten Mittel, weldhe Krankheiten betlen, bedeu⸗ 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat dieje voraus: 
peichen und um Allen, die frant und leidend find, 
zu den möglichft niedrigften Preifen baten zu kön⸗ 
nen, hat er ſoeben über zehn Tonnen ſeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange bieje 
borbalten, bleiben dieſelben —— Preife für 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Fälld 
beitehen. Wenn die® Euch interefjirt, fprecht vor 
und ſeht Euch dieſe ſonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Ihr je ihres Gleichen geſehen habt. Mehr 
als 5000 und vollſtandig verſchieden vpon allen an⸗ 
deren, die je in dieſem Lande eingeführt wurden. 
Dies iſt das Geheimniß ſeines Erfolges. Seine Mit⸗ 
tel find gänglich verfhieden ven Denen, die don its 
gend einem anderen Arzt —— werden, und er 
verpfändet $1000 an jeden Arzt, welcher ein Mit: 
tel, wie feine nn Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von Zeugniffen, die er von mehlbelanns 
ten Seuten Pe bot, zu jeben, dann fpredt bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find. 
Keiner ven diejen Leuten fonfu tirte Bee Wo C Chan, 
biß fie don anderen Arzten aufgegeben tworben .iva: 


ten 

„Seit vielen Sahren litt ih an einem Kehlleiden 
und hatte viele Aerzte und biele wohlbetannte Spe: 
wi Tonjultirt, obne Linderung H erhalten. 

& wurde don dem Kinefifchen Doktor jchnell kurirt 
und ich bin gern bereit, allen, vie ji Dafür inte» 
rejjiren, diefe wunderbare Heilung ei erklären. 

Win. Brown, 869 W. Chicago.” 
„Ih hatte Geihmwüre und —— des Ma: 
gens feit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Er= 
brechen, tonnte nicht jcplafen. In einer Woche war 
ie vollfiändig gelindert und in einem Monat dur 
Dr. Gere Wo Chan DONE BEER, 
Hubert Barrette, Wincefter Une.“ 

Refet die vielen _Ähnliden Zeugnijie von diejer 
Stadt in unjerer Office. 

Ronfultation ift immer frei und vertraulid. 
Sögert nicht, bis e8 zu fpät if, fondern konfultirt 
Dielen wunderbaren Mann fogleidh und werdet 
nahbaltiq Furirt. 


427 Wabash Ave., 


Blocks un tom Auditorium. 

Er unden: 9 Uhr Borm. bis 8 lihre Abends; 
Sonntags don 10 biß 4. — Außerhalb mohnende Pa: 
tienten foliten wegen Fragebogen jchreiben. 

Bapr,iadibie 


Steikarlen Fehr billig 


[58 allen ( * * Europa nn 


ei Die Des 


Abendpoit, 


(Eigene Korrefponden; der „Abendpoft“.) 
New Horter Blaudereien. 


Die drei Romane von den drei Ehemännern und 
den drei Berfuchherinnen. — Bon der jhönen 
MWittwe, die zur Bühne gehen wollte, von ber 
fhönen Oftorone und der fhönen Choriftin. — 
Und was fie angerichtet haben. 


Nem Mori, 8. uni 1904. 

Diefer Tage hat e3 einen förmlichen 
Kursſturz in New Yorker Ehemän— 
nern und Ehemännern überhaupt ge— 
geben. Denn der Ehemann in New 
VYork wird von dem Ehemann in Chi— 
cago, St. Louis oder San Franzisko 
kaum verſchieden ſein. Ich ſagte, es 
ſei ein förmlicher Kursſturz geweſen. 
Es wäre nicht übertrieben, wenn ich ſo— 
gar von einer Panik in Ehemännern 
Iprädhe, bon einer allgemeinen Ehe— 
männer-Panik. Als die ſchlechtere 
Hälfte hat der Ehemann ja von jeher 
gegolten; aber daß er ſo ſchlecht ſein 
könnte, wie es ſich jetzt herausgeſtellt 
hat, das hat man nicht für möglich ge— 
halten. Der letzte Reſt von Reſpekt 
vor ihm iſt verloren gegangen. Er ge— 
hört überhaupt nicht mehr zu den 
Menſchen, ſondern zu den Scheuſalen, 
zu den Beſtien. Jetzt kann ich mir 
vorſtellen, erlauchte Ehefrau, die Sie 
das leſen, wie Sie zu Ihrem Mann 
ſagen: „Siehſte, Männe, jetzt oe— 
kommt Ihr's ſchwarz auf weiß, was 
für miſerablichte Subjekte Ihr ſeid. 
Höre mal zu!” Und Sie werden, er— 
lauchte Ehefrau, mit erhobener Stim— 
me und ſtarker Betonung vorleſen, 
was hier folgt und wovon ganz New 
York ſpricht. Es ſind gleich drei Skan⸗ 
dale auf einmal, wie wenn auch aller 
guten Skandale drei wären, und die 
traurigen Helden aller drei Skandale 
find Ehemönner. Die Feder fträubte 
fi), das nieberzufchreiben. Aber es 
half ihr Nicht3. 

Skandal Nr. 1. Ym „Herald“, in 
der berühmten „Perfonal“-Spalte auf 
ber erjten Ceite, erfchien vor geraumer 
Zeit eine Anzeige, die befagte: „Eine 
junge hübfche Dame, Wittwe, möchte 
zur Bühne gehen. Da fie mittellos 
ift. fucht fie Die Belanntfehaft eines 
funftfinnigen Menfchen, der ihr die 
nöthigen Mittel vorjtredt.” Die An 
zeige la3 ein Ehemann. Er beantiwor= 
tete fie und erhielt ein duftiges Brief- 
chen, worin ein Gtellbichein verabre— 
bet wurde. Als der Ehemann Tich 
einfand, bethätigte er fein Intereſſe für 
die Bühne zunädhft dadurch, daß er ge- 
rabezu pirtuos den lnverheiratheten 
fpielte. Um fo mehr, ald die MWittme 
wirklich jung und hübfch war und of> 
fenbar Talent hatte, ungewöhnliches 
Talent. Sie fagte, fie möchte am 
liebften in Gefellichafts - Stüden auf: 
treten, wo fie die große Dame Tpielen 
fönne. Der Ehemann meinte, das fei 
eine Kleinigkeit. Vor allen Dingen 
müffe fie zu _biefem Zimede mwiffen, wie 
eine große Dame lebe. Darin gebenfe 
er fie vor allen Dingen auszubilden, 
Die Mittel dazu hatte er ja, Gott fei 
danf. Und daß er jelber die Ausbil- 
dung votläufig in die Hand nehme, 
dagegen merbe fie mohl Nicht? einzus 
wenden haben. Sn der That hatte fie 
dagegen Nichts einzumenden. Er 
nahm fie auf eine Geſchäftsreiſe nad) 
Europa mit und die junge hübſche 
Wittwe erwies ſich als eine Schülerin 
von raſcher Auffaſſungs-Gabe. Sie 
fpielte die große Dame jehr bald ta- 
dellos. Natürlich hatte fie —* bald 
heraus, daß ihr Lehrer vekheirathet 
war und mit der Geriebenheit dieſer 
Damen beſchloß ſie, daraus Kapital zu 
ſchlagen. Sie folgte ihm auf ſeinen 
Landſitz, als ſie nach Amerika zurück— 
gekehrt waren. Es koſtete ihn ſchweres 
Geld, bis ſie einwilligte, nach New 
VYork zurückzukehren, ehe ſeine Frau 
bon ihrer Anweſenheit Etwas erfuhr. 
In New York trafen fie fich wieder. 
Sie jah, daß die fette Fliege drauf und 
dran mar, ihrem Net zu entjchlüpfen 
und fo verflagte fie ihn aus Nieber- 
trächtigkeit. Während einer Spazier— 
fahrt im Park, behauptete ſie, habe er 
ſie mißhandelt und ihre Nerven ſeien 
durch ſeine Schuld ſo zerrüttet, daß ſie 
vorläufig nicht zur Bühne gehen kön— 
ne. Ueber den weiteren Verlauf der 
Sache weiß ich vorläufig noch Nichts. 
Aber daß wir es hier mit einem völlig 
entarteten Ehemann zu thun haben, 
ſteht feſt. Nicht wahr, meine Damen? 


Skandal Nr. 2. John Platt iſt 84 
Jahre alt und ein ſchwerreicher Glas— 
fabrikant a. D. Seine Frau iſt vor 
längerer Zeit geftorben. Seine Yami- 
tie beiteht nur noch aus ihm und zwei 
Töchtern. Der Roman feines Lebens 
ift der längfte und zugleich intereffante- 
fte von den dreien. Er begann bereit3 
im Sahre 1866. Einige Freunde von 
ihm aus dem Meften waren nad) Nem 
York gefommen. Platt Hielt es für jei- 
nc Pflicht, ihnen den Aufenthalt in 
Nerv York jo angenehm wie möglich zu 
machen. Alfo nahm er fie durch das 
berühmte Ienderloin. Nach altehr- 
mürbiger Gepflogenheit zogen fie von 
einem DVenustempel zum andern, ganz 
gleih, ob die Venus weißer oder 
fchwarzer Hautfarbe mar. In einem 
Ichwarzen Tempel jah Platt eine Kleine 
Dftorone, ein ganz junges Ding und 
munderbübfeh. Sie hatte auf ihn ei- 
nen foldhen Eindrud gemadt, daß er 
fpäter in dem Haufe noch) öfter erfchien. 
Damals mar er noch verbeirathet. 
Dann war Hannah, fo hieß die Dfto- 
rone, eines Tages ſpurlos verſchwun—⸗ 
den. Neun Jahre ſpäter, im Jahre 
1875, erließ Platt in einer Zeitung 
eine Anzeige, worin er wegen Rheu— 
matismus Maſſage wünſchte. Er eı= 
hielt eine Antwort, irgendwo in der 3. 
Avenue vorzuſprechen. Als er dort 
vorſprach und im Parlor Platz genom⸗ 
men hatte, erſchien Hannah, die ſchöne 
Oktorone, noch ſchöner als früher. 
Beide waren nicht wenig überraſcht. 
Hannah war jetzt ‚Maſſeuſe.“ Bes 
merken Sie die Gänſefüßchen? Maſ⸗ 


ſeuſen mit Gänſefüßchen ſind in New 


a beute beliebter denn je. Platt 
ab fi) mit Vergnügen in Hannahs 
Kur, und fein Rheumatismus ver⸗ 
—8 re —* Bit jo ‚bant- 
bar, baß er ihr ein 


Ehicaao, Samitaa, den 11. Juni 1904. 


: 
| 


Gänſefüßchen ſind in New York eben⸗ 
folls ſehr beliebt. Von nun an ließ ſie 
ihn nicht wieder los. Er ſchenkte ihr 
die theuerſten Schmuckſachen und ſie 
ſchenkte ihm dafür zwei Kinder, um 
ſich nicht lumpen zu laſſen. Immetr 
mehr wußte ſie ihm abzuknöpfen, ſogar 
Tauſende von Dollars und ein Haus 
nach dem andern. Jetzt hatte er ihr 
Alles in Allem an 700,000 Dollars ge— 
geben. Gie wohnte in Rodamay an 
der Gee in einer hocheleganten Zilla 
und galt al3 eine ebenfo vornehme mie 
Thöne Spanierin. Die Täuſchung war 
um ſo vollkommener, als ſie eine über⸗ 
aus kunſtvolle —E trug, um das 
etwas krauſe Haar zu bedecken, das die 
Neger-Abſtammung verrieth. Auch die⸗ 
ſe arme Fliege, Platt geheißen, verſuch— 
te ſich endlich aus dem Netz der Spinne 
freizumachen. Aber die ſchöne Han— 
nah drohte ihm mit Bloßſtellung und 
Erſchießung, wenn er ſie verließe. Und 
der alte Narr ließ ſich einſchüchtern. 
Von Hannah durfte er das Schlimm— 
ſte gewärtigen. Das hatte ſie bereits 
bewieſen. Vor kurzer Zeit erregte es 
ungeheures Aufſehen in New NYork, als 
Andrew Green von einem Neger er— 
ſchoſſen wurde. Green war ein be— 
kannter Mann, der ſich große Verdien— 
ſte um die Erweiterung und ach! ſo nö— 
thige Verſchönerung New NYorks er— 
worben hatte. Was des Negers Be— 
weggrund war, blieb ein Geheimniß. 
Er wurde als irrſinnig in's Zuchthaus 
geſandt. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß 
der Neger es auf Platt abgeſehen und 
ihn mit dem völlig unſchuldigen Green 
verwechſelt hatte. Andrew Green hat— 
te an dem Tage des Mordes Verwand— 
te beſucht, die neben dem Hauſe wohn— 
ten, wo die ſchöne Hannah lebte. Platt 
hat das ſelbſt erklärt. Denn er hat 
nun endlich den Muth gefunden, ge— 
gen die Spinne vorzugehen, und ein 
Gerichtsverfahren wegen Einſchüchte— 
rung und Erpreſſung anhängig ge— 
macht. (Daſſelbe wurde geſtern ein— 
geſtellt, da Platt nichts nachweiſen 
fonnte. Die Red.) Auch will er verfu- 
chen, menigitens einen Theil der er= 
preßten 700,000 Dollars von der fcho- 
nen Dftorone wieder herauszubefoni- 
men. Das kann noch herrliche Enthül- 
lungen geben. Was fagen Sie zu die- 
fem ehemaligen Ehemann, meine Da- 
men? Haben Sie Worte? 

Skandal Nr. 3. Cäfar Young mar 
ein GSportämann in meitgehenditen 
Sinne des Wortes. Er war urfprüng- 
lich Athlet und Mitglied des Manhat- 
tan Athletic Club. Eines Tages, als 
er bor dem Klub Stand, fah er, wie ein 
hübfches junges Mädchen gegenüber 
auf der Straße in Ohnmadt fiel. Er 
eilte ihr zu Hilfe und trug fie in den 
Klub, wo er fie wieder ind Bewußtfein 
zurüdtief. Gie gefiel ihm fo fehr, daß 
er um die Erlaubniß bat, fie befuchen 
zu dürfen. Kurze Zeit darauf heira- 
thete er fie. Die Ehe war eine glückliche, 
bi3 vor ungefähr zwei Nahren, ala 
Young in San Franzisto dad Burns 
Handicap mit feinem Pferde gewann. 
Sr San Franzisto lernte er ZYan Pat- 
terfon Tennen, eines ber  reizenditen 
Mädchen aus dem bekannten  Sertett 
in der Operette „lorodorä”. E3 eni- 
fpann fi ein Verhältnig, von tem 
Youngs Frau mußte. Aber fie gab die 
Hoffnung nicht auf, ihren Mann ber 
Spinne zu entreißen. Vor menigen 
Tagen wollte das Ehepaar eine länge- 
re Reife nad Europa machen. Young 
hoffte, die Trennung bon ber verfüßre- 
rifchen Choriftin werde ihn von feiner 
Leidenfchaft heilen. Seine Frau mar 
tete bereit3 auf dem Pier auf ihren 
Mann. Uber Cäfar hatte Nan no 
einmal fehen wollen. Er hatte tele- 
phonifch ein Stelldichein mit ihr verab- 
redet und fuhr in einem „Gab“ mit ihr 
zufammen nad) dem Pier. Verfchiebe- 
ne Male hatte er den „Cab“ anhalten 
laffen, um fich noch einen Hut zu faus 
fen und hier und da einen Whisty zu 
trinten. Nicht weit vom Pier hörte der 
Kutfher im Magen-Ännern einen 
Knall. Als Zeute und Boliziften her- 
beieilten, war Young ſchwer verwun— 
bet. Eine Revolverfugel hatte die Iin- 
fe Bruft durhbohrt. Nan fchien vor 
Schmerz überwältigt. Young murde 
ins Hojpital gebradt, wo er ftarb, 
ohne das Bewußtfein miedererlangt zu 
haben, Nan wurde verhaftet. Unter— 
deifen wartete Youngs Frau auf dem 
Pier vergeblid auf ihren Mann. 
Der Dampfer fuhr ab. hr: Aufre- 
gung fannte feine Grenzen mehr. Die 
Nachricht Fam, was vorgefallen war. 
Aber man fagte ihr nicht die Wahrheit. 
Man fagte ihr nur, ihr Mann habe 
Tich verfpätet und erwarte fie zu Haus 
fe. Dort erfuhr fie Alles und brach zu= 
fammen. Die Verwandten von Young 
fagen: „Nan hat ihn erfchofjen!” Die 
Verwandten Nans jagen: „Er hat jich 
felbft erjchoffen, denn er liebte Nan 
bis zum Wahnfinn!” Auch in diefem 
Falle warten wir gefpannt auf meitere 
Auffhlüffe Und Ddiefer Ehemann, 
meine Damen? 

Uber ehe Sie über die Drei den 
Stab brechen, vergefien Sie Eins 
nicht: in New York herrſcht ein Reich- 
thum und ein ZQurus und eine Leicht: 
Yebigfeit und eine Zügellofigkeit (Eins 
RS; > leder BT 

er 30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweb, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


—— — 
‚E. M Bohlen & 60. 


hm 3 
“ 44 


er Du 
r Tubular 
Schuhſchnure. 


PATER 


werth 


—jer Ho... 


’ 


Milwaukee 
Avenue. 


Kleiderbeſatz, Odds 


und Ends 
bis 25e 


für die Auswahl bon 500 gute Qualität —— 
Taffeta yon bejegt — in fdhwarz, blau oder 
ar. — — find reguläre $3.00 Werthe. 


Damen:Skirtö von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
=. 25 


Für —— ne nen großen Berfaufs 
von Damen-Muiterichuhen zu $1.29 das Baar 


29 Ueber 800 Paar im Ganzen, gelauft bon der Edivardd- Stanwood Shoe Co., Chicage — Bich Kid 


Schuhe 


mit Ertenfion 


Sohlen —Euban oder Military Leiten — alle neuen modernen Facons — faſt 


Paar ale Größen und Weiten — Eure undefräntte Auswahl don der ganzen Partie au $1.29 per Baar. 


Velvet Haus-S — für Männer— mit Beber- 


foblen — alle 
50c Wertd — 


Größen — 
du 


Schuh⸗Poliſh — — 
29€ —— — aulare be Flaſchen für 
für.. 


c 


Ein weiterer außergewöhnlidher Verkauf don Kleider: 


ftoffen, 


Seide, Dimities etc. 


Montag raumen mir ce ungebeure Partien Refter bon Ktleideritoffen aller Art, fowie Seide jeder 
e, fanch und einfade Farben, zu ungefähr 14-Preis. 


Sort 
Spezielle 
Lırerte in 
Satin Fon- 
lard Seide, 


die neuelten Mufter und Farben — unfere 
75c bi3 98c Qualität — diefen Mon 59c 


tag, per Dard nur 
Korſets Waiſts 
Feine ſchwarze Merce; 


Kabo Korſets — in 

Batiſte und Sommer— — zum 

— ür Damen —, Tuded 

a 2» und mit KHobljaum — 

tag zu nur tleine Partien von 
i 81.0 u. $1.25 Waifts 


—* 68c 
Anterröde | Stiner-fte 


Ungarnirte Leaborn« 
Hüte für Rinder — 
mwertb $1.00, 75c und 
506, zu 48e, 3Sce 
und 


25c 
Blumen-Kränze 
Künſtliche Blumen⸗ 
kränze in allen Far— 
ben — Speziell in der 


Pubiwaaren = Qbtheis 
lung für Montag 


% 


Unterzeug 


Sommerihmere 
ſchwarze Mexcerized 
Unterröcke Flounce 
beſetzt mit 8 Ruffles 
— billig für $1.35, zu 


Bde 


Gute Melton Walt: 
ing Skirts — Self— 
trimmed über dieHüf— 
ten — ſchwarz oder 
grau — Montag zu 


$1.95 


Stidereien 
3750 Yards Stiderei: Naturmwollene, halb⸗ 
Edging und Einſätze wollene u. halbbaum⸗ 
alles neue und wollene Hemden und 
ihöne Mufter —werth Hojen für, Männer — 
bis zu 15c die Yard, 34 bis — 5% 


wertb, zu 
ic 


Ä 39c 
Hut-Schleier | Iinterzeng 
Chiffon 


Fanchfarbige Balbrig⸗ 
gan-Hemden und -Ho⸗ 
ſen für Männer — 
Zce werth, zu 


18c 


hohlgeſäumte 
Hut-Schleier — blau, 
braun und ſchwarz — 
werthb Be — zu nur 


19€ 
Taſchentücher 


Farbig geränderte Ta— 
ſchentüchet ſür Das 
men — die 5e⸗ Sorte 


% 


Feine faconnirte Leibe 
den: für Damen — 
meiß oder Ecru — 19€ 
mwerth, zu 


12:c 


Damen-Leibehen 


$1.00 importirte Brunelas — Seiden- Fin» 
ib — audb farbiges Erepe Melrvie, >8c 
MR RT 
Gream und weiße Brilliantines — 

68 Stoffe, per Yard 

Neinwollene Voiles und ——— 
in Farben — regul. 580 Werth, 

per Yard 


Bein und Liföre 


Golden Linf Sour 
Maid — per Gall. 


| Riesling — für Ta— 
$1.%, 1% Gall. 95c, | 


telgebrauß — Die 
BSlaide zu 


30€ 


Kye Whiskey — fünf 
Sabre alt — die tg 


per Flaſche 


300e 


Grape Inice — per 
sintflafche Gallone zu 


19 | 88c 


Hardware— Screen-Thüren etc. 


Andere zu 80c, $1.25 und $1.50. 
Ecreen-rames, 36 bei 36 Zoll, 


zen Sicheln 


Grocstriss 


und "Provijion für Montag. 
Wieboldts Beſt Xxxx Patentmehl, 
per 24% Pd. Sad 
9 .& €. granulirter Zuder — 
5 Pfund für 
Electric Seifendips, 
dies Pfund 


Banner zes 
— der 50:PfDd. 
10 

= sagen Nr .05 

Gemiſchtes Hühner⸗ 
futter — der 100: 


u 8 1 45 


Dee Gries, 
Pfund für.. 13c 
Fanch Santos Kaf⸗ 
fee — das 
Aund zu . . . . 12c 
seiner er 
Kaffee, Ri 
— as 
neräucherte 
Butts, Pid Yic 
Unf. hochfeine Hol- 
fteiner oder Farmer 
Wurſt — 
per Pfd 


Wieboſldts Family 
e — 


Ba en für.. 22e 


Gremo Barlor 
Zündhöl zchen, 
per Packet 


— Gleaning 
VPowder, 
ver Bichfe...... De 
” S > Ofenwichſe 
ackene, 
2 Flaſchen.. Ile 
eh, reiner Bo⸗ 
rar, =‘ . ‘ 
Padet zu 12c 
eine Table 
Sauce, Alfhe. Ne 


Huͤnderte von Hards zur Auswahl. 


Von 8.30 bis 10.30 Vorm. —Nainſook und 
Dimities — weiß larrirt und geſtreift, in 


zwei Partien: 


Vartie 1, werth 10c, zu 


Partie 2) 


werth 1ö5c, zu 


Touble Fold Percales— grau, blau, [wars 
3 


und roth 
W 


Strumpfwaaren 


Schwarze baumwollene 
nahtloſe Damenſtrüm— 
pfe — tegulärer 12%c= 
Werth, zu, per Paar 


be 


Strumpfwaaren 


Braun und blau ges 
miſchte nahtloſe So⸗ 
den für Männer — 
zu, das Paar, Mons 
tag — 


4ic 


Strumpfwaaren 


Schwarze gerippte 
nabtlofe Strümpfe füc 
Kinder—regulärer 106 
und 15 Wertb — 
Odd8 und Ends zu, 
das Baar, 


It 
Kuaben = Röde 


10 bis 11 Porm. — 
100 einzelne Röcke 
ür Anaben — Grö: 
en 3 bis 6 Sabre, 
wertb $1.00 — To: 
lange der Vorrath 
reicht, zu 


250 
Knie-Hojen 


500 Br. fortirte Knie⸗ 
hojen für Knaben — 
3 bi3 14 Jahre — 
wertb 2, zu, Dda3 


Baar, 
15€ 
Hojenträger 


Männer = KHojenträger, 
Roliziften und feuer: 
wehrleute Braces — 
auch andere Muſter — 
regulärer 25c Werth, 


106 


— ————— — 


Ungebleichter Muslin 

— volle Yard breit— 

2 werth — vom Stüd, 
t Vard, 


die 
Tafel-Leinen 


54:36. gebleidhter Tas 
feldamaft — bübiche 
Mufter — B5e werth 
— per Yard, 


21c 


Spihen · gardinen 


Nottinaham 


Spigen 
Gardinen — * 


einige 
Paare —meiſtens Ein⸗ 
zelgardinen — werth 
aufwärts bis zu $1.50 
das Paar, zu, jede, 


29 
Oel⸗Tuch 


Reſter von Tafel⸗Oel⸗ 
tuch · fanch Muſter — 
regulärer W8e Werth, 
zu, die Yard, 


dc 


Jeder: Einlagen 


Rothes deutſches Fe⸗ 
dern Inlet — extra 
ower— Satinsfyiniih 

— requlärer Preis 30c 
— zu, die Yard, 


Lie 
Halstrachten 


Hochfeine ſeidene und 
Satin Seen fir 
Männer — ıtg3, 
4:in:bands und ns 
un — 50e Werth, 


"Ide 


als Folge des Andern), bie fat erfchre- 
dend wirken. Wo alles das zu finden 
ift, da finden fi auch abertaufend 
Kerzen, und mo die abertaufend Ser- 
zen find, da finden fi auch) die Mot- 
ten, die in diefe Kerzen fliegen. Das 
ift der Fluch des Reihthums, bejon- 
ber3 des zu leicht und zu rafch ermor= 
benen Reichthums. 9. %. Urban. 
ee 
Auffiihe Kriegshoffnungen. 


(Brief aus Petersburg.) 


Berichterftattern hiefiger Blätter 
äußerte fich der Kommandeur de3 un- 
tergegangenen Panzerfchiffes Petro- 
pamwlomst, Jaforlem, über die Befeiti- 
gungen Port Arthurs, über die Japa— 
ner und den Verlauf des Krieges fol- 
gendermaßen: „Wenn man bon Befe- 
ftigungen Port Arthurs ſpricht, ſo 
muß man nicht bloß die Feſtung im 
Auge halten, fondern eine ganze Reihe 
anderer Befeftigungen, hobon jebe eine 
drohende, in den meiften Fällen eine 
fehr fchmer zugängliche Polition dar: 
ftellt. Die Liaotung » Halbinfel, an 
deren Ende Port Arthur liegt, ift mit 
der übrigen Kmantung = Halbinfel 
durch eine fehmale Landenge bon 10 
bi3 17 Km. verbunden, die man mit 
den Thermopplen vergleichen fönnte. 
Hier befinden fich die erften ruffiichen 
Bfeftigungen von Kintihau; hierauf 
folgen andere, und bie Iekten find an 
Puntten angelegt, mo Landungen zu 
erwarten find; folcher gibt es aber nur 
wenige. Geeignete Landungsbucdhien 
find Dalny, Talienman und die Tau— 
benbudht. In der Yucht, in der acht 
Shiffe landen könnten, mülfen vor 
der Landung unbedingt erft die Gruͤnd⸗ 
Minen herausgeholt werden, was die 
Japaner auch ſchon verfuchten, jetzt 
aber aufgegeben zu haben ſcheinen. 
Landungen an dieſen Punkten ſchei— 
nen überhaupt unmöglich, weil feindli— 
che Transportſchiffe dem Feuer unſerer 
Küſtenbatterien ausgeſetzt wären. Ge— 
ſetzt den Fall, die Japaner würden, 
unterſtützt vom Feuer ihrer Schiffe, 
die Landung an den erwähnten Punk-⸗ 
ten bewerkſtelligen, ſo ſtänden ſie gleich 
vor einer zweiten Reihe von Befeſti— 
gungen, die wie ein Ring Port Arthur | 
in bebeutender Entfernung umfchlie- | 
Ben. , Diefe fann der Yeind nur mit 
furdtbaren Verluften nehmen; fodann | 
ftände er vor den Mauern Port Ar: 
thur3 und deffen Befeftigungen, die fo- 
wohl Natur mie Kriegslunft demiyein- 
be fo gefährlich machten. Von der See- 
feite ift Port Arthur thatfählih un- 
einnehmbar. 

Um bie Feitung zu nehmen, müßten 
bie Japaner fie mit einer Armee von 
150,000 Mann mit porzliglicher Artil- 
Ierie belagern, aber aud) dann müßten 
fie fich mit Gebulb wappnen, um Port 
Arthur zu Fall zu bringen. Das mie- 
derholte Bombasdement auf. Port Ar⸗ 
Ad * ienie g er. — 


| 


fere Schiffe Zäfaremitfh und Retfi- 
wan befchäbigt murben. Aber auch die- 
fer Nachtangriff wäre für und weniger 
Ihlimm gemefen, wenn mir in Port 
Arthur Dods von erforberlichen 


‚ Raummaßen bejäßen; jo ging biel | 


| foftbare Zeit verloren. Jetzt iſt ber 
Zäfaremwitjch fertig, und nach etwa ei- 
ner Woche wird auch der Retfiman 
ieder in der Lage fein, in See zu ge= 
ben, um ven Kampf mit dem Tyeinde 
aufzunehmen. Auch die Ausbefferung 
der übrigen Schiffe ift beendet. Mei: 
ner Anficht nach fteht unfere Marine 
und Artillerie der japanischen in feiner 
Beziehung nad; fie übertrifft diefe fo- 
gar, wma3 die Beichaffenheit der Ge- 
fchoffe angeht. Eine japanifche Gra- 
nate aus 123Ölligem Gefchüß traf aus 
einer Entfernung von 23 Meilen den 
Panzer der Betropamlomat und durd- 
fhlug diefen nur auf zwei Zoll. Was 
unjere Landartillerie betrifft, fo kann 
man über fie nad) der Wirfung unfe- 
rer Batterien auf die japanifche Ylotte 
‚urtheilen. Nach der Schlaht am Yalu 
hörte man die Behauptung, unfere Ar- 
tilferie fei fchlechter als die japanifche; 
bo ift das eine voreilig gefaßte An— 
fit, da unjere VBorhut am Yalu nur 
leichte Artillerie hatte, die Japaner 
aber fchiwere. 

Ich Halte die Japaner für mwürbige 
Gegner und bin überzeugt, menn e3 
zur entjcheidenden Seefchladht fommt, 
erden fie auf3 Aeußerfte fämpfen, ich 
bezweifle daher, daß e3 uns gelingen 
werde, ihnen auch nur ein Schiff fort- 
zunehmen; mwa3 aber von ihrer Ent- 
Ichloffenheit erzählt wird: eher fterben, 
als fich ergeben, fo ift dabei viel lleber- 
treibung. Auverläffig wird jebt be- 
fannt, daß die japanifchen Kabetten 
und Matrofen von den untergegange- 
nen Brandfchiffen den Tod vorzogen, 
meil fie befürchteten, man merde fie 
nicht als Kriegägefangene, fondern wie 
Perfonen behandeln, Die auf eigene 
YFauft etwas gegen den Tyeind unter- 
nahmen, und man werde fie mit dem 
Tode beftrafen. Die gefangenen Ya: 
paner find aufs höchfte überrafcht, daß 
man fie nicht zum Tode führte, fon- 
ı dern gut behandelte. Hinfichtlich des 
Ausgangs des Krieges befteht in Port 
Arthur nur eine Meinung: ein ober 
zwei gute Candfiege, und die Japaner 
werden jich in einer ausgangslofen 
Lage-befinden. Jm fernen Often find 
alle davon überzeugt, der erfte Schlag, 
den Kuropatfin den ‘apanern verfe- 
ben mwird, merde jchmwer treffen; 
Japaner verrechneten ih, m nm fie 
porausfegten, daß die ruffifche Armee 
fi nicht ſchnell fongentrirten 
werbe. ch bin der Anficht, da der 
Krieg enden werde, bevor das Baltifche 
Geſchwader im fernen Dften eintrifft. 
Darauf ift auch bad Nugenmerf Kuro- 
patfind gerichtet. Unfere dort meilende 
Ylotte wird binnen Kurzem imftande 
fein, mit den Japanern zu mwetteifern.” 
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